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Nr . 223 . Freitag , 23 . September 1938 .
86 . Jahrgang .

Freudenkundgebungen im Blut erstickt .

Rachezug gegen dar Zudetendeutschtum .

Die rote Militärdiktatur in Prag laht das Gebiet von Eger erneut besetzen . — Mit Panzerwagen gegen

die wehrlose deutsche Bevölkerung . — Zwanzig Todesopfer bisher gemeldet . — Vorübergehende

Räumung nichts als eine gemeine Falle . — Terror schlimmer denn je . — Überfälle auf deutsche Zoll¬

häuser . — Benesch völlig in der Hand Moskaus . — Der zweite Verhandlungstag in Godesberg .

Die Hussiten kommen !
Eger , 22 . Sept . Die tschechische Armee erhielt am Don¬

nerstagnachmittag von Generalstabschef Krejcy den Be¬
fehl , mit allen verfügbaren Waffen sofort
in die sudetendeutschen Grenzgebiete einzu¬
marschieren und sie dis aus das letzte Dors zu
besetzen .

Nachmittags gegen 4 Uhr drangen die ersten Pan -
zerwagenkolönnen in die sudetendeutschen Orte
Königsberg , Falkenau , Graslitz , Neudeck , St .
Joachimsthal , Weipert und andere ein , in denen
bekanntlich überall Ordner der Sudetendeutscheu Partei den
Ordnungsdienst übernommen hatten , nachdem die Polizei sich
kampflos zurückgezogen und die Waffen niedergelegt hatte .

In den Orten herrschte bis 4 Uhr nachmittags eine
außerordentlich erregte Freudenftimmung
über die errungene Freiheit . Die Bevölkerung hatte die
Städte beflaggt und die Häuser festlich geschmückt .

Aus den Pauzerantos wurde ohne jede Warnung
und Vorankündigung sofort heftiges
Maschinengewehrfeuer eröffnet , durch das
zahlreiche Straßenpaffanten getroffen wurden . So
wurden in Herzogenreuth zwei Personen , ludctendeutsche
Ordner , im Ortseingang von Königsberg zwei Männer
und eine Frau , auf der Straße von Falkenau nach Zwo -
dau vier sudeteudeutsche Ordner , in Graslitz drei sudeten -
deutsche Ordner , in Weipert ein sudetendeutscher Musiker
erschossen . Bei Oberlohma wurden zwei sudetendeutsche

Ordner und eine Frau durch Schüsse aus Panzerwagen
ermordet . Das sind 18 Blutopfer in drei
Stunden nur allein im Bezirk des Eger -

l an des . *

Das tschechische Militär befindet sich auf dem Vormarsch
» ach Eger mit der Absicht , noch im Lause der Nacht F ran¬
ze » s b a d und A s ch wieder zu besetzen .

In Eger sind in uller Eile die Ausschmückungen an den
Häusern , die Auslagen in den Schaufenstern entfernt und
die Fahnen wieder eingezogen worden . Am
Abend zeigten sich wieder Mitglieder der „ Roten Wehr "

aus der Strahe , um zusammen mit inzwischen wieder

aufgetauchten Gendarmen den Polizeidienst wieder auf -

zunehmen . Es kam dabei zu Schießereien , die zur
Stunde noch andanern . Rach den bisherige « Meldungen
sollen dabei insgesamt 9 Personen verwundet

worden sein .

Nähere FeststeKunHen liehen sich noch nicht treffen , da

inzwischen bt ? -g elephonverkehr mit Eger wieder
unterbrochen ist .

Der Bevölkerung hat sich eine ungeheure Erregung be¬

mächtigt . Es handelt sich ohne Zweifel um eine Rache¬
aktion des tschechischen Militärs wegen der Vorgänge des

heutigen Tages , insbesondere wegen des Hissens der Haken -

kreuzsahne » und der nationale « Umzüge in sudetendeutschen
Grenzorten , sowie der Entwaffnung tschechischer Gendarmen
in einer Reihe von Orten , die belanntlich ohne jede Ge¬
waltanwendung von waffenlosen Ordnern

vorgenommen wurde .

Moskau diktiert .

Von Heinrich Karl Kunz .

Als gestern mittag die Meldung von der Zurückziehung
der tschechischen Gendarmerie und des Militärs aus dem Easr -
land bekannt wurde , atmete ganz Deutschland auf . Wir teilten
aus tiefstem Herzen die Freude der Sudetendeutschen , die ihre
nahende Befreiung in zahlreichen Kundgebungen begingen .
Ordnung und Disziplin zogen in das geräumte Gebiet ein und

jeder mutzte zu dem Schlutz kommen , datz Prag nach der An¬

nahme des Londoner Vorschlages eine allmähliche Befriedung
des deutschen Gebietes durchführen und damit einer ver¬

nünftigen Regelung den Boden bereiten wolle . Wir geben zu ,
datz in dieser Auffassung nach all dem , was wir von Prag er¬
leben mutzten , reichlich viel Optimismus steckte . Dieser
Optimismus , für den die Vernunft triftige Gründe anzuführen
hatte , wurde bitter enttäuscht . Das Manöver Prags sieht aus
wie eine bewutzt gestellte Falle . Die sudetendeutsche
Bevölkerung stand noch ganz im Bann der ersten überschwäng¬
lichen Freude , als neue Schreckensnachrichten eintrafen . Der
Verzweiflungsschrei , die Huffiten kommen zurück , verbreitete
sich wie ein Lauffeuer . Und schon raffelten die Panzerwagen
der tschechischen Soldateska durch die deutschen Dörfer und
Maschinengewehrgarben richteten ein furchtbares Blut¬
bad an . Der Donner der Geschütze war auf reichsdeutscher
Seite deutlich zu hören . Es gab 20 neue Todesopfer . Genaues
lätzt sich nicht ermitteln , da die Telephonverbindungen unter¬
brochen sind und mit der tschechischen Soldateska auch der
Terror und das Chaos zurückkehrten . In wenigen Stunden
strömten bereits 9000 Flüchtlinge , die sich zum Teil in ihre
Erenzdörfer zurückbegeben hatten , wieder ins Reich . Eine
furchtbare Panik hat sich der Sudetendeutschen be¬

mächtigt und niemand weiß , wieviel Opfer der tschechische
Rachezug in diesen Stunden bereits gefordert hat .Prager vabangue - Kabinett .

Unter General Sirovy .

Prag , 22 . Sept . Das neue Prager Kabinett fetzt sich wie

folgt zusammen :

Ministerpräsident : Sirovy ,
Auhenminister : Krofta ,
Finanzen : Kalfus ,
Unifizierungsminister : Dr . Josef Frier ,
Schulwesen : Schnürt ,
Inneres : Cerny , bisher Landespräsident für Mähren ,
Gesundheitswesen : Pros . Mentl ,
Handel und Gewerbe : Janacek ,
Post - und Telegraphenwesen : Dunoosky ,
Justizwesen : Dr . Fajnor ,
Eisenbahn - und Verkehrswesen : Kamenicky ,
öffentliche Arbeite « : Rosal ,
Landwirtschast : Reich ,
S ^ iale Fürsorge : Dhorak .

Sirovy , Krosta und Kalfus sind Minister , alles übrige sind
Sektionschefs , also nur Beamte . Minister ohne Porteseuillc
sind :

Peter Zenkl ( Oberbürgermeister von Prag ) ,
Bnkovskq ( Sokol - Führer ) ,
Bavrecka ( der vor kurzem mit der Leitung des

Agitationsansschuffes der Regierung betraute Bata -

Geschäftsführer , jetzt ebenfalls ohne Portefeuille ) .

Wie weiter verlautet , ist das gesamte bisherige Kabinett
Hodscha als „ Politisches Komitee " mit dem bisherigen
Ministerpräsidenten ebenfalls in das Kabinett ausgenommen .

Die Einsetzung des Kabinetts Sirovy erfolgte durch Hand¬
schreiben des Staatspräsidenten Benesch .

♦

Zur tschechischen Regierungsneubildung teilt die Presse¬
stelle der SDP . mit :

Die Betrauung des Generals Sirovy durch Präsident
Benesch ist wohl bei letzte Versuch , die hussitischen
Instinkte des tschechischen Volkes noch einmal

zur Siedehitze zu treiben . Schon dadurch , datz
Sirovy , der ein Auge bei dem Raubzug der tschechischen
Legionen durch Rutzland 1918 verloren hat , eine schwarze
Binde trägt , bedeutet für die Tschechen eine Erinnerung an

ihren Nationalhelden , den hussitischen Räuberhauptmann
Zizka aus Trocnov , der durch seine bestialischen Gewalttaten

berühmt wurde . Sirovy hat es immer verstanden , sich durch
diese äußere Ähnlichkeit mit Zizka Popularität zu erhaschen .

Die Tatsache ferner , datz der Regierung ein eigenes
Exekutivkomitee , bestehend aus Sirovy , dem Sokolobmann
Bukovsky und dem Prager Oberbürgermeister Zenkl ooran -

gestellt wird , beweist , datz die eigentliche Gewalt in den Hän¬
den dieses Triumvirates liegt , während die übrigen Zivil¬
minister meist der Beamtenschaft entstammen und nur ver¬

waltungsmäßig untergeordnete Aufgaben zu erfüllen haben .
Die Militärdiktatur , die sich in diesem Trium¬

virat offenbart , wird schon dadurch augenfällig , daß der ver -

faffungsmäßige Weg der Vorstellung der neuen Regierung im

Parlament nicht beschritten wird .
Zahllose Tote und Verwundete kennzeichnen

den Amtsantritt des sibirischen Räuberhauptmanns
Sirovy . Sein Kabinett steht unter der Devise — Gewalt

um jeden Preis . Man nannte das Kabinett in Prag bereits

offen das Dabanque -Kabinett einer verzweifelten Gruppe von

Desperados .

Das intrigante Spiel Beneschs , das mit der
scheinbaren Aufgabe des Sudetengebietes eine neue
blutige Blüte trieb , kennzeichnet sich eindeutig als eine
Methode , für die einzig Moskau das Eigentumsrecht be¬
anspruchen darf . Stalin triumphiert . Er hat in Prag seine
letzte Karte ausgespielt und Benesch , dem in seiner Verzweif¬
lung kaum noch eine Wahl bleibt , klammert sich an den Stroh¬
halm , den ihm die bolschewistischen Mordbrenner bieten . Die
neue Regierung trägt unverkennbar den Stempel des

Bolschewismus . General Sirovy , einer der gelehrig¬
sten Schüler Moskaus , der in der Sowjetarmee seine Aus¬
bildung erhielt , hat die Macht übernommen . Er ist der
charakteristischste Repräsentant der roten Kriegs¬
partei . Die Kommune Wit ihre Stunde gekommen . Sie

Notorische Vertragsbrecher .

Warschauer Verlautbarung .

Warschau , 22 . Sept . Zu dem von der polnischen Regierung
in Prag , London und Paris unternommenen Schritt , der die

Wiedervereinigung des Gebietes der polnischen Volksgruppe in
der Tschechei mit dem polnischen Staat anstrebt , gibt das

polnische Autzenamt eine offizielle Perlautbarung bekannt , in
der u . a . gesagt wird , datz die polnische Regierung seit den
von der Botschafterkonferenz im Jahre 1929 sanktionierten
tschechischen Überfällen auf polnisches Gebiet mit allen legalen
Mitteln danach gestrebt habe , für die polnische Bevölkerung
in der Tschechei normale Bedingungen hinsichtlich ihrer
kulturellen und der ihnen zukommenden Rechte sicherzustellen .
Diese Angelegenheit sei Gegenstand einer grotzen Anzahl
diplomatischer Aktionen gewesen und habe Polen vor allem von
der Tschecho-Slowakei getrennt .

Ke in ^ Versprechung und kein Vertrag , der
über diese Frage geschloffen wurde , sei von der tschecho¬
slowakischen Regierung gehalten worden .

Trotzdem habe die polnische Regierung mit Ruhe und Maß
lediglich den berechtigten und ekmentaren Grundsatz ver¬
teidigt , datz der Pole , auch wenn er Bürger eines anderen
Staates ist , in seinen Rechten und Existenzgrundlagen nicht
einfach deswegen eingeschränkt werden dürfe , weil er Pole sei .
Die Anteilnahme der Regierung und der polnischen öffent¬
lichen Meinung an dem Schicksal der Polen in der Tschechei
sei umso grötzer gewesen , als es sich hier um eine geschloffene
autonome Bevölkerungsostuppe handelt , die seit Jahrhunderten
auf diesem urpolnischen Boden wohne . Unlängst noch habe die
tschecho- slowakischc Regierung in einer offiziellen Erklärung

versichert , datz der Grundsatz der Behandlung der Polen und
der Regelung ihrer Lage zumindest den Rechtsgrundlagen an¬

gepatzt werde , nach denen die Lage irgendeiner anderen Volks¬

gruppe in der Tschecho -Slowakei geregelt wird .
Angesichts der Intervention dritter Staaten in der Frage

des Streites zwischen der tschecho - slowakischen und der sudeten¬
deutschen Bevölkerung habe die polnische Regierung in

ständigem Kontakt mit allen intereffierten Großmächten ge¬
standen und immer die polnischen Forderungen so präzisiert ,
wie dies den Methoden entsprach die sich herauskristallisierten ,
und die Krise gelöst werden solle . In der Verlautbarung
wird dann bedauert , daß die polnischen Forderungen in der
Londoner Besprechung nicht genügend berücksichtigt worden

seien . Aus diesem Grunde seien die Noten der polnischen Re¬

gierung überreicht worden . Die heute in Mitteleuropa be¬
stehende Krise werde alle Kräfte zur Lösung der Lage für dis
Zukunft in Anspruch nehmen . Diese Bemühungen werden
nicht gelingen , wenn die berechtigte Forderung der Selbst¬
bestimmung nicht allen bedeutenden Volksgruppen innerhalb
des tschecho -slowakischen Staatsoerbandes gegenüber ange¬
wandt wird . Diese Krise könne ebenfalls nicht ohne Mitarbeit
sämtlicher Staaten gelöst werden , die uralte wohlbegründete
Rechte und Forderungen auf diesen Teil Europas haben .

Zwei polnische Divisionen an der Grenze .

Paris , 22 . Sept . Havas meldet aus Cieszyn ( tschechisch¬
polnische Grenze ) : Nach Schätzungen aus guter Quelle sollen
an der polnisch - tschechischen Grenze am Donnerstagvormittag
bereits mindestens zwei Divisionen polnischer Truppen zu¬
sammengezogen sein .
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Seite 2 . Nr . 228 .
Wlesvadener Tagvlatk Freitag , 28 . September 1938 .

Der Führer in Godesberg .

Der Führer nach dem Eintreffen des Sonderzuges auf dem Bahnhof Godesberg

( rechts ) . Die stürmische Begeisterung , mit der der Führer bei seinem Eintreffen in

Godesberg begrüßt wurde , folgte ihm bis zur Ankunft im Rheinhotel „ Dreesen
"

.

Auf dem Balkon des Hotels dankt der Führer für die freudigen Kundgebungen der

Bevölkerung ( links ) . __
( Weltbild , K .)

Ministerpräsident Chamberlain trifft ein .

Der britische Premierminister der mit seiner Begleitung zur Fortsetzung der Be¬

sprechung mit dem Führer in Köln eintraf und von hier nach Godesberg weiterfrchr ,

schreitet in Begleitung von Reichsautzenminister von Ribbentrop dre Front der

Ehrenformation ab . ( Weltbild -Blldtelegramm , K .)

<
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entfaltet eine außerordentliche Aktivität . In Flugblättern , mit

denen sie das Land überschwemmt , behauptet sie , daß die

Rote Armee nur darauf warte , gerufen zu
werden .

" Wir stehen wie eine Mauer und werden nicht
allein sein

"
. Auf einer Kundgebung , die von dem Kommunisten¬

führer Gottwald einberüfcn worden war , und an der Ver¬
treter der bürgerlichen und Linksparteien teilnahmen , äußerte
Sirovy , daß die Möglichkeit eines Krieges in den

nächsten Tages trotz aller gefallenen Entscheidungen nicht
ausgeschlossen sei . Benesch betonte in einer Rede , in der

er nebenbei erwähnte , daß seine Festigkeit darin bestehe , sich
der Entwicklung anzupassen , daß das tschecho -slowakische Volt

wisse , wann es zu kämpfen habe . ..Sparen wir unsere Kräfte ,
wir können sie gebrauchen .

" Nehmen wir die Äußerungen des

Prager Oberbürgermeisters Dr . 3 c :i t l . der im neuen
Kabinett Minister geworden ist , hinzu , der zur ..Wache gegen
den Feind

"
aufruft , dann verstärkt sich noch Ser Eindruck , daß

Benesch und seine Banditen es mit der Annahme des Londoner

Planes überhaupt nicht ernst gemeint haben . Die in¬

fame Verlogenheit , die das polnische Außenministerium in
einer Erklärung mit dem Hinweis umschreibt , daß Prag noch
nie ein Versprechen und einen Vertrag gehalten hat , kommt

hier wieder einmal deutlich zum Vorschein . Nachdem Paris und
London sich , in dem Bestreben , der Vernunft den Weg zu
bahnen , dem brutalen Chauvinismus Prags versagt haben ,
werfen sich die Wahnwitzigen im Hradschin den Russen völlig
in die Arme . Sie lasten sich von ihnen zum äußersten auf¬

putschen und geben damit ihre letzte kärgliche Chance aus der

Hand . Auch die Staatsmänner der westlichen Demokratien

müsten an Liefern Beispiel erkennen , daß Zureden und Vor¬

schläge an diese Hasardeure nutzlos verschwendet sind . Wir

wissen , daß es hier nur eine Lösung gibt und zwar die ,
die der Führer zu gegebener Stunde durchführen wird .

Während der tschechische Chauvinismus sich mit dem Ge¬

danken an die sowjetrustische Hilfe , die im entscheidenden
Moment doch ausbkewen wird , berauscht , gehen die

Agenten Dimitroffs rüstig an die Arbeit . Moskaus

Ziel ist ja nicht die Sicherung der Tschecho - Slowakei , sondern
ihre völlige Umgestaltung in eine Sowjetrepublik . Wie

der Zeitungsdienst Graf Reischach meldet , hat die Komintern¬

leitung in den letzten zwei Tagen ihre Taktik vollkommen ge¬
ändert . Die Sowjetgesandtschaft gab an die roten Funktionäre
einen Befehl , wonach der Volksfrontgedanke fallen gelüsten
wird . An seine Stelle soll die Taktik der „ unmittel¬

baren Aktion " treten . Die Tschecho - Slowakei — und in

dieser Auftastung müsten wir der Sowjetbotschaft durchaus

beipfkichten , — sei längst reif , ein reiner Sowjet¬

staat zu werden . Durch terroristische Einzelaktionen ,
Sprengungen , Bombenanschläge usw . sei der Endsieg einzu¬
leiten . Vor allem dürfe an den neuen Grenzen und Be -

drohungspunkten Deutschlands nie Ruhe eintreten . Es wüste
der Beweis geliefert werden , daß die neue Grenze die

kriegerischste Europas sei . Aber hier irren die

Sowjets . Wenn die Galgenvögel im Kreml glauben , sie könn¬

ten aus der Rest -Tschechei einen dauernden Unruheherd für
Mitteleuropa schaffen , dann müssen wär ihnen schon em¬

pfehlen , die Äußerungen Adolf Hitlers und die Reden Musso¬
linis noch einmal genau zu lesen . Teiloperationen , dafür ist
die Zeit vorüber ; das Krebsgeschwür , von dem der Führer
spricht , wird ausgebrannt werden und neben der Vereinigung
der Nationalitätenfrage wird auch unter dieses Konto roter

Außenpolitik der Schlußstrich gezogen .

Moskau hetzt zum Staatsstreich .

Auch Oie Polen unter Terror .

Warschau , 23 . Sept . ( Funkmeldung .) Die wachsende

Anarchie in der tschecho -slowakischen Republik schildert die

polnische Presse in zahlreichen Meldungen und Aufsätzen . In

einem Bericht des „ Kurier Porannn " aus Mähriich -Ostrau

wird vor allem auf die emsigen Vorbereitungen der Kom¬

munisten zum Antritt der Herrschaft hingewiesen . Ganz offen

und vor den Augen der Polizei werde der kommunistische

Umsturz vorbereitet , der von de » tschechischen kom¬

munistischen Elementen als das letzte Mittel zur Rettung der

Republik gepriesen wird . Im Sinne der aus Moskau kommen¬

den Anweisungen seien die Kommunisten zu einem blu¬

tige » Staatsstreich entschlossen . Alle Verhand¬

lungen mit den Minderheiten sollten eingestellt werden und

es solle dafür ein kriegerisches Abenteuer mit Deutschland

beginnen . Dieser Krieg soll Mitteleuropa in ein

zweites Spanien verwandeln . Mit besonderem

Hab wenden sich die Kommunisten auch gegen die polnische

Bevölkerung . Die kommunistische Bresse kündige eine blutige

Abrechnung mit Bolen an der Olsa an . Aber jenseits der Olka -

Grenre , in Polen selbst , gebe es heute nur eine Parole :

Marsch , marsch . Polonial

Die Entscheidung ist fällig .

( Eigener Drahtbericht unL

as . Die tschechische Lage hat sich erneut scharf zugespitzt . Das

tschechische Militär ist nicht nur in die sudetendeutschen
Gebiete z u r ü ck g e k e h r t , es hat auch dort im Laufe der

Nacht eine Racheaktion unternommen , die zahlreiche

Todesopfer unter der sudetendeutschen Bevölkerung ge¬

fordert hat . Während gestern mittag die Welt erleichtert auf¬

geatmet hatte , als sie vernahm , daß in Eger und einigen
Heineren Orten des Egerlandes bereits Hakenkreuzfahnen

wehten und sudetendeutsche Ordner für Ruhe und Ordnung

sorgten und während schon hier und da die Hoffnung auf¬

tauchte , daß sich die Vernunft durchsetzen werde , stehen wir letzt

vor einer neuen und außerordentlich schweren
Herausforderung Deutschlands , eine Herausforderung ,
die nicht hingenommen werden kann . Diese Wahnsinnstat der

neuen Prager Machthaber schneidet die Möglichkeit
einer ruhigen Entwicklung ab . Was Europa tn

solidarischem Entschluß hätte verhindern müssen , ist nun im

Gange . Die Verantwortung dafür tragen die neuen

M a ch t h a b e r i n P r a g . Ihre Melden , der feige Über¬

fall tschechischer Soldateska mit Panzerwagen -Md Maschinen¬

gewehren auf wehrlose sudetendeutsche Städte und Dörfer

zeigt schon , daß diese neue Prager General - Regierung a u f

sowjetrussischen Befehl handelt , auf Befehl
Stalins und Dimitroffs .

Es ist klar , daß diese neue Entwicklmm auch rncht ohne

Einfluß auf tote Eodesberger Gespräche bleiben

kann . Diese Gespräche haben gestern programmäßig ihren

Anfang genommen Und werden heute fortgeführt . Der amt¬

liche Bericht über die gestrigen Gespräche kann naturgemäß
nur einen äußeren Rahmen wiedergeben , da diese Gespräche

ja noch nicht abgeschlossen sind . Sich in K o m b i n a t i o n e n

über deren Verlauf zu ergehen , wie es ein Teil der Auslands¬

presse tut , ist völlig sinnlos . Wie falsch solche Kombi¬

nationen und Vermutungen der Auslandsblätter meist sind ,
zeigt schon die Tatsache , daß das gestrige Gespräch von diesen
Blättern vielfach als Höflichkeitsgespräch angekündigt wurde .
Die lange Dauer des gestrigen Gespräches widerlegt diese Ver¬

mutungen . Andererseits ist es klar , daß diese Gespräche auf
der Grundlage geführt werden , die auch schon in den Londoner

Vereinbarungen und in dem Bericht Lord Runcimans eine

große Rolle spielen , daß nämlich ein Zusammenleben von

Sudetendeutschen und Tschechen in einem gemeinsamen Staats¬

gebilde nicht mehr möglich ist . Auch muß in diesem Zusammen¬

hang an das Wort des Führers von dem tschechischen

tei Berliner Schriftleitung .)

Krebsgeschwür erinnert werden . Die starke Zuspitzung
der Lage im sudetendeutschen Gebiet , die neue Terrorwelle

zeigt , daß die Entscheidungen nicht mehr ver¬

zögert werden können , und daß das Übel , von dem der

Führer dieser Tage selbst zu der englischen Öffentlichkeit sprach ,
an der Wurzel angepackt werden muß . Es mutz mithin eine

reinliche und beschleunigte Scheidung der

fremden Volksgruppen und ihrer Siedlungsräume von dem in

Auflösung begriffenen und völlig unter dem Einfluß
Moskaus geratenen Tschechentums erfolgen . Der tschechische

Pestherd muß isoliert werden . Isoliert roeroen mit den Siche¬

rungen und den Abgrenzungen , die in einem solchen Falle er¬

forderlich sind . Die Entwicklung hat sich in einem rasenden

Tempo vollzogen . Es stehen dadurch manche Dinge und Pläne ,
die noch vor kurzem erörternswert erschienen , heute nicht mehr
zur Debatte . 2m übrigen aber wird man naturgemäß die

weiteren Meldungen aus Godesberg abwarten müssen .
Daß der Ernst der Lage und die Notwendigkeit eines

raschen Handelns , sowie die Notwendigkeit einer totalen

Lösung noch nicht überall begriffen werden , zeigt das Ver¬

halten der Opposition in England und Frankreich . Wenn

diese Kreise in Frankreich heute noch an dem Londoner Plan

festhalten wollen oder aber im anderen Falle die Einberufung
einer internationalen Konferenz fordern , so braucht man , ganz
besonders angesichts der neuen tschechischen Terrorwelle , über

einen solchen Unsinn kein Wort weiter zu verlieren . Auch die

ungarischen und polnischen Forderungen finden
in England und Frankreich sehr geringes Verständnis , sodaß
vor allem eine heftige französisch -polnische Presseauseinander¬

setzung entstanden ist , bei der auf beiden Seiten die Möglichkeit
einer Kündigung des polnisch -ftanzösischen Bündnisses bereits

ganz offen erörtert wird .

Hochrufe auf Moskau und Prag .

Belgrad , 23 . Sept . ( Funkmeldung .) Über die Vorgänge
in Prag wird der „ Breme " gemeldet , daß die ausgehetzte »

Bolksmasse » allgemein aanehme » , die Regierung Sirovy werde

die alten Grenzen bis zum äußersten verteidigen . Neben

de » Hochrufen auf das tschechische Heer seien aus de » Demon¬

strationen gleichzeitig auch Hochrufe aus ein Zusam¬
mengehen mit Sowjetrnßland gehört worden .

Benesch habe einer Sokol -Abordnung erklärt , daß er für jeden
denkbaren Fall seinen Plan schon bereit habe .

Blutige Racheakte bei Wansdorf .

Zahlreiche Tote uud Verwundete .

Zittau , 23 . Sept . ( Funkmeldung .) Noch während die

Bevölkerung dabei war , die Fahnen einzuziehen und den

Häuferfchmuck in aller Eile zu entfernen , erfchienen plötzlich

in ben Orten Mittelgrund und Niedergrund

Panzerwagen , die . aus Maschinengewehren feuernd , die

Straßen entlang fuhren . DieentfetzteBevölkerung

versuchte sofort ssch in den Häusern in Sicherheit zu bringen .

Trotzdem wurden in Niedergrund mehrere Personen

von den Kugeln getroffen und brachen blu¬

tend zusammen . Die Panzerwagen fuhren bann feuernd

weiter nach Warnsdorf bin .

Sudetendeutsche Ordner versuchten , durch Wagen eine

Straßensperre zu errichten und ihren Vormarich zu
verhindern . Sie erwiderten das Feuer . Es kam zu einem
heftigen Gefecht , bei dem es auf beiden Seiten
mehrere Tote und Verletzte gab . Unter den Schwer¬
verletzten . die aus dem roicnccn ME . - Feuer geborgen werden
konnten , befindet ssch auch der FS . - Vertrauensmann
von Warnsdorf Poldi Swoboda .

Die Panzerwagen wendete » dann und fuhren zunächst in

Richtung Mittelgrund , wo inzwischen Lastkraftwagen
m i t M i l i t ä r emgetroffen waren . Am Friedhoi von Rie¬
dergrund gerieten Sudetendeutsche in eme « Hinterhalt .
Die Ordner ergriffen die Flucht , m » ß t e na ber mehrere
Kameraden in dem rasenden Feuer ruruck -

lassen .
Durch das Vorgehen des Militärs und der Polizei ent¬

wickelte ssch auch bei Großschönau , in der Rahe von

Schluckenau , ferner bei K r et bl tz und 3 et dl e r . an der

Straße von Rumburg nach Rixdors blutige Gefechte .

Bei Zeidler versuchte das Militär , die Straßen -

brücke zu sprengen . Sie gerieten dabei in einen
Streit mit Ortseinwohnern von Zeidler , die . Re an der

Sprengung zu hindern veriuchten , weil ihre Hauser und . ihre
Familien ourch diese Sprengung gefährdet worden waren .
Die Manner der SOS .- Staatsverteidgungswache , die aus tn

aller Eile zusammengewürfelten und uniformieren Elemen¬
ten , meistens Roter Wehr , bestehe » , eröffnete » daraufhin
das Feuer gege » die Sudeteudeutfche » , von
denen mehrere unter de » Kugeln zufarnrnenbrachen .

Bei Großschönau , wo ebenfalls Staatsverteidigungswache
überraschend einbrach , um für die Vorgänge des Tages
Rache ru nehme » , und am Zollhaus 6tottau kam es
ebenfalls ru blutigen Gefechten , die nachts » och andauern .

Polin durch Gendarmerie gefoltert .

Reue Bestialitäten im polntfchen Siedlungsgebiet .

Warschau , 23 Sept . ( Funkmeldung . ) Nach Meldungen
ber polnischen Presse kam es in dem polnischen Siedlungs¬
gebiet in der Tscheche! zu erneuten tschechischen Gewalt¬
taten . Die tschechischen Gendarmen scheuten sich nicht , die
Familien ber Polen zu mißhandeln , die geiluchtet sind . Als
die tschechischen Gendarmen einen Polen , den sie verhalten
wollten , nicht zu Sause antrafen , schlugen sie i n u n -
menschlicher Weife auf seine Frau ein . um sie zur
Preisgabe des Ortes zu zwingen , an dem sich ihr Mann ver -
vorgen hält .
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Der erste Verhandlungstag .

Ovationen der Godesberger .

Godesberg , 22 . Sept . Der britische Premier -
Minister mit seinen Mitarbeitern traf , geleitet vom Chef
des Protokolls , Gesandten Freiherr » v . Doernberg , um
16 Uhr im Nheinhotel Dreesen in Godesberg « n . Der

Srer empfing seineit britischen East am Eingang des
sls und geleitete ihn in das im ersten Stock gelegene

Konferenzzimmer . Sodann wurden die genau vor einer
Woche auf dem Obersalzberg begonnenen Besprechungen
zwischen Adolf Hitler und dem britischen Premierminister
wieder ausgenommen . Die Beratungen , die um 19 .15 Uhr
beendet waren , werden am Freitagvormittag fortgesetzt .

Nach Abschluß der Besprechung verabschiedete sich der
Führer in der Hotelhalle von seinem britischen East , während
Reichsaußenminister von Ribbentrop den britischen
Premierminister bis an den mit den deutschen und britischen
Flaggen geschmückten Kraftwagen begleitete .

Chamberlain kehrte auf den Petersberg , wo er Wohnung
genommen hat , zurück . Auf der Rheinpromenade harrten
noch Hunderttausende , die den Ausgang der Besprechung ab¬
warteten und die Rückfahrt des britischen Premierministers
mit freundlicher Anteilnahme begleiteten .

Um 19 .37 Uhr traf Chamberlain mit dem britischen Bot¬

schafter Henderson und den anderen englischen Herren
seiner Begleitung im Kurhotel Petersberg ein . Die Zu¬
schauermenge vor dem Hotel hatte lange geduldig bis zur
Rückkehr Chamberlains ausgeharrt und bereitete ihm auch
hier einen überaus herzlichen Empfang .

Chamberlains Ankunft und seine Aufnahme in Godes¬

berg sowie seine Besprechungen mit dem Führer stehen heute
im Vordergrund der Berichterstattung der Londoner Blätter .
Alle heben in ihren Sonderberichten hervor , mit welcher
H e r z l i ch k e i t der britische Premierminister nicht nur vom
deutschen Volk , sondern auch insbesondere vom Führer und

Reichskanzler begrüßt wurde .

Telegramme der Ukrainer
an den Führer , Chamberlain , Mussolini und Daladier .

Genf , 22 . Sept . 2m Verfolg des immer weiter ab -
bröckelnden tschecho - slowakischen Staatengebildes macht sich jetzt
eine unaufhaltsame Selbständigkeitsbewegung auch in der
Karpatho -llkraine bemerkbar . Nachdem die Tschechen den
Ukrainern gegenüber alle Zusicherungen , die sie ihnen einst mit
dem Versprechen einer völligen Autonomie gaben , gebrochen
hatten , versuchten sie in letzter Minute durch Entsendung des
Landwirtschaftsministers Z a d i n a nach Uzhorod noch um gut
Wetter zu bitten . Die Karpatho - Ukrainer ließen sich jedoch
ein zweites Mal nicht cinwickeln und forderten die sofortige
Verwirklichung der früheren Zusicherungen .

Unter dem Eindruck des großen Erfolges des Führers
wandte sich nun — wie das Genfer ukrainische Preßbüro
meldet — der Präsident der früheren ukrainischen National¬

regierung mit einem Telegramm an Adolf Hitler ,
Chamberlain , Mussolini und Daladier . Er
bittet darin , daß bei der Prüfung und Regelung der mittel -

europäischen Fragen auch die Lage der Karpatho - Ukrainer in

Betracht gezogen werde , die das gleiche Recht auf
Selbstbestimmung wünschten wie die anderen Natio¬
nalitäten der Tschecho - Slowakei .

Die Slowaken warten ab .

Prag , 22 . Sept . Mit großem Interesse verfolgt man in
Polen zu allen Opfern bereit .

Grotzkundgebung in Warschau .

Warschau , 22 . Sept . Die zahlreichen Kundgebungen , die

auch am Donnerstag wieder in einer Reihe polnischer Städte
mr die Befreiung der polnischen Vokkszugehörigen in der

Tschecho - Slowakei
'

stattfanden , erreichten ihren Höhepunkt in
der polnischen Haupt st ad t . Dort fanden sich nach¬
mittags auf dem Marschall - Pilsudski -Platz weit über
100 000 Personen aus allen Schichten der Bevölkerung

ju der größten Versammlung zusammen , die jemals in

Warschau stattgefunden hat .
Der Vorsitzende des Hauptvorstandes des Hilfsvereins für

die Polen im Ausland , Vizeverkehrsminister Piasecki , er¬
klärte unter stürmischen Beifallsrufen der riesigen Menge , die

ganze Welt solle wissen , daß das Schicksal der Brüder in der

Tschecho - Slowakei das aller Polen ist . 2hre Zukunft -werde
die Zukunft aller Polen sein .

Eine Entschließung besagte , das polnische Volk warte

auf den Befehl Marschalls Rydz - Smiglis
und sei bereit , sich ihm zu unterstellen , bereit zu
allen Opfern , um die Rückkehr der Polen in der

Tschecho - Slowakei zu verwirklichen .

Anschließend begaben sich die Teilnehmer der großen
Kundgebung in einem viele Kilometer langen Zug vor das
Gebäude des Eeneralinspektorats der polnischen Armee , den

Amtssitz Marschall Rydz - Smiglis . Hier brachten sie in stür¬
mischer Weise ihre Bereitschaft zum Ausdruck , sich unter seinem
Befehl aktiv für die Befreiung der Polen in der Tschecho -

Slowakei einzusetzen . Marschall Rydz - Smigli dankte den

Versammelten . Die Kundgeber begaben sich dann noch vor das

Gebäude der ungarischen Gesandtschaft , wo den fteund -

schaftlichen Gefühlen für die ungarische Nation Ausdruck ge¬
geben wurde .

Vor der tschechischen Gesandtschaft kam es anschließend er¬
neut zu stürmischen Protestkundgebungen .

Handgranatenwurf in deutsche Menge .

Bärenstein , 22 . Sept . Als die Bevölkerung von Weipers ,
froh , des unerträglichen Druckes ledig zu sein , einen Freuden -

umzua wachte , um sich an der Grenze mit der Bevölkerung
von Bärenstein zu verbrüdern , warf eia tschechischer
Beamter ohne jeden Anlaß eine Hand¬

granate mitten in die Volksmenge . Die Folgen waren

furchtbar . Man hörte Hunderte von Metern weit das

Schreien und Wimmern der Schwerverletzten . Sude¬

tendeutsche Turner gingen sofort zum Gegenangriff vor , um

den Verbrecher unschädlich zu machen . Es entwickelte sich

darauf eine Schießerei , bei der es auf beiden Seiten

Tote » nd Verletzte gab . Am frühen Nachmittag sind

jedoch genaue Einzelheiten noch nicht feststellbar .

Uber Weipers liegt eine Rauchwolke , so daß anzuuehmen
ist , daß Gebäude in Brand gesteckt worpen find .

Grenzdorf in Brand gesteckt .

Zittau In Sachsen , 23 . Sept . ( Funkmeldung .) 2n dem

südwestlich von Zittau jenseits der Grenze liegenden Dorf

Polnisches Freikorps gegründet .

Warschau , 23 . Sept . ( Funkmeldung .) 2n Warschau ist am

Donnerstag ein Freikorps zum Kampf um die Befreiung der

Polen in der Tschecho - Slowakei gegründet worden . Dieses
polnische Freikorps , dessen Werbebüro sich in Warschau be¬

findet , ist von dem Warschauer Bezirk des Oberschlesischen Auf¬
ständischenverbandes gegründet worden , um , wie es in einer

halbamtlichen Verlautbarung heißt , von Worten zu Taten

überzugehen .

Deutsches Zollhaus in die Luft gesprengt .

Wien , 22 . Sept . In der Nacht znrn Donnerstag über¬
schritten gegen 1 Uhr tschechische Kommunisten die Reichs -

arenze bei Laos an der Thaya an der Hauptstraße von
Neusiedel » ach Wildenbürnbach . Sie umzingelten das
deutscheZollhaus . Sie warfen eine Reihe von Hand¬
granaten in das Zollhaus , sprengten dann durch eine ge¬
ballte Ladung die Manern und steckten has deutsche
Zollgebäude in Brand . Sie versuchten dann , unter der

Führung eines Offiziers auf der Zollstraße weiter in reichs¬
deutsches Gebiet vorzudringeu .

Die deutschen Zollbeamten hatten von dem Anschlag kurz
vorher Kenntnis bekommen und sich aus dem Zollhaus zurück¬
gezogen und aus Laas an der Thaya Hilfe herbeigernfen .
Als die Tschechen in den Ort Laas einzudringen versuchte » ,
wurde von schnell znsarnmengerafften deutschen Zollbeamten
und Bauernsöhnen das Feuer sofort erwidert . Kurz darauf

gingen die Zollbeamte » znm Gegenangriff vor . Die Tschechen
flüchteten daraufhin und zogen sich auf das tschecho - slowakische

L i ch t e n w a l d e legten Donnerstagabend Kommunisten in

mehreren Gebäuden Feuer an . Die Gebäude gingen sofort in

Flammen auf . Zu später Abendstunde liegt über dem Dorf
ein Heller Feuerschein und eine riesige Rauchwolk . Da in¬

zwischen tschechische Staatsoerteidigungswache das Grenzgebiet
wieder besetzt hat , sind nähere Feststellungen noch nicht mög¬
lich gewesen .

Vier Sudetendeutsche erschossen .

Bautzen , 23 . Sept . Wie dem „ Freiheitskamps
" mitgeteill

wird , fand am Donnerstagnachmittag ein Gefecht zwi¬

schen 30 schwer bewaffneten tschechische »

Gendarmen und sudetendeutschen Ordnern in Zeidler

vor dem Gemeindeamt statt . Bei diesem Gefecht wurde » die

vier sudetendeutschen Ordner Mieth , Karl Büchel , Gustav

Weber und der Jungtnruer Raimund Jentsch getötet .

Prag die Haltung der ungarischen und der slowakischen Min¬

derheiten . An der gestrigen Wbendsitzung der Hlinka -

Partei nahmen bekanntlich auch zwei Führer der un¬

garischen Minderheit teil . Es wurden in dieser

Sitzung aber noch keinerlei Beschlüsie gefaßt . Den Slowaken

wurden drei Vorschläge unterbreitet , und zwar bemühen sich

die Tschechen , die Polen und die Ungarn um sie . Vorläufig

wollen die Slowaken abwarten .

I

Gebiet zurück . Sie räumten auch das eigene Zollgebäude und

bezogen die Befestigungslinie , die sich 500 Meter von der

Grenze entfernt auf dem tschechischen Gebiet befindet und

mit 13 MG . - Türmen gesichert ist . Von dort aus

eröffneten sie ein schweres Maschinengewehrfeuer auf das

brennende deutsche Zollhaus und feine Umgebung , so daß die

deutschen Zollbeamten in Deckung gehen mußten . Erst gegen
Morgen ließ die Beschießung deutschen Gebietes nach .

Feuerüberfall auf deutsches Zollamt .

Hollabrunn ( Niederdonau ) , 22 . Sept . Bei Mitter - Retz -

bach griffen in der Nacht znm Donnerstag Tschechen in

militärischen Uniformen , jedoch mit dem kom¬

munistischen Abzeichen , das deutsche Zollamt au .
Die beide » Zollbeamte » , verstärkt durch Mitglieder des

Sudetendeutschen Freikorps , erwiderten das Feuer . Als das

deutsche Zollgebäuoe aus dem tschechischen Zollgebäude erneut

unter schweres ME . - Feuer genommen wurden und

Handgranate » gegen das deutsche Zollgebäude ge¬
worfen wurden , ging das Sudetendeutsche Freikorps zum
Gegenangriff vor , umging das tschechische Zollhaus
und griff es von der anderen Seite mit Handgranaten an .
Die aus 17 Personen bestehende Besatzung flüchtete darauf¬
hin , mit Ausnahme von zwei Finanzbeamten , die sich im
Keller des Hauses ergaben . Die Finanzbeamten wurden ent¬

waffnet und den deutschen Behörden übergeben . 3m

tschechischen Zollhaus brach durch die Handgranatenwürfe
Feuer aus , das jedoch gelöscht werden konnte .

Deutscher Grenzwachmann erschossen .

Vohenstrauß , 23 . Sept . 3n der Nacht zum Donnerstag
wurde um 1 .45 Uhr bei der Tilly - Schanz

'« von

tschechischerSeiteauf eine Patrouille desdeutschen
Grenzschutzes , die sich auf reichsdeutschem Gebiet befand ,
geschosie » . Eine Kugel traf de » Erenzschutzhilfsmann Michael
Eismann aus Eslarn tödlich . Tschechische Mord¬

gesellen raubten damit vier unmündigen Kindern ihren
Vater .

Tschechische Flieger überflogen die Grenze .

Linz , 22 . Sept . Am Mittwoch um 16 .45 Uhr kreiste über

lllrichsberg bei Aigen im nördlichen Mühlviertel ein

tschechisches Flugzeug über reichsdeut .schem Gebiet .
Die Nationalität der Maschine konnte einwandfrei festgestellt
werden . Die Maschine war schon lange Zeit vorher über

Grauenhafte Bluttat in Weipers .

Grenzverletzungen dauern an .
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tschechischem Gebiet kreisend von den deutschen Grenzbewohnern
beobachtet worden .

Ein zweiter Erenzzwischenfall trug sich , ebenfalls in
Berdonau , zwischen Leopoldschlag und Neustlft zu . Dort ver¬

suchte ein Sudetendeutscher in der Nacht vom Mittwoch auf
Donnerstag mit einem Auto,durch eine Furt des Erenzbaches
auf reichsdeutsches Gebiet zu flüchten . Der Wagen blieb jedoch
int Schlamme stecken . Eine tschechische Patrouille eröffnete
sofort aus sicherer Deckung auf den Flüchtling das Feuer .
Die Geschoßesnschläge waren auf reichsdeutschem Gebiet festzu¬
stellen . — Da die Tschechen auch weiterhin auf reichsdeutsches
Gebiet schossen , entspann sich ein regelrechtes Feuergefecht , bei
dem auf tschechischer Seite , soweit bisher festgestellt weroen
konnte , ein Soldat verletzt wurde .

Sowjetslugzeuge eingetroffen .

Schnellbomber mit übermalten Abzeichen .

Trautenau , 22 . Sept . Aus dem Flugplatz in Pardubitz

trafen am Donnerstag 21 sowjetrussische zwei¬

motorige Eindecker ein . Es bandelt sich um Schnell¬

bomber . Sie baben gelben Anstrich . Die Abzeichen llnd un¬

kenntlich gemacht , doch sind sie durch die gelbe Farbe noch zu
erkennen . Aus dem Hilfsslugplatz Bohdanetz sind acht¬

zehn sowjetrussische zweimotorige Eindecker

eingetroffrn . Sn Tkchaslau sind in der Kaserne und im Hotel

20 sowjetrussische Fliegeroffiziere untergebracht .

Neue Verhaftungswelle in Aussig
Drei Sudetendeutsche ermordet .

Aussig , 23 . Sept . ( Funkmeldung . ) Sn Aussig ist nach dem

Cintreffen von neuem tschechischem Militär erneut eine Ver¬

schärfung der Lage eingetreten . Die auf Lastwagen eintreffeu -

den Truppen haben die Staustufe bei Schrecken st ein

erneut mit groben Mengen Spreng st off ge¬

laden und haben dann die Stadt Aullig besetzt . Nach dem

Eintreffen des Militärs hat auch der rote Mob wieder

Auftrieb bekommen und provoziert 3ufammenitö6c ,

bei denen es Verwundete auf feiten der Sudetendeutkchen

gibt . Eine neue Verhaftungswelle hat eingesetzt . So

wurde auch der Bürgermeister von Aussig in Haft genommen .

Die tschechischen Truppen rücken weiter zur Grenze vor , ein

neuer Flüchtlingsftrom hat eingesetzt .

Sn Zeidler fiel die tschechische Soldateska über

Sudetendeutsche her und ermordete drei von ihnen ,

einer wurde schwer verletzt . Auch in Richtung Sebnitz ersieht

sich ein neuer Flüchtlingsstrom vor dem Einrücken des

Militärs .

Die Bahnlinie Linz — Budweis unterminiert .

Linz , 22 . Sept . Die Bahnstrecke Linz — Budweis ist von

den Tschechen aus dem Abschnitt von der Grenze bis Oberhaid

mit Sprengkörpern versehen und vollständig spreng¬

fertig gemacht worden . Sn der Nacht zum Donnerstag wur¬
den am Gleis die Unterminierungen vorgenommen und die

Sprengkörper unter die Schienen gelegt .

Die Tschechen drohten , daß sie die Bahnstrecke im gegebe¬
nen Augenblick in die Lust sprengen würden .

Die Engländer verlassen Prag .

Prag , 23 . Sept . Wie von gutunterrichteter Seite ver¬

lautet , verliehen die Mitglieder der englischen

Kolonie am FreitagfrLh 10 .45 Uhr Prag aus Auf¬

forderung von offizieller britischer Seite

in einem Spezialzug .

Die Besetzung von Graslitz .

Klingenthal , 22 . Sept . Die Tschechen , die während der

Nacht zum Donnerstag das benachbarte Graslitz geräumt
hatten , haben sich im Laufe des Tages eines anderen besonnen
und sind wieder zurückgekehrt . Ein neuer Befehl hat sie

znrückgeschickt . Von Heinrichsgrün , wohin sie tn der

r M

Mu

Mit wutverzerrtem Gesicht . . .

und mit geballter Faust verläßt der tschechische Gesandte
in Paris das französische Außenministerium , wo ihm die

Londoner Beschlüße mitgeteilt wurden . "( Weltbild , K .)

Rächt
' abmarschiert waren , trafen am Donnerstagabend

gegen 19 Uhr drei Tanks und 25 Lastkraftwagen mit ins¬

gesamt 625 Mann Militär ein , die an der Stadtgrenze etwa

500 Meter vom Marktplatz entfernt Halt machten und dort

in Stellung gingen . Sn der Stadt herrschte um diese Zeit
vollkommene Ruhe . Die Hakenkreuzfahnen hängen noch an
den Häusern . SDP .- Ordner versehen den Dienst , die TDP .-

Leitung befindet sich noch in Graslitz . Man vermutet , daß
das tschechische Militär für die Nacht am Rande der Stadt

Sicherungsstellung bezieht .

Mit den Tschechen kehrt auch wieder der Terror zu¬
rück . Das zeigen bereits zwei schwere Feuerübersälle , mit

denen sie in der Umgebung von Graslitz ihre Wiederkehr an¬

kündigten . Am Nachmittag schossen zwei tschechische
Tanks in Annathal - Rothau , 3 Kilometer von Graslitz ,
einen Kraftwagen zusammen . Der Fahrer , cm

Sudetendeutscher , konnte flüchten . Der zweite Fall ereignete

sich vor Heinrichsgrün an der Strahe Graslitz — Falkenau . Hier

nahm die tschechische Soldateska einen sudetendcutschen Motor¬

radfahrer unter Maschinengewehrfeuer . Der Fahrer er¬

hielt einen Schuh iw den Rücken , konnte aber in den
Wald entfliehen . Sein Schicksal ist ungewiß . Ein im Bei¬

wagen sitzender SDP . -Mann wurde durch zwei Schüße
schwerverletzt . Er befindet sich in Graslitz in ärztlicher
Behandlung .

Militärverstärkung im Braunauer Land .

Nenrode , 22 . Sept . Sm Braunauer Land macht sich eine

erneute Beunruhigung durch umfangreiche tschechische Militär -

verstärkungen bemerkbar . Die Grenzsperren sind seit Mitt¬

woch durch eine Reihe von gefällten Bäumen verstärkt wor¬
den . Trotzdem gelang es am Donnerstag einer Familie mit

fünf Kindern , wie gehetztes Wild über die Grenze za
kommen , die in Brannan unmenschliche Roheiten

durch die Kommunisten zu erdulden hatte .

Eisenbahn Zittau — Reichenberg gesprengt .

Zittau , 23 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie die „ Zittauer

Morgenzeitung
" berichtet , ist das Eisenbahngleis der

dem Deutschen Reich gehörenden Eifenbahnstrecke von Zittau

nach Reichenberg unmittelbar jenseits der Grenze hinter
dem Einfahrtssignal des Bahnhofes Grottau von den

Tschechen gesprengt worden . Auch aus dem Ort Grottau wur¬

den in später Nachtstunde zahlreiche Detonationen ver¬

nommen , die aus Sprengungen schlichen laßen .

König der Bulgaren in Berlin .

Berlin , 22 . Sept . S . M . der König der Bulgaren ist , von
der Schweiz kommend , nach einem kurzen Besuch seines Vaters ,
des Königs Ferdinand , in E o b u r g heute morgen in B e r -

l i n eingetroffen .____________________________

ritt tifri -wUTs
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Historische Bilddokumente , die für sich selbst sprechen .

Die Verschwörung von Prag und Moskau gegen den Weltfrieden : Die Unterzeichnung des tfchechifch -fowjetrußischen

Katastrophenpaktes in Moskau in Gegenwart des Sowjetjuden Litwinow -Finkelstein ( links ) . — Rechts : „ Svet

Sovetu "
, die tschechisch - slowakische Bolschewistenzeitung , brachte in ihrer diesjährigen Mai - Nummer zur Feier der

dreijährigen Wiederkehr der Vertragsunterzeichnung zwischen der Tschecho - Slowakei und Sowjetrußland dieses
Bild , das die Vertragsunterzeichnung darstellt , und zwar in dem Augenblick , wo die Unterschrift durch den sowjet -

rußischen Gesandten in Prag geleistet wird . Besonders bezeichnend ist das zynische Grinsen des tschechischen Häupt¬

lings Dr . Benesch und der anderen beiden Spießgesellen , die dem Zeichnungsakt als Zeugen beiwohnten . Hier
wurde der teuflische Plan ausgeheckt , die Völker der Erde in das Chaos zu führen , auf deßen Trümmer die jüdische

Weltherrschaft triumphieren wollte . _____________________________________________
( Weltbild , K .)

Mit - en Tschechen der Terror .

Fensterblick aus Ssinrnerbäunre .

Von Karl Foertter .

Karl Foerster , der gute Gärtner ist auch ein guter
Schreiber . Den Beweis für diese Behauptung erbringt er
in seinem neuen Buche „ Glücklich durchbrochenes Schweigen

'
.

das im Verlag Rowohlt , Berlin , erschienen ist und „ Be¬
troffene Gedanken über das Häufigste , Flüchtige . Seltene "

enthält .

Wir sind froh um jeden Wipfel anderer Baumart . der
uns die Lichtseligkeiten von Tag und Stunde ernten hilft .

Unser Äuge verliert sich oft so an die Eeheimniße der
Bäume , daß der Betrachter sich selber entschwindet und ganz
ins Wiegen der goldgrünen Gezweigs eingeht .

Dies Leben der Baumkronen stillt all unsere Fragen :
es löst sie nicht , macht sie nur stiller .

Der alte ortgebannte Baum , der ganz dem Hier gehört ,
fängt doch am ersten die Botschaft der Verwandlung aus
großen Fernen fremder Zonen auf und verkündet sie
flüsternd . „ , , , m .

Einbruch kalter Luftmaßen aus hohem Norden ward
von größerer Macht besiegt , die ihre Windesboten aus
anderen Breitengraden vornussendet .

Das leise Weben des Sommerwindes , zu dem die Stille
plötzlich aufatmet , läßt uns wohl aufhorchen , als wäre nicht
nur Sommerwind im Spiel . Hoffnungsreichen scheinen . mttäu =

raunen , daß sich in der Ferne Losungen bereiten , die bald
zum Austrag kommen : das Rauschen wächst , und tn die

Frische und Verheißung mischt sich schon leise Drohung der
Unendlichkeit . „ , u .

Die glühende Nachmittagssonne umwandert langsam
das stillgewordene Gezweig . Es ist dann , als habe sich , tn
den großen Lichttrinkern alle Zeit und Kraft der heißen
reifenden Stunden gesammelt . — und nichts sei vorüber
und verloren . .. . , . .

Bewegung und Stille überlagern einander unausstaun -

bar in Stockwerken . Das Leben der Weltenesche Pggdrastl
ist aus rasenden Bewegungsreichen gewoben : jedes von ihnen
liegt im Arme eines Größeren , und das Kleinste noch hat
furchtbare Abgründe unter sich .

Die Sonne eilt mit undenkbarer Schnelle aut das Stern¬
bild des Herkules zu . Dort lichtet sich der Wald der Sternen «

bäume , um sich hinter ihr dichter zu schließen . Doch ist . dies
nur eine kleine Windwelle auf den Wogen viel größerer
Sternenstrudel : und das Ruhende , was umkreist wird , ge¬
horcht höherem Befehl , der wieder seine Botschaften von
Stufe zu Stufe niedersinken läßt , bis sie den alten Baum im
Nachmittagssonnenlicht treffen . ...

Wir horchen und wittern in immer größere « einen
hinaus , werden hellhöriger für ihre Botschaiten und . tiefer
gelockt , ins Weltgefüge einzugreifen . Doch fühlen wir uns

Wir brauchen alte Bäume nah am Hause und auch in
der Landschaft , wenn unter Lebensgefühl nicht unter feiner
wahren Kramülle und Höhe bleiben soll .

Uralte Bäume in Garten . Alleen und in Nachbarschaften
reichbelebter Gaststätten schenken den Menschen unter ihren
Baldachinen Gefühle festlich - geselliger Verbundenheit , die
Generationen umfaßt . ,

Auch Bäume in unserem Garten nah am Hause , die wir
selber in der Mitte unseres Lebens pflanzten , bei der
Pflanzung mittrasend an ihren Stammen , umgeben unser
Dasein int Laufe der Jahrzehnte schon mit einer ähnlichen
Fülle unfaßlicher Reize und Ausmaße wie ganz alte Bäume
und wirken auch tief in unser Wohngefuhl .

Den ganzen Tag hindurch fällt unser Blick über die
Arbeit hinweg ins sonnendurchfeuerte oder schattendunkle Ge¬
zweig . ins windgeschaukelte Spiel der großen Kronen oder
ins regungslose grüne Schweigen .

Welche Glücksmassen umlagern uns .
Große Astbereiche heben und senken sich wie mächtiges

Eewoge . das noch von Windwellen aller kleinen bewegten
Zweige und Blätter durchwallt wird .

Manch altes Laubgebirge baut dunkle Schattenrelte hoch
in den blendenden Mittagsglatt , der den Nachbarwipfel ganz
durchleuchtet . Asien und Afrika können nicht verichiedener
fein als Hänaebirken und Buche , braunen Ahorn und rot -
irüchtiger Eötterbaum , ScharlacheiLe und andere Glücks - '

gebauten der Natur .
Wie schwelgend und aufgetan leben diese Weien chr

Lebei » und würzen es gegenseitig mit ihrer Nachbarschaft .

auch immer reicher mit Schätzen abgründiger Stille und Be¬
trachtung umlagert , die uns drängen , die Lebenswichtigkeit
aller Dinge in Rangstufen zu staffeln und hiervon die grund¬
legendste aller Kräfte , die Ordnungskraft , leiten zu laßen .

Nichts ist so bewegt wie die Stille . .
Die großen Bäume sind eins mit dem . Abendichweigen

geworden . Langsam sinkt das Baumweben ins Dunkel , von
dunstigen Sternenfeuern des heißen Sommertages uber -
funtelt . Majestätisch ragen die Baumturme und schauern in
die Sterne hinauf . Alle Wipfel sind still , nur der Pappel -

wipsel liegt in leisem Silberserausch unterm Milchstraßen -
geslimmer . das Ton geworden scheint . .

Der Tag reicht nicht für unser Leben mit Baumen .
Überall in Gärten und Alleen haben sich letzt die sternen -
umglänzten Laubgerüste und die von ihnen , erschaffenen
Räume mit feuchten Würzen der Abendlust zu einem dunklen
Glücks - und Kraftgewebe zusammengeschloßen . das beständig
unseren Verkehr mit den Gestirnen umfließt .

Die Sommersterne glänzen verlasien m ihren Slinmels -
weiten . Ein Weltenfest scheint mit Lichtern gefeiert , die weit¬
hin ausgestellt .

Ruhevoll schweben die Feuer über dem Erdendunkel an
ihren alten Plätzen im Blau — Blüten eines Baumes , dessen
Gezweig in unsichtbaren Tiefen , wurzelt .

Immer unvorstellbarer wird dies Weltgewachs für
unsere Phantasie , der unser Verstand unbegreifliche frucht
und Nahrung reicht .             _ . , ,

Doch fester getragen fühlt sich der Mensch von einer
großen Bestimmung . . . „ . _ . . , .

Wir sind hochentwickelte Organe icnes Etwas , das hinter
dem grünen Blatt der Natur versteckt liegt . .

Anbetung setzt uns tn unser innerstes Wesen ein So
tief deine Ergehungskrast . so hoch deine Erichutterbarkeii .

Die Welt ist voll wunderbarer Voranbeter , die uns
beten lehren . Menschen überschütten Menschen aus
biamantnem Füllhorn wie Götter .

Staunen macht schöpferisch .
Wir staunen rote tm Arm einer Macht , die uns über

einen Abgrunb hält , unb wissen uns auf dem Wege zu noch
tieferem Erschauern , im Kommenden schon ylammentiefen
ahnend , zu denen sich die Welt dereinst auftun wird .

Uns umhüllt ein lächelnder Schlafwanbel .
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Vierraumwohnung für die Voüfamilie das Ziel .

Arbeitsminiiter Seldtc verkündete Reichsbeihilfen für Eemeinschaftssiedlungen .

Arn Donnerstagvormittag fand in Frankfurt a . M . die
feierliche Eröffnung der 16 . Tagung für wirtfchaft -
l ich es -Bauen , die von der Deutschen Akademie für Bau¬
forschung veranstaltet wird , statt .

Im Mittelpunkt der Festsitzung stand die Rede des
Reichsarbeitsmlnisters Franz Seldte . der davon ausging ,
datz ehedem Staatsführung und Bauwirtschaft einander
gleichgültig , ja oft verständnislos gegenübergestanden batten .
Heute aber erschöpfe sich der staatliche Führungsanspruch nicht
bloß in der Sorge um die Innehaltung der reinen polizei¬
lichen Bestimmungen eines Baugesetzes , sondern umfasse die
Führung und Lenkung des Bauwesens auf kulturellem ,
sozialem und wirtschaftlichem Gebiete . Er wies dann auf
die drei Aufgaben hin , die heute vor allem der staatlichen
Ordnung des Bauwesens gestellt seien , auf einen plan -
v ollen Städtebau , auf den Arbeiterwohn -
stättenbau und auf die Verpflichtung des Staates , da
einzugreifen und die öffentlichen Geldmittel da einzusetzen ,
wo sonst grohe Teile der Volksgemeinschaft wirtschaftliche
Not leiden könnten .

Entsprechend diesen Aufgaben gehe heute , so führte der
Minister weiter aus . der Auftrag an die Bauwirtschast
dabin , sich in die Wiederaufrichtung der deutschen Wehr -
boheit in den Vierjahresvlan und in die Aufgaben bei der
Neugestaltung deutscher Städte einzugliedern . Der Reichs¬
arbeitsminister schilderte dann im einzelnen die sich hieraus
ergebenden Aufgaben für die Bauwirtschast . Er behandelte
u . a . die Wechselbeziehungen zwischen Städtebau und Landes¬
verteidigung . Hierbei wies er auch auf die Bedeutung des
baulichen Luftschutzes hin . an dessen Ausbau als
einer der Grundlagen unserer Sicherheit Staat und Vau -
wrrtschaft in gleichem Matze beteiligt seien . Der Vierjahres -
pkan habe auch von der Bauwirtschaft Autzerordentliches ver¬

langt . Die völlige Verlagerung ganzer grotzer Siedlungs¬
einheiten , neue Eemeinschaftssiedlungen . ja die Gründung
ganz neuer Städte sei notwendig geworden . Hierbei habe
der Staat die Führung in die Hand nehmen müssen . Run
gelte es , alle an der Schäftung der neuen Erotzsiedlung be¬
teiligten Stellen der Partei , des Staates und der freien
Wirtschaft zu gemeinsamer Arbeit zuiammenzuschlietzen . De :
Minister teilte mit , datz das Reichsarbeitsministerium soeben
zur Förderung der neuen Gemeinschaftssiedlung und ihrer
Einrichtungen Reichsbeihilfen zur Verfügung gestellt
habe . Besonders stark , so führte der Minister weiter aus ,
sei die Baupolizei in den Dienst des Vierjahresplanes
eingelvannt worden . Im Jahre 1937 habe er sie mit der
Durchführung der Matznahmen zur Einsparung von Bau -
st o f f e n betraut . Hierbei stehe man heute vor einer Wende .
Denn wir sähen uns , auf weite Sicht gesehen , vor der Not¬
wendigkeit . das gesamte Bauwesen auf die nun einmal ge¬
gebene Rohstoffgrundlage umzustellen .

Sodann wandte sich der Minister dem Wohnungsbau zu .
Er stellte zunächst fest , datz es gelungen sei . die Linie der
Reichswobnungsvolitik zu halten und zu vertiefen . Die
Wohnbantätigkeit hätte ständig gesteigert werden können .
Dabei seien erfreulicherweise überwiegend Arbeiterwohn¬
stätten errichtet worden . Die Reichswohnungsvolitik lehne
nicht grundsätzlich den Eeschohbau ab . Unter bestimmten
Voraussetzungen sei er auch beute noch am Platze . Hinsicht¬
lich der Wohnungsgrötze erklärte der Minister , datz deute
keine Zweifel mehr darüber bestünden , datz für die Voll¬
familie die Vierraumwohnung das Ziel lei . Zum
Schluß seiner Ausführungen gab der Reichsarbeitsminister
einen Ausblick auf das werdende Reichsbaurecht . Norm
dieses Rechts mülle die Rücksichtnahme auf das Wohl des
Ganzen sein .

„ KdF . - Wagen - Spartempo
"

.

„ Kleb ' ihm eine oder zwei Marken . . .“

Die Bedingungen für den Erwerb eines KdF .-Wagens
sind zu bekannt , als datz sie noch einmal in allen Einzelheiten
dargelegt werden müftten . Jeder Volksgenosse , der sich ernst¬
haft für einen KdF .-Wagen interessiert , hat sich über den
Preis und das Sparsystem unterrichtet . Er weih , datz
wöchentlich mindestens eine Svarmarke im Werte von
5 RM . erworben werden muh ; ihm ist bekannt , dah jede
Sparkarte 50 Felder vorsieht , und dah er nach Ab¬
lieferung der dritten vollgeklebten Karte eine Bestellnummer
erhält . Diese Nummer regelt die Reihenfolge der Aus¬
lieferung der KdF .-Wagen innerhalb der Jahreskontingente

Früh übt sich , was

ein KdF . - Wagenfahrer werden will I

Zeichnung : Walter Schröder

—

„ Stellt euch mal vor , wie wir dann

absausen werden ! "

seines Gaues . Wer also in dem ihm zugeteilten Produktions¬
jahr möglichst früh zu seinem Wagen kommen will , der muh
versuchen , als einer der ersten seine drei vollgeklebten Karten
abzuliefern .

Um zu diesem Ziel zu kommen , gibt es eine Reihe von
Hilfsmitteln , die von vielen Volksgenollen noch nicht
erkannt wurden . Bei den meisten Sparern wird es ja so
sein , dah sie den Wagen nicht für sich allein , sondern für die
Familie anschaffen . Also kann man auch „ in Familie "

sparen ! Wenn zum Beispiel ein Vater , ein erwachsener
Sohn und eine Tochter , die ebenfalls verdienen , das Spar -
vroblem mit vereinten Kräften anpaden , dann verringert
sich für den einzelnen der zu leistende Beitrag schon um zwei
Drittel . Wenn andererseits jeder von den dreien pro Woche
fünf Mark lockermachen kann , um so Heller — dann gibt es
eine niedrige Bestellnummer !

Eine bemerkenswerte Methode , das Spartemvo zu
beschleunigen , ist die richtige Ausnutzung der Eeburts - , Ver -
lobungs - und Hochzeitstage , der Weibnachtsfeste und Jubi¬
läen , der Skatkallen , und was es sonst noch an äbnlichen
löblichen Einrichtungen gibt . Jeder kennt wobl die leidige
.Frage : „ Was schenke ich nur meinem Freund zum Geburts¬
tag ? Ich weih es nicht !" Gegenüber dem Sparer für
einen KdF .-Wagen ist dieses Problem nunmebr endgültig
gelöst : man schenkt ibm eine Svarmarke oder zwei — je nach
dem Grade der Freundschaft oder des Einkommens . Die Ge¬
fahr . dah dieses Geschenk nicht gewürdigt oder etwa zurück -
gewiesen wird , ist ausgeschlollen . Wer sich geniert , fünf kalte
Mark auf den Geburtstagstisch zu inallen , kann sich die Sache
erleichtern , indem er die Marke in einen Umschlag steckt und
darauf schreibt : „ Meinem lieben Freunde Fritz als Anwart¬
schaft auf einen Winker !"

Oder auf einen halben Kotflügel .' Oder auf den Gashebel . Oder auf etwas anderes , was zu
dem KdF .-Wagen gehört .

Anstatt des obligaten Blumentopfes , den man zur Ver¬
lobung einem Brautpaar mit schmückenden Beiworten in die
Hände drückt , kann man unbesorgt eine Svarmarke schenken .
Als vollende Redewendung beim Überreichen emvfiehlt R<6 ,
datz man etwa sagt : „ Liebe Lisa und lieber Kurt , seid mir
nicht 6öfe , wenn ich es diesmal in bar abmache ! Zum Dank
dafür nehmt ihr mich mit . wenn ihr zum erstenmal mit
eurem KdF .-Wagen ins Grüne fahren wollt , um allein zu
sein ! "

Väter , die ihren autosparenden Söhnen eine besondere
Freude machen wollen , können ebenfalls auf eine Svarmarke
Hinweisen ; zum Beispiel so : „ Lieber Junge , wenn du dein
Examen gut bestehst , dann bekommst du von mir eine geklebt ,
vielleicht auch zwei — nämlich auf die Sparkarte für den
KdF .-Wagen !"

Wie gesagt , es gibt viele Möglichkeiten , einem Sparer
zu helfen , und ebenso viele Gelegenheiten , sich von Freunden .
Bekannten und Verwandten zum erleichterten Kauf eines
KdF .- Wagens verhelfen zu lallen . Man mutz Re nur er¬
kennen und ausnützen . S . 3 .

Die SA . ruft zur Schrott - Sammlung .

Ein Aufruf des Stabschefs Lutze .

Zu der im Gau Hessen - Nassau am Samstag , dem
24 . September , beginnenden SA .- Sammelaktion Hot
der Stabschef der SA . Lutze folgenden Aufruf er¬
lassen :

„ Die SA . führt in der Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Oktober
im gesamten Reichsgebiet eine große Aktion zur Erfassung
des herrenlosen Alteisens durch . Die dem Eeneralseld -

marschall , SA .-Obergruppenführer Göring vom Führer über¬

tragenen Aufgaben zur Erringung der wirtschaftlichen Frei¬
heit , können ohne die Erschließung aller deutschen Reserven
niemals gelöst werden .

An euch , meine Kameraden , die ihr stets mit eurem
selbstlosen Einsatz dort standet , wo Not am Mann war , er¬
ging der Ruf , die Eisensammelaktion zu beginnen : Es geht
um

'
den Aufstieg Deutschlands . Ich weiß , daß nur eine

disziplinierte Truppe , die im Volke steht , diese Forderung bis
in die letzte Hütte auf dem Lande tragen kann .

Ich fordere euch daher auf , das letzte Stück Elfen
vor dem Verderb z u retten . Schon jetzt bin ich ge¬
wiß , daß der Erfolg eurer Arbeit ein großer fein wird . Ans
Werk , Kameraden !"

Da für den Transport des gesammelten Materials von
den Entfallstellen bzw . Vorsammelplätzen bis zu den Ver¬
ladebahnhöfen der Einsatz privater Fahrzeuge
notwendig ist , erließ der Leiter der Reichswärtschaftskammer ,
Jng . A . Pietsch , folgenden Ausruf an die Besitzer von

Kraftwagen und Fuhrwerken :

„ Die SA . führt auf Anordnung des Ministerpräsidenten ,
Generalfeldmarschall Göring , und im Einvernehmen mit dem

Reichskommissar für Altmaterialverwertung im gesamten
Reichsgebiet im September und Oktober eine große Eisen¬
sammelaktion auf dem flachen Lande durch . Der außerordent¬
lich gestiegene Bedarf der eisenschaffenden Industrie an
Schrott macht diese Maßnahme notwendig , da gerade in der

Landwirtschaft ein großer Teil des alten Eisens nutzlos
herumliegt und allmählich verdirbt .

Die gesammelten Mengen Alteisen können jedoch nicht
ohne weiteres an die für den Abtransport bestimmten Bahn¬
höfe angeliefert werden . Es ergeht hiermit an alle B e -

fitzer von La st wagen , Kraftwagen ober Fuhr¬
werken ( Pferdewochen usw .) die Aufforderung , ihre Fahr¬
zeuge während dieser Aktion der SA . möglichst kostenlos zur
Verfügung zu stellen .

Volksgenossen , die ihr ein Fahrzeug euer Eigen nennt ,
helft den Kameraden der SA . ! Ihr tragt damit bei zum
Gelingen des Vierjahresplanes . Beweist eure Einsatzbereit¬
schaft durch eine kleine Mühe und ein geringes Opfer , die im

Interesse des großen gemeinsamen Zieles erforderlich sind .
"

Theater > Kurhqus » Film )
Deutsches Theater . Freitag , 23 . Sept . , 19 .30 — 21 .45 Uhr :

..Verwandte sind auch Menschen .
" St . -R . E 4 . —

Samstag . 24 . Sept . 19 .30 — 22 .15 Uhr : „ Wiener
Blut .

" St .-R . G 4 .
Residenz - Theater , drei tag , 23 . Sept ., 20 .00 — 22 .10 Uhr :

„ Flitterwochen .
" — Samstag . 24 . Sept , 20 .00 bis

22 .00 Uhr : „ Hollywood "
. St . -R . II 2 .

Kurhaus . Samstag , 24 . Sept ., 16 .30 Uhr vor der
Brunnenkolonnade ( nur bei geeigneter Witterung ) :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Ein¬
trittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig
16 .30 Uhr . im Kurgarten ( bei ungeeigneter Witte¬
rung im großen Saale ) : Konzert Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Sauer »
und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . 1 . Vorspiel zu „ Aschenbrödel

"

( Fr . Siebert ) . 2 . Szenen aus der Over „ Zar und
Zimmermann

" ( Alb . Lortzing ) . 3 . Trio Avvassionato
für Violine , Violoncello und Harfe ( E . Zimmer ) .
4 . Solistische Melodienfolge „ Wem gebührt der Lorbeer "

( K . Komzäk ) . 5 . Berceuse und Präludium ( A . Järne -
felt ) . 6 . Kleine Suite für Streicher ( F . Masson ) . Sara¬
bande — Menuett — Gavotte Tambourin — Andante —
Rigaudon ( Alla Rameau ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM „
Dauer - und Kurkarten gültig . — Illumination des
Hanges am Paulinenschlötzchen anläßlich der Eröffnung
des Weinfeftes im Paulinenschlötzchen .

Brunnenkolonnade . Samstag . 24 . Sept . . 11 Uhr : Früh -
konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig . »

Scala -Variete . Das groee Lachen ! Ein Varletö -Programm
voll Witz und Humor mit 9 Lachschlagern .

Film -Theater .
Usa -Palast : Franziska Kinz und Gustav Fröhlich in

„ grau Sixta
"

.
Walhalla : „ Skandal um den Hahn

"
. Auf der Bühne :

„ Gebrüder Weimers mit Goldy
"

.
Thalia : „ Junge Liebe schlägt Alarm "

.
Film -Palast : „ Eapriccion .
Capitol : „ Brillanten "

.
Apollo : „ Der schwarze Korsar "

.
Urania : „ Großalarm

"
.

Luna : „ Schüsse in Kabine 7 "
.

Olympia : „ Der Biberpelz
"

.
Union : „ Das Mädchen von gestern Nacht "

.

mehr wir für guten Tabak

ausgeben , als im Durch¬

schnitt von der gesamten

deutschen Zigarettenindu¬

strie für die gleiche Menge

ausgegeben wird Müssen

Sie sich da nicht selbst sa¬

gen , daß wir mit Recht von

der wirklich besonderen

Qualität unserer Zigaretten

reden können ?
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ber Rebentrunk keine geringe Rolle , und an de » aufitteben -

den gotischen Kathedralen umrankte Weinlaub Pfeiler .
Türen und Gitter . Dem trinkfreudigsten 16 . Jahrhundert
entstammen die riesigenWeiniässer . es ist die Seit per von
Satirikern drastisch geschilderten seltsamen Trinksitten . die

das folgende galante Zeitalter verfeinert , das tm Ehampag -

— Wieder im Standort . Wie uns mitgeteilt wird , trifft

unser Infanterie -Regiment Nr . 87 nach Abschlag der Herb |l -

übungen im Laufe des heutigen Tages wieder im Standort ein .
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Vom Auto überfahren . Auf der Straße zwischen Biebrich

und Schierstein wurde am Donnerstag spät abends ein 20 -

jähriges Mädchen , das den Fahrdamm überqueren wollte ,
oon einem Auto erfaßt und umgeriflen . Das junge Mädchen
erlitt Verletzungen am linken Oberschenkel und eine Gehirn¬

erschütterung . Man brachte die Verunglückte ins

Paulinenstift .
75 Jahre alt wird Frl . Gretchen Kirschenheuter ,

Katharinenstift Biebrich am 24 . September .

Wiesbaden - Dotzheim .
_______

Drachen — beliebt und unbeliebt .

Drachen , die an sonnenklaren Tagen in den blauen

Herbsthimmel steigen , sind etwas Wunderbares . Immer muß

ich dabei an die Zeit denken , da man selbst klein war und

sich mit Vaters Hilfe den ersten Drachen bastelte , der dann

stolz in die Lüfte stieg . Heute hilft man wieder den eigenen

Söhnen Drachen bauen — das heißt , wenn die Hilfe über¬

haupt gebraucht wird , denn die meisten Knaben find auf

diesem Gebiete Fachleute . Väter können sich da höchstens

Herbstschmerz — in bar !

Dieses Sommers Abgesang
und der Zug der Nebelschleifen
kann uns ohne Überschwang
herbstlich an die Herzen greifen .
Leider bleibt es nicht dabei ,
denn es kommt zum Topf der Deckel :
mit des Herbstes erstem Schrei
greift er uns auch tief im Säckel !

Früher finkt der Sonnenball
in des Ungewissen Hände .
Recherischen Widerhall

Kit dies am Monatsende ,
der Zeitenläufte Hatz

noch bis jetzt den Zoll verweigert ,
sieht die Zahl der Kilowatts

plötzlich wesentlich gesteigert !

Ferner fällt ihm furchtbar ein ,
daß die warmen Tage schwinden ,
und er muß sich auch ans Bein
eine Kohlenrechnung binden .
Dabei weiß er ganz genau
vom Bericht der jüngsten Probe :
wieder wünscht die liebe Frau
eine neue Garderobe !

Noch ist auch die Heizung nicht ,
wie sich das gehört , gereinigt ,
und der Winter kommt in Sicht ,
was uns jeder gern bescheinigt .

Ach , an solcher Zukunftskost
kaut man wie das Pferd am Häcksel !

Selten bringt uns gute Post
so ein Jahreszeitenwechsel !

blamieren .
Mit Drachen ist es so eine Geschichte . Manche sind be¬

geistert davon , andere haben nichts für sie übrig . Man

braucht da nur an alte Zeiten zu denken , in denen die Drachen

greulich unbeliebt waren , ganze Gebiete in Schrecken hielten
und erst Ruhe gaben , wenn ein energischer junger Mann ,
wie zum Beispiel Siegfried , ihnen kurzweg den Kopf abschlug .

Jeder weiß , wie Drachen dieser Art aussehen bzw . aussahen :

sie hatten einen feuerspeienden Rachen und gräßliche Krallen

und einen wuchttgen , wild um sich schlagenden Schwanz .

Höchst unangenehme Tiere , denen bestimmt niemand im

Mondschein begegnen mochte . m
Als ich neulich meinen Freund Willi fragte , was er

von Drachen hielte , sagte er : „ Gut , daß du von Drachen

sprichst ! Ich mutz heute unbedingt noch Tante Auguste zum

Geburtstag gratulieren . Sonst enterbt sie mich
"

. Man sieht
daran datz die lebendigen Drachen noch in gewisiem Sinne

fortleben , wenn sich auch ihre Gestalten nach der angenehmeren
Seite verändert haben . Aber „ Hausdrachen

"
z . B . sind gar -

nicht so selten . Siegfried zog mutig gegen den Drachen in

den Kamvf — aber schließlich ist nicht jeder Mann ein Sieg -

Sonderausbildung mit einer zweijährigen Geflügelzuchtlehre 1

bei einem anerkannten Lehrmeister . Nach der Lehrzeit , die 4

durch eine Eeflügelzuchtgehilfinnenprüfung abgeschlossen ]
wird , wird der Geflügelzuchtgehilfinnenbrief verliehen . |
Dann folgt eine sechsjährige Eehilfinnenzeit , in der bereits |
bei meist freier Station ein auskömmliches Gehalt gezahlt J

wird . Voraussetzung für die Zulasiung zur Meisterinnen - 1

Prüfung ist die Teilnahme an einem Geflügelzuchtlehrgang 1

von drei Monaten Dauer an einer Versuchsanstalt für

Geflügelhaltung und - zücht während der Gehilsinnenzeit . .
Nach der Meisterinprüfung und der Verleihung des Geflugel -

zuchtmeisterinbriefes kann die Meisterin selbständig eine

Geflügelzucht leiten , Anstellungen in Privatbetrieben der ;

Geflügelzuchtanstalten übernehmen , vor allen Dingen wichtige -

Aufgaben in beratender Tätigkeit leisten .
— Platzkonzert der HI . Am Samstag , 24 . Sept ., findet 1

in der Zeit vod 16 .30 — 17 .30 Uhr ein Propagandakonzert des

HJ .- Musikzuges , Bann 80 , auf dem Kaiser - Friedrich -Platz ,
unter Leitung von Mufikzugführer Karl Euler , statt .

überliegenden Hauses , so stoßen wir auf zwei Hinterhäuser ,

der Hausbesitzer nahm ihnen durch grünen Anstrich der Eisen -

teile das Kalte und Trostloses aber so war diese ganz auf

Spekulation und Geldverdienen eingestellte Zeit , die nut auf¬

gedonnerten Fassaden karg gearbeitete dunkelgraue , mit

billigen Backsteinornamenten verzierte Wohnungen verbarg .

Das letzte Haus auf der Südseite , die übrigens noch unaus -

gebaut ist , stammt aus der Nachkriegszeit . Als es noch nicht

stand detonierte am Spätabend des 23 . Oktober 1918 eine

amerikanische Fliegerbombe zwischen den Schrebergarten der

Philquswiese . Infolge des Luftdrucks und bei . Splitter¬

wirkung wurden einige Häuser der westlichen Blucherstraße ,

besonders das Eckhaus an der Nettelbeckstraße , in Mttleitzen -

^
Jn

^
den

" '
Jahren 1896/97 entstand als erste größere

Schöpfung des Stadtbaumeisters Fr . Eenzmer die Blucher -

jchule mit ihren bunten eingelegten Dächern und den breiten ,

auf einem Sandsteinsockel ruhenden Backsreingeschossen . 3m

First des Portals breitet eine Eule ihre Flügel , während

die Köpfe Blüchers und Steins zwischen dem ersten und dem

zweiten Stock rechts und links von dem Namen der Schule

zu sehen sind , in deren Giebel sich eine Sonnenuhr befindet .

Im Spätherbst spielt sich hier und in den angrenzenden
Straßen der Andreasmarkt ab ; dann verdeckt der Trubel der

Zuckerbuden , der Spitzenoerkäufer un dein Marionettenspiel

auch die häßliche Baulücke , Ecke Eneisenaustraße und Blücher -

straße , in die sich ein Kohlenlager eingenistet hat .
Und nun nächstens zur Bin menst raße .

— Teure Kartoffeln . Als Gespannführer war der P . 6t 1

im Herbst v . I . bei Landwirten in Nordenstadt und Erben - 1

heim beschäftigt . Um sich Geld zu beschaffen , besprach er sich 1

mit einem Arbeitskollegen , der inzwischen verstorben ist , |
aus einer Feldmiete Kartoffeln zu stehlen . Man kam über - 1

eins und stahl 30 Zentner Kartoffel , die man an den Mann |
brachte . Bei einem anderen Arbeitgeber in Nordenstadt genoß j
St . großes Vertrauen . Als dieser einen Monat abwesend 1

sein mußte , fühlte sich St . so sicher , datz er 20 Zentner Kar - |
toffeln aus dem landwirtschaftlichen Bestand auflud und an I

einen Gasthof verkaufte . Nachdem ihm der Boden zu Hertz j
wurde , nahm er einer Hausangestellten dgs Fahrrad weg 1

und fuhr davon . Vor dem Schöffengericht hatte sich nunmehr 1

St wegen dieser Straftaten zu verantworten . Außerdem war 1

er angeklagt in einem hiesigen Herrenbekleidungsgeschäft 1

nachts die Erkerscheibe eingedrückt und zwei Wintermäntel 1

entwendet zu haben . Letztere Strafsache mußte der Vertagung i

verfallen . Wegen der Kartoffeldiebstähle und Unterschlagung 1

des Fahrrades erhielt er , da er rückfällig war , eine Gesang - 1

nisstrafe von einem Jahr zwei Monaten , unter Anrechnung |
der Untersuchungshaft .

— Auf der Treppe gestürzt . In einem Hause der Schmal - ■

bacher Straße kam am Donnerstagmittag ein Mann durch

Abrutschen von einer Stufe der Haustreppe zu Fall und j
erlitt Prellungen . Da auch Verdacht auf innere Verletzungen i

bestand , wurde er zur Untersuchung ins Krankenhaus ’

gebracht .
— Der tägliche Verkehrsunsall . In der Hindenburgallee , •

in Höhe des Hauses Nr . 59 , wurde am Donnerstagnachmittag
eine Büroangestellte mit ihrem Fahrrad von einem Autoan -

gefahren und schwer verletzt . Sie trug eine Eehirnerschutte - I

rang , klaffende Kopfwunden , sowie Schulterverletzungen davon ,
und wurde ins Paulinenstift überführt . — Ecke Wilhelm - und

Friedrichstraße stießen gestern , gegen 23 Uhr , zwei aus - :

wärtige Kraftwagen zusammen . Personen kamen dabei nicht

zu Schaden . Sei eine Wagen wurde stark demoliert

beigesetzt . . .
— Wanderpreis des Gauleiters — Entwurf eines Wies¬

badener Eoldschmiedemeisters . Durch die Bezirksstelle Hesien

des Reichsinnungsverbandes des Gold - und Silberschmiede -

handwerks wurde unter den Innungen der Stabte Frankfurt

Hanau , Darmstadt , Mainz und Wiesbaden ein Wettbewerb

um den von Gauleiter Reichsstatthafter Sprenger ver¬

kündeten Wanderpreis für die beste Weinbaugemeinde des

rhein - mainischen Weinbaugebletes ausgeschrieben An diesem

Wettbewerb beteiligten sich erfreulicherweise 12 Meister mit

rund 30 verschiedenen Entwürfen . Die Wabl des Gauleiters

fiel auf den Entwurf des Eoldschmiedemeisters Karl

Struck jr . Wiesbaden , der auch nut der Ausführung

betraut wurde . Der anzufettigende Wanderpreis stellt eine

aus Silber gearbeitete , mit den Emblemen der Parte , und

des Reichsnährstandes geschmückte Senile dar die durch

goldene Weinlaubranken und Motive aus den emzelnen

Weinbaugebieten belebt ist . Die reiche Beschickung des Wett¬

bewerbs veranlaßte das Preisgericht , ledern emzelnen

Meister mit einer kleinen Anerkennung für die geleistete

Arbeit zu danken .
— Goldfische wechseln ihren Wohnsitz . Das idyllisch

gelegene Seerosenbassin auf der Anhöhe des Nizzaplatzchens

im Kurgarten weist eine große Menge prächtiger Eoldfifch -

exemplare auf , die sich in der letzten Zett stark vermehrt

haben . Da das Basiin reichlich von den rotleuchtenden Ffich -

lein besetzt ist , fängt man dort manchmal mehrere Exemplare ,

wenn man sie für andere Teiche der städtischen Anlagen

oder Basiins zur Ausschmückung usw . benötigt . Auch in den

letzten Tagen bemühte man sich einige von den munteren

Fischlein mit dem Stocknetz einzufangen , denn sie sollen em

Basiin im Krankenhaus als künftigen Wohnort erhalten .

— Geflügelzüchterin , ein aussichtsreicher Frauenberuf .

Als fachlich gut vorgebildete Kraft kann die © eflugeh

züchterin bei der Leistungssteigerung in der deutschen Ge¬

flügelhaltung wichtige Aufgaben im Rahmen der Erzeugungs¬

schlacht durchführen . Grundlage des Ausbildungswesens

bildet die ländliche Hausarbeitslehre , neben der

Der Wem im Spiegel deutscher
Kultur .

Als Auftakt zu dem Rheingauer Weinfest veranstaltete
der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein m seiner Vor¬
tragsreihe einen Lichtbildervortrag , der ( un kleinen Kur -
bausiaal ) zahlreiche Gäste an einer fesselnden Wanderung
durch die Kulturgeschichte des Weins teune6men lieb . Dazu
war der einheimische Kunsthistoriker Dr . Wolfram W a l tz -

schm i d t ein wissensreicher . lebensprühender und humor¬
voller Führer , von Dionysos , dem altgriechischen Gott der
begeisterten Trunkenheit , spannte er den Bogen über die
Jahrhunderte bis zu dem noch heute wirksamen dionysischen
Rausch , den die edle Rebe in dem verständigen Zecher auszu¬
lösen vermag . Der Wein durchdringt m sinnbildhafter Be¬
ziehung alle Begriffe des Lebens bis selbst zum religiösen
Ritus , wird Gestalter der Landschaft . Anreger für Kunst
und Tichtung . Bewahrer alter Volksbrauche . Verbreiter
feiner Lebenskultur . Mit den römischen Legionen kam der
weinfrobe Bacchus an den Rbein , aber Reben wuchsen schon
in Deutschland , ehe Kaiser Probus ihren Anbau forderte .
Bei den Langobarden fiel der Königin das Ehrenamt des
Mundschenks zu . bekannt ist Karls des . Groben von Eeibel
besungene Sorge um den Weinbau . Viel grober als heute
war im frühen Mittelalter die Verbreitung , der Rebe , selbst
in Thüringen und an der Ostsee , und mit . den Kloster -

gründungen begann eine neue Blütezeit . ..Bis m . die Nieder¬
lande versandten die rivalisierenden Mönche dre köstlichen
Johannisberger und Steinberger Tropfen . Fahrende Schüler
verbreiteten die Weinvoesie , auch im ritterlichen Leben spielte

— Kameradinnen der Falange in .. . . . .
Obergau Hessen - Nassau des BdM . hat zur Zeit drei

Führerinnen der Falange zu Besuch . Nachdem die drei

Falangistinnen eine Woche in der Führerinnenschule auf

Heiligenberg verbrachten , weilen sie jetzt als Gäste des Ober¬

gaues in Wiesbaden . Sie sollen hier nicht nur Einblick in

die Organisation , die Aufgaben und Einrichtungen des

BdM . erhalten , sondern auch darüber hinaus deutsches

Leben , deutsche Landschaft und Arbeit kennenlernen . Die

letzten Tage galten daher Fahrten nach Koblenz und Rudes -

heim zur Land - und Arbeitsschule Kamberg und zur neuen

Werkschule in Urberach . Unser schöner Rheinau hat ste

ebenso begeistert , wie die Einrichtungen des EHW . in Darm¬

stadt und die Kellerei von Asbach . Am Mittwoch haben sie

nach einem Gang durch die Frankfutter Altstadt und den

Römer den Flug - und Luftschiffhaben Rbem -Mam und die

Luftschiffhalle besichtigt . Ein fröhlicher Abend in Rudesherm

beschloß ihren Aufenthalt im Gau Hesien - Naffau . Arn

Donnerstag fuhren die Falangistinnen nach Westfalen und

Berlin , um die Arbeit eines anderen Obergaues und der

Reichsjugendführung zu studieren .

— Trauerfeier für Adam Karrillon . Im engsten Kreise

der Angehörigen und Freunde wurde in Wiesbaden die Leiche

des Dichters Adam Karrillon eingeaschert Die Asche

wird nach Weinheim gebracht und auf dem alten Friedhof

nicht so selten . Siegfried zog mutig gegen
den Kampf — aber schließlich ist nicht jeder

fried , und es gibt manchen , der einem modernen Drachen
lieber aus dem Wege geht , als sich in einen Kampf mit ihm

einzulasien . Das schlichte Kopfabschlagen ist auch heute als

Kampfart nicht mehr zu empfehlen und kann zu gerichtlichen

Nachspielen führen . . . . ,
Im Augenblick aber geht es nicht um diese Art von

Drachen . Weder um Lindwürmer noch um Drachen , die nur

scharf und unangenehm gucken und etwa bisiige Bemerkungen

machen . Es geht vielmehr um die harmlosen Drachen , die es

darauf abgesehen haben , hoch in die blaue Luft zu klettern

und den Flugzeugen Konkurrenz zu machen . Es ist merk¬

würdig , selbst im Zeitalter der Technik hat der alte Sport

des Drachensteigenlasiens noch nicht im geringsten an Reiz

verloren . Drachen steigen nur im Herbst — jeder Sport hat
eben seine Saison . Drachensteigenlasien ist ein Herbstsport .

Etwa wie die Hühnerjagd .
Drachen haben gewisse Ähnlichkeiten Mit Frauen . Je

leicher und eleganter sie sind , umso schneller steigen sie —

in der Gunst . Aber der Vergleich hinkt . Denn gerade diese

Frauen sind bestimmt keine Drachen . . . — s -

Die Sommerarbeit der NSV . ist nun bald zu Ende ge¬

führt und das neue Winterhilfswerk 1938/39 wird wieder ihre

Stelle einnehmen . Im Laufe des Sommers ,
konnte sich die

NSV . in vielgestaltiger Form erfolgreich Betätigen , so beson¬
ders auf dem Gebiete des Hilfswerkes „ Mutter und Kind .

Außerdem ist die regelmäßige unentgeltliche Abhaltung von

Mutterberatungsstunden durch das Staatliche Gesundheitsamt

zu erwähnen , in welchem sich die jungen Mütter nutzbringenden
Rat in der Kinderpflege usw . holen können . Ein weiteres

wichtiges Betätigungsfeld der NSV . war die Müttererholung
und die Kinderlandverschickung , die sich reger Inanspruchnahme

Blücher st raße und BlLcherplatz .

Als die Bleichstraße im Ausbau begriffen war , rückten

die Bleichwiesen immer weiter nach Westen , bis sie sich

schließlich im Wellritztal befanden . Die Verlängerung der

Bleichstraße , die um die Jahrhundertwende in rastlosem

Tempo bebaut wurde und deren letztes Haus auf der Nord¬

seite mit dem aus es stoßenden letzten Haus der Lothringer

Straße etwa 1910 schlüsselfertig wurde , erhielt den Namen

Blücherstraße ; der seitlich sich zwischen ihr und der Porck -

K dehnende Platz hält gleichfalls das Andenken des

halb Vorwärts wach . In einer Nische des Hauses
Nr 11 schaut er übrigens wie aus einem Realienbuch der

Vorkriegszeit geschnitten in der für ihn charakteristisch

gewordenen Pose auf die Straße hinab , während zu seinen

Häupten das Spruchband : „ Anno Domini 1892 “ wie eine

Fahne flattert Ein wenig weiter , zwischen Scharnhorststraße
und Eneisenaustraße , befindet sich ebenfalls auf der Südseite
ein Haus , das 14 Jahre später errichtet wurde . Es zeigt

zwischen den Fensterfeldern des ersten Stocks eine aus einer

Blume sich räkelnd reckende Eva , eine schaumgewordene
Venus sozusagen , am Giebel befindet sich als ein Wahrzeichen
der neuen Zeit zwischen zwei streng geschnittenen dante -

ähnlichen Köpfen ein geflügeltes Sind . Betreten wir jedoch

durch bie niedrig geschnittene Torfahtt den Hof des gegen -

— RheingauerWeinfefit ft
im Paulinenschlößchen Eintritt rm . ojo

olgende galante Zeitalter verfeinert , das im u -yanwag -

wer den Ausdruck seiner überschäumenden Lebensfreude

findet . Die Lieder der Anakreontiker besangen den Wem . I

er nimmt auch im Werk Goethes feinen Platz , und über

Scheffel führt der Weg zu Badenstedt . dem philosophischen
leihet

Seine kulturgeschichtlichen Darlegungen wußte Dr . Wald -

schmidt . wie Rebenlaub sich üppig . um die Steinpfeiler :
rheinischer Dome schlingt , miteiner Fülle heiterer , sprühen - .
der , für die Bedeutung des Weins bezeichnender Anekdoten I

zu umranken . Derart fand er eine ganz persönliche Note , die -

um so stärker fesielte . den Zuhörern den Stoff unmittelbar I

erlebnisnab machte . . Auf knappen Raum war das Wesent - -

liche zusammengedranat . doch nie von lebh ^ ter Trockenheit , 1

immer vom frischen Atem des Lebens durchalubt . und von j
jener mitschwingenden Heiterkeit , die so recht dem Thema ,
entsprach . Jnteresiante , gut ausgewahlte und teilweise sehr f
wenig bekannte Bilder illustrierten anschaulich das ge -

svrochene Wort und den Weg durch Zahrhunderte deutscher - ,
Weinkultur , sie gaben zugleich eine Geschichte kunstvoll ge - h
stalteter Trinkgefäße und zeigten die Statten , deren Namen |
rheinischer Wein überall in der Welt aufklmgen ließ . Im z
Sinn der aufmerksamen , beifallsfreudigen Hörer dankte f
namens des Veranstalters auch Dr . Oft ermann herzlich 1
dem Redner , dessen Vortrag trefflich geeignet war . die 3
Stimmung für die festfrohen Tage des Wernfestes vorzu - s
bereiten .
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In einem vom Amt für Rechtsberatungsstellen der DAF .
mitgeteilten Urteil hatte sich das Reichsarbeitsgericht vor

■ kurzem mit der Frage zu befassen , ob ein Schriftwechsel über

[ eine Einstellung bereits zum Abschlag eines Vertrages geführt
W hatte oder ob lediglich ein noch nicht angenommenes Vertrags¬

angebot vorlag . Der Fall verdient Beachtung , da er geeignet
ist , die immer wieder erhobene Forderung nach Klarheit der

rechtsgeschäftlichen Erklärungen im Arbeitskeben in wirksamer
Weise zu unterstützen .

Ein Zimmermädchen hatte sich um eine Stelle in einem

Hotel beworben . Nachdem sie auf eine entsprechende Aufforde¬
rung ihr Bild eingeschickt hatte , schrieb ihr der Betriebsführer :

„ Antwortlich Ihres Schreibens vom 15 . dieses Monats wären
wir gewillt , Ihnen den Posten als Zimmermädchen für die
kommende Saison zu übertragen . Sie hätten eine Etage mit
30 Betten allein zu versorgen . . . Die Bezahlung ist durch
Tarif geregelt . Es kommen wie allgemein üblich die Prozente
Anfang jeden Monats zur Verteilung . . . Der Eintritt wäre
am 1 . Juni , vielleicht auch schon kurz vor Pfingsten . Dies
wäre noch zu vereinbaren . Im Interesse anderer Bewerbe¬
rinnen wollen Sie mir möglichst bald Bescheid zukommen
lassen .

" Die Bewerberin faßte dieses Schreiben als endgül¬

tiges Vertragsangebot auf und nahm die Stelle an . Nach
über einem Monat erhielt sie dann aber eine Absage .

Den daraufhin von der Bewerberin erhobenen Anspruch
auf Schadenersatz hat das Reichsarbeitsgericht in seiner Ent¬
scheidung vorn 13 . Juli 1938 ( RAE . 34/38 ) als berechtigt
erkannt . Es bezeichnete das Schreiben des Betriebsführers als
mehrdeutig und machte für die Gefahr des Mitzverftehens
diesen verantwortlich , der für den entstandenen Schaden daher
emzustehen habe . Bei Anwendung der im Verkehr erforder¬
lichen Sorgfalt hätte ihm die Mehrdeutigkeit seines Schreibens
nicht entgegen können . Vor allem habe er auch dadurch schuld¬
haft gehandelt , daß er das Schreiben , mit dem die Klägerin
das vermeintliche Angebot annahm , nicht sofort beantwortete
und darauf aufmerksam machte , daß der Vertrag noch nicht
zustande gekommen sei .

erfreuten . Eine größere Anzahl erholungsbedürftiger junget
Mütter und Kinder konnte in Erholung verschickt werden und
in kräftiger Landluft neue Kräfte sammeln . Aber auch die

Betreuung der hier weilenden Kinder aus der Ostmark und
den übrigen deutschen Gauen , sowie der in Freistellen unter¬

gebrachten Hitler - llrlauber lag der NSV . ob , die nun die Vor¬

bereitungen für die Betreuung und die Sammelaktionen des
Winterhilfswerks in Angriff nimmt . — Als Amtsleiter der
NSV . wurde neuerdings Pg . Karl S ch l a b s eingesetzt .

Große Freude in einer sudetendeutschen Familie . Seit

einigen Tagen weilt hier eine geflüchtete sudetendeutsche Frau
mit ihren 4 Kindern deren Ehemann notgedrungen in der

Tschecho - Slowakei verbleiben mußte . Nunmehr erhielten Fran
und Kinder ein Telegramm , wonach wieder Ruhe und Ordnung
in ihrem Heimatort eingekehrt seien und die Familie sehnlichst
zurückerwartet wird . Den Flüchtlingen konnte nach bangen
Tagen des Wartens keine größere Freude als die Wiederver¬

einigung der Familie auf heimatlicher Scholle bereitet werden .
Freilich deuten die letzten beunruhigenden Nachrichten aus der
Tschecho -Slowakei nicht auf Ruhe und Ordnung hin , nachdem
das Militär wieder in sudetendeutsches Land eingerückt ist .
Hoffen wir , daß trotzdem bald alle deutschen Brüder und

Schwestern , die gerade in den Tagen des Leids ihre Treue zur
Heimat mit starker Anhänglichkeit an das Reich verbanden , die
Rückkehr in ein größeres , besseres Vaterland offensteht .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . Der Terra - Film . .Junge Liebe
s ch l ä g t A l a r m " hat als Hintergrund das bewegte
Löben und Treiben des Hamburger Hafens . Sein Held ist
( wie in dem zugrundeliegenden Roman von Harald B a u m -
g a rt e n ) der „ Wasserdroschkenfübrer " Oschi auf der schmucken
Barkasse .. Junge Liebe "

, und er wird gerade rechtzeitig mit
der Familie des verarmten , ehemals hochangesehenen Schiffs¬
besitzers Carstens bekannt , um ihr in großer Gefahr bei¬
stehen zu können . Der Magnet , der ihn mächtig anzieht , ist
die hübsche Tochter Hanna , ihr seltsames Verschwinden läßt
ihn alle die befreundeten Varkassenführer mobil machen , die
sich in selbstverständlicher Kameradschaft zur nächtlichen
Streife durch den Hafen zur Verfügung stellen . Und als
Erfolg der Jagd wird eine Schmugglergesellschaft zur
Strecke gebracht , der die Wasserpolizei schon lange auf den
Fersen war . Der Film hat seine Stärke darin , rote er unter
Spielleitung von Fritz Kirchhoff Bild und Stimmung
des Hafens mit frischer Unmittelbarkeit darstellt und in eine
ganz echt gesehene Welt der Bootsleute , der Schenken , der
großen Kontore am Hasen , aber auch der von diesem Knoten¬
punkt des Verkehrs angezogenen dunklen Elemente hinein¬
versetzt . Die Handlung wirkt mit kräftiger Spannung , sie
ist von einer Fülle urwüchsiger Episoden belebt und bringt
mit beobachtete , scharfgezeichnete Typen . Unter ihnen fällt
Gustav Knuth als Barkassenführer Oschi durch seine kernige
Art auf , treuherzig , etwas täppisch und schüchtern , wenn er
seine Liebe offenbaren will , aber zäh und entschlossen , wenn
es zu handeln gilt . Die blonde Hanna gibt Marieluise
Claudius mit der ihr eigenen natürlichen Anmut und
unverfälschtem Gefühl . Harald Paulsen verkörpert den
glatten Abenteurer , der unter dem Deckmantel ehrbaren
Handels dunkle Geschäfte treibt . Ergreifend und sehr lebens¬
echt ist die Studie , die Theodor Loos von dem an Schuld
und Schicksal zerbrechenden Vater Carstens entwirft , und
wieder ein Kabinettstück wird auch die feindurchdachte
Leistung Maria Kovvenhöfers . Selbst kleine Rollen
finden sorgfältige Besetzung , mit dem frischen Klaus Detlev
S i e r d und Walter Werner als blindem Alten mit selt¬
samer innerer Hellsichtigkeit . Wolfgang Zeller schuf die
stimmungswirksam untermalende Musik . Ein schöner Land¬
schaftsfilm im Beiprogramm , ausgenommen mit Unter¬
stützung der Reichsstelle für Naturschutz , zeigt interessante
Bilder von den letzten Wanderdünen Deutschlands an der
kurischen Nehrung . Heinrich 2eis .

Klarheit bei Vertragsabschlüssen .

Beachtliches Urteil des Reichsarbeitsgerichts .
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Uns Gau und Provinz .

Tlus dem Rheangau .

Ein guter Tropfen wird erwartet .
m . Riidesheim , 22 . Sept . Bei der Tagung der Orts¬

bauernführer der Bezirksbauernschaft Rheingau brachte
Bezirksbauernführer Albert ( Hattenheim ) zum Ausdruck , daß
der derzeitige Behang in den Weinbergen ein günstiges Er¬
gebnis und einen guten Rheingauer Wein verspreche . Gerade
in ungünstigen Jahren habe es sich erwiesen , daß der Rhein -
ggu in bezug auf die Qualität des Weines immer an der
Spitze marschiere . — Interessant ist die Übersicht über die
Reifekontrolle an Trauben der Lage Geisenheimer „ Fuchs -
berg . die Dr . Wanner ( Versuchs - und Forschungsanstalt ,
Geisenheim ) anstellt und in Vergleich zu 1936 und 1937 bringt .
Danach war Riesling Mitte September ( Stichtag 13 . 9 . ) um
etwa 14 Tage zurück , während gegen 1936 ein Vorsprung von
nur einem Tag bestand . Beim « ilvaner stehen wir mit 1936
etwa gleich oder nur wenig zurück , während wir gegen 1937
bei dieser Sorte um etwa 17 bis 20 Tage zurück sind . Beim
Eutedel bestand gegen 1937 ein Rückstand um 3 — 3 )4 Wochen ,
Bei Svätburgunder um 17 Tage , beim Frühburgunder um
27 Tage , der Tafeltraubensorte . .Perle von Csaba " um
26 Tage . Trollinger um 16 Tage . Der spätreife Trollinger hat
am 13 . September erst 9 .8 % Zucker gehabt .

) ( Eltville . 22 . Sevt . Auf dem Wege nach Kiedrich ver¬
unglückte ein Fuhrmann aus Erbach in der Nähe der
Kettschen Mühle aus bislang noch unbekanntem Grunde . Er
wurde bewußtlos aufgefunden und nach seiner ärztlichen
Untersuchung stellte man einen Schädelbruch fest . Der Ver¬
unglückte ist noch nicht vernehmungsfähig .

— Erbach , 22 . Sept . Die Vorbereitungen für die Kerb
am Sonntag und Montag sind in vollem Gange .

) ( Mittelheiw , 22 . Sevt . Unter dem Vorsitz von Bezirks -
bauernführer Albert - Hattenheim sand im Saalbau Ruth -
mann in Anwesenheit der Kreisbauernführer Werner -
Rüdesheim , Abt .-Leiter Dr . Hirsch - Landesbauernschaft .
Landwirtschaftsrat Dr . Balz und Dr . M i e r s w a - Wein¬
bauschule Eltville und Abt . - Letter Becker - Arbeitsamt
Wiesbaden und einem Vertreter des Rheingauer Landrat -
amtes eine Versammlung sämtlicher Rheingauer Orts -
bauemführer statt . Dipl . - Volkswirt Schickel von der
Kreisbauernschaft Wiesbaden behandelte im Laufe der Be¬
sprechungen Fragen aus dem Erundstiicksverkehr und Pacht -
vertragsroesen . Abt . - Leiter Becker - Wiesbaden versicherte

den Bauernschaften weitestgehende Unterstützung vom
Arbeitsmarkt her zur Sicherung der Ernährung . Dr .
M i e r s w a gab Anregungen für den Silobau zur Erhaltung
der Kartoffelernte und sonstige Hinweise auf Möglichkeiten
landwirtschaftlicher Ertragssteigerungen .

) ( Geisenheim , 22 . Sept . Ein Rüdesheimer Geschäfts¬
mann fuhr mit seinem Lieferwagen am Ortseingang durch
Schleudern des Wagens gegen einen Baum und flog durch die
Windschutzscheibe . Seine Verletzungen waren ernstlicher Art .
Er mußte in das Stitdt . Krankenhaus eingeliefert und der
im Straßengraben liegengebliebene Wagen abgeschlevvt
werden . — Zwei junge Paddler versuchten sich an einen
Schlepper anzuhängen , wobei das Boot kenterte . Die beiden
Paddler konnten sich nur mit Mühe schwimmend auf die
Rheinaue retten .

= Riidesheim , 22 . Sept . Es machen sich zur Zeit wieder in
dem Gebiet des „ Ebentales " die Obstdiebe bemerkbar , welche
die dieses Jahr spärlich behangenen Bäume plündern . Einem
Bauer aus Aulhausen wurde ein Ertrag von etwa 2 Zentner
Äpfeln abgeerntet . Den Gipfel der Frechheit leistete sich ein
Lieferroagenfahrer von auswärts , der einfach mit dem Wagen
unter einen Apfelbaum fuhr , diesen gehörig schüttelte , so daß
der Behang in den Wagen fiel . Hiernach verschwand der
Dieb unerkannt . — In der Gemarkung Rüdeshettn haben die

Weinbergsbesitzer mit der Pese fytr Müller -Thurgautrauben
begonnen . Diese frühe Traubensorte ist jetzt gut ausgereift
und es besteht die Gefahr , daß die Trauben bei weiterer
Sonnenglut auslaufen . Auch wird der Bestand durch Wespen
und anderes traubenfressende Vieh bedeutend geschmälert .
Der Behang ist nach den Aussagen der Winzer einjufrieben =
stellender . — In noch guter Gesundheit kann Frau Margarete
Strobel am Samstag , 24 . September , ihren 82 . Geburts¬
tag feiern .

) ( Lorch , 22 . Sept . 3m Wispertal ist in den letzten
Nächten das Thernrorneter stellenweise unter den Nullpunkt
gesunken .

Rhein , Nahe und Mosel .

Der falsche „ Sivvenforscher " .
— Koblenz , 20 . Sevt . Ein verheirateter Mann aus Güls

bei Koblenz machte die Bekanntschaft eines Namensvetters
aus Berlin , der sich ernstlich mit der Familienforschung be¬
faßte . Der Betrüger aus Güls täuschte nun den Sivvenforscher
mit allerlei wichtig erscheinenden Angaben , ließ sich von ihm
mehrere Tage bewirten und vumvte ihn schließlich um einen
Geldbetrag an . Dann ging er in das nächste Lokal , aß und
trank gut und verschwand , ohne seine Zeche zu bezahlen . Heim¬
lich hatte er sich in Berlin die Namen der weitverzweigten
Familie notiert und teilte nun von Stadt zu Stadt , um all
den „ ließen Verwandten ' einen Besuch abzustatten . Fast
überall wurde der . jDntel , der nach seinen Angaben viel
Zett und Geld für die Familienforschung opferte , herzlich
aufgenommen und gerne händigte man ihm in „ momentaner
Verlegenheit

" auf sein Verlangen kleinere Darlehen aus . die
et zur Weitersahrt zu . den anderen Vettern und Basen benö¬
tigte . Das ihm leichtfertig geschenkte Vertrauen ermöglichte
ihm ein herrliches Leben zu führen . Als die Schwindelbombc
vlatzte , liefen massenweise die Strafanzeigen ein . Ein Dutzend
Hotelbesitzer hatte Anklage wegen Zechprellerei erhoben . Der
„Onkel "

, dem ine Betrügereien seitens der Namensvettern
bedauerlicherweise allzu .. leicht gemacht worden waren , wurde
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

WSW . -Gtoßaufttag für die Edelstein -Industrie .
= Idar -Oberstem , 21 . Sept . Dank der Initiative des

Bauleiters Gustav Simon hat die hiesige Edelsteinindustrie

nachmittag » 1 Eid . 20 Min .vormittags — Eid . 30 Min .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut .)

Erleuchtete Telegramm kästen

an der Front des Tag blatt Hauses unter¬

richten Sie auch nach Ablauf der Tages¬
arbeit über die allerletzten Ereignisse

800 deutsche Frontkämpfer in London .

— Frankfurt a . M . , 22 . Sept 800 deutsche Frontkämpfer ,
darunter rund 50 Kameraden des NS .-Reichskriegerbundes
und der NS .- Kriegsovferversorgung aus dem © au Hessen -
Nassau , sind mit dem Dampfet „ Monte Pascoal " nach Lon¬
don abgereist , um der British Legion auf ihren kürzlichen Be¬
such in Deutschland einen Gegenbesuch abzustatten . Die Ver¬
abschiedung erfolgte unter Beteiligung staatlicher Vertreter
und einer Abordnung der Wehrmacht . Die Reise erfolgt uni ' -

Leitung der Vereinigung deutscher Frontkämvserverbän >.
Nach dem Empfang durch die englische Regierung wird am
Samstag die Stadt London die deutsche Abordnung offiziell
begrüßen . Anschließend folgt eine feierliche Kranzniederlegung
am Cenotavh unter Beteiligung einer Ehtenabordnung der
British Legion von 800 Mann und ein Empfang durch
General Sir Jan Hamilton , der bekanntlich auch kürzlich in
Deutschland weilte und auch vom Führer empfangen wurde .
Bei dieser Londonfahrt unserer Kameraden vom NS .-Reichs -
kriegerbund und der NS .- Kriegsovfervetsotgung handelt es sich
um den größten Frontkämpferbesuch seit der ersten Annähe¬
rung feit 1935 .

w - sserftand des Rheins am 23 . Sept . 1938 . Biebrich : Pegel
1,56 gegen 1,54 m gestern : Mainz : 0,78 gegen 0,85 m gestern ;

Singen : 1,86 gegen 1,85 m gestern ; Kaub : 2,01 gegen 2,08 m

gestern ; Köln : 1,70 gegen 1,78 m gestern ; Kehl : 2,52 gegen
2,58 m gestern . ______________

druck i auf 0“ und Nvrmallchtvere .
red . J
Lufttemperatur (Celsius ) . . .
Relative Feuchtigkeit (Prozente )
Windrichtung und -störte . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter )

Wetter ............

22. Sept . 1938 Höchste Temperatur : 23.5
Tagesmittel der Temperatur :

23. Sept . 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 12.9.

Sonnenlcheindauer am 22 . Sept . 1938 :

auch Tür dieses Jahr einen großen WHW .-Auftrag erhalten .
Mit der Ausführung des Auftrages , der 1000 bis 1200 Achat¬
schleifern Beschäftigung gißt , wird demnächst begonnen .

25 Verletzte bei einem Zugunfall .
— Lampaden ( Hochwald ) . 22 . Sevt . Ein planmäßiger

Personenzug aus Richtung Trier fuhr vor dem Einfahrtsignal
des Bahnhofs Lampaden auf eine Rangiermaschine auf . Da¬
bei wurde der Lokomotivführer des Personenzuges schwer und
24 Reifende leicht verletzt . Die Verletzungen bestanden in der
Hauptsache aus Prellungen und Schnittwunden . Der Verkehr
wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten .

16,3 % Kraftfahrzeuge in Hessen - Nassau mehr

Nach der am 1 . Juli 1938 erfolgten Erhebung über den

Kraftfahrzeugbestand waren in Deutschland mit Einschluß
von Österreich 3 364 503 Kraftfahrzeuge vorhanden , und zwar
entfielen davon auf Krafträder 47,1 % , auf Personenkraft¬

wagen 38,8 % , auf Lastkraftwagen und Brennstosfkesselwagen
11,4 % , aus Zugmaschinen 1,6 % und der Rest auf Kraft¬
omnibusse und sonstige Kraftfahrzeuge . Im früheren Reichs¬

gebiet wurden insgesamt 3241852 Kraftfahrzeuge ermittelt .
Hier hat der Gesamtbestand gegenüber dem Vorjahr um

14,6 % zugenommen .
Die Entwicklung in den einzelnen Reichsteilen verlies

in der Richtung einer weiteren Angleichung der einzelnen
Gebiete in der Bestandsdichte . In der Provinz Hessen -

Nassau waren am 1 . Juli 1938 insgesamt 125 884 Kraft¬

fahrzeuge vorhanden . Gegenüber dem Vorjahrsstand ist
damit eine Steigerung um 16,3 % eingetreten . 3m einzelnen

erhöhte sich der Bestand an Krafträdern von 49 707 am
1 . Juli 1937 auf 58 060 am 1 . Juli d . 3 . Die Zahl der

Personenkraftwagen stieg im gleichen Zeitraum von 46 053

auf 52 966 , die Zahl der Kraftomnibusse von 965 auf 1052

und die der Lastkraftwagen von 11736 auf 13 806 . Ent¬

sprechend dieser starken Bestandszunahme ist auch in der

Krastfahrzeugdichte in Hessen - Nassau eine bedeutsame Er¬

höhung zu verzeichnen . So entfielen am 1 . Juli 1938 in

unserer Provinz auf je 21 Einwohner ein Kraftfahrzeug ,
während im Vorjahr erst auf 24 Einwohner ein Kraftfahr¬

zeug kam .
Die größte Dichte hat mit 16 Einwohnern je Fahrzeug

das Land Braunschweig , es folgen dann mit 18 Einwohnern

auf ein Kraftfahrzeug die Provinz Brandenburg , Provinz

Sachen , das Land Sachsen , Württemberg , Anhalt und Lippe .

Im Durchschnitt des Reiches ( einschließlich Österreich ) ent¬

fielen nach der amtlichen Erhebung auf je 22 Einwohner ein

Kraftfahrzeug , im früheren Reichsgebiet auf je 21 .

Datum 22 . September 1938 23. Sept .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
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ie Zeiten ändern

Wir geben unsere Verlobung bekannt :

Miotot MarkenPorzellane
zu haben

!V !!!VI !!VI !M !!!!I!I!!!!!!!!!V !!!!!!!I!!I!!!VV !!I!!I!I!I!

Herrn Wilhelm Fischer
ihre Teilnahme bewiesen haben , sagen wir herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 22 . September 1938 .

Teleph . 27203

Bananen 40
Bausparkasse Mainz a .- g .

Rathaus -

Strasse

Sehen Sie sich

bitte bei uns

die neuesten

Modelle an !

Allen , die uns beim Hinscheiden unseres lieben Bruders , Schwagers

und Onkels

Das ist zwar nicht gleich

so etwas wie ein Nürn¬

berger Trichter , aber man

kann daraus wirklich etwas

lernen und seine Anzeigen¬

werbung damit vorbildlich

gestalten : unsere Hauszeit¬

schrift ! Lassen Sie sich das

neue Heft einmal geben ,
um es aufmerksam durch¬

zulesen , Sie werden fest¬

stellen , daß es sich lohnt .
Fordern Sie also die Ge¬

dankenkiste einmal an . Es

kostet Sie ja nichts .

L Scfiellenbcrg
’xfa Hofbucfidtuckerei

Tagblau -Haus , Langgasse 21

Helga Caspari
Fritz Osann

Tagbl . -Verlag .
Schalterhalle

rechts .

Qualitätsware
Moderne Muster

A Weiler * & Co . , Neuqasse 26

Eine

Gedankenkiste

kostenlos ?

Wiesbaden , Webergasse 16

Ruf 22549

Fräulein näht ,
ändert gut . Ang .
u . D . 218 T .- V .

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit - !

glied der NSV . !

NA «
Woche 4 RM .
Bauer , Mainz ,
Binger Str . 13 .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salusdnstitutui $Ü : A

Datteln 14
ohne Steine •

MlMMemg .

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere
ich im Auftrage des gerichtlich bestellten
Pflegers am , ,

Montag . 26 . Sevtembcr 1938 , vormittags
9 .30 Uhr beginnend , durchgehend ohne

Pauke , in der Villa

15 Bierstadter Str . 15 , P
Wiesbaden

folgendes guterhaltene Mobiliar , als :
Etzzimmer - Einrichtung . Eiche mit Nutzb .
Büfett mit Vitrinenaussatz ( 240 Meter ) ,
Kredenz , rd . Auszugtisch , 6 Stühle und
Standuhr . . . .
Herrenzimmer - Einrichtung , dunkel Eiche
dreiteil . Bibliothekschrank ( 2,35 Meter )
Aktenschrank . Divl .- Schreibtisch . Schreib
kessel , rd . Tisch und 4 Stühle mit Leder
rd . Eich .- Ditrinentisch , Eich .- Elaserschrank ,
Eichen - Standubr . zwei 2teil . Eich .-Bücher -
oder Aktenkchränke ( Sott . Zeih ) . 2türiger
Kirkchb .- Vücherschrank . Kirschb .- Vtederm . -
Möbel : Schreibsekretär . offene Vitrine ,
Sofa und 2 Stühle , ov . Emvire -Tischchen
mit Onirvlatte . Gobelin -Sofa u . 1 Sessel ,
Ledersessel , Schaukelsessel , 3tüi . Nuhbaum -
Sviegelschrank , Tische . Kleinmöbel . Balu¬
strade . Mädchenzimmer -Möbel . Näbmasch ..
Sviegel . Gardinen , el . Lüster u . Lamven ,
dar . schöne 6flam . Lüster m . Marm .- Schalen
schöner Perserteppich ( 4,50X3,10 m )
gr . Anzahl gute Gemälde , dar . : Karl v .
Piloto . Pedro Muth . P . P . Müller , Stade -
mann . Heffner . Bachrach -Barrs . Halberg -
Krauh . Willroider . E . Tannert . H . Rasch ,
Karl Rauvv u . a .
elektr . Sckrankgrammovbon ( Resonavhon ) ,
ca . 270 Grammovbonvlatten . gutes Cello ,
elektr . Kino f . Schmalfilm ( Movector
16 C . ) gr . Pboto -Avvarat mit reich ! . Zu¬
behör . Mikrokkov . Marmorsäulen . Marm .-
Ubr . Nivv - und Aufstellsachen , Bronzen .
Porzellan , dar . schöne Ehservice mit bunt .
Malerei f . 12 Pers . . Kaffee - und Tee -
kervicen . Mokkatassen , gr . Anzahl Gläser ,
Kristalle , verülb . und and . Eebrauchsgegen -
stände . Briefmarkenalben u . Briefmarken ,
ant . guheis . Kaminvlatte , elektr . Staub¬
sauger . Ruder - Avvarat . kl . , Hobelbank .
Küchenmöbel , em . Gasherd mit Bratofen
( Küvversbusch ) . Obstschrank . Dovvel - Leiter ,
Küchengeschirr . Eartenmöbel . 4 gr . Kuhel -
vflanzen usw . _

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Samstag , den 24 . September ,

nachmittags von 3 bis 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid ., öffentl . bett . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltettes Unternehmen am Platze .

Ginloöiino zur tzeiW - Hmiseieiiz
der Ev . MllhWmedaner- MWoil Wiesbaden
im Ev . Vereinshaus zu Wiesbaden . Platter

Stratze 2 . vom 25 . bis 27 . Sevtember 1938 .

Sonntag , 25 . Sept . , 10 Uhr Festgottesdienkt in
der Marktkirche mit Abendmablsfeier . Miss .
Merklin . ( Mitwirkung der Christi . Cbor -
vereinigung .) — 4 Uhr Versammlung für
Missionssreunde . — 8 .30 Uhr Missionsver¬
sammlung , Miss . Merklin .

Montag , 26 . Sept ., 9 Uhr Morgenandacht . —
10 Uhr „ Gott und die Schöpfung

"
. Univ . -Prof .

D . Schniewind . — 4 Uhr „ Gott u . die Sünde
'

Univ .- Pros . D . Schniewind . — 8 .30 Uhr
Abendversammlung . Miss . Hövfner .

Dienstag , 27 . Sept .. 9 Uhr Morgenandacht . —
10 Uhr „ Gott und die Erlösung

"
, Univ .- Prof .

D . Schniewind . — 4 Uhr Missionsversamm -
lung Mikk . Hövfner . Frl . Götte . Frl . Noack . —
8 .30 Uhr Schluhversammlung . Verabschiedung
der Missionsleute . Mitwirkung der Christi .
Chorvereinigung .

Trauben 47
bulgarische • •

Verlobte
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
uns völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung
au übernehmen , in bester Ausstattung , ein

304 Selten J_ T
umfassendes / / 1 1 ( '

M Illustriertes7 £ ( JUo ~

Trauen - Buch
1 in unserem Druckerei -Kontor aus¬

gehend !gt gegen genaue Angabe
von Name und Stand , sowie die
Wohnung von Braut und Bräutigam

Seite 8 . Nr . 223 .

DER WEG ZUM EIGENEN HAUS
wird ihnen kostenlos und unverbindlich
gezeigt Versäumen Sie daher nicht , diese
günstige Gelegenheit wahrzunehmen und
lassen Sie sich beraten durch

Es lohnt sich

auf jeden Fall * * * mit der HarbAtkur bald zu beginnen ! Ihr
Körper dankt ee Ihnen durch regeren Stoff¬
wechsel . Sie fühlen sich wohl u. bleiben schlank .
Dr . Werner Janssen1 » Tee
ed . die bequemen Teebohnen zum Schlucken
helfen ohne Diät . (60 Tassen Tee oder 100 Boh¬
nen RM 2.—. Probepackung 50 Pfg.). Erhältlich :
In allen Apotheken und Drogerien .

sich ! Früher hat man den
Holzboden noch geölt oder

gestrichen . Heute nimmt

man dazueinfachKINESSA -

Holzbalsam . Für wenig Geld
können Sie den ältesten
Holzboden , fast so schön
wie Parkett machen mit

KINE0A
HOLZB ALSA

'
M

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog ,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30;
Drogerie Tauber , A . Fuhrig ,

Adelheidstraße 34 ;
Wiesb . - Biebrich : Flora - Drogerie

Alfred Rupp ;
W .- Erbenheim : Drog . H . Stöger ;
Wiesb . - Schierstein : Adler - Drog .

Herrn . Cramer .

Sonntag , 25 . September 1938

Bodenstedtstraße 12

Statt besonderer Anzeige .

Am 21 . September verschied nach kurzem schwerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Heinrich Jung
Tapezierer -Altmeister

Im 73 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Hedwig Jung , geb . Esch
Wilhelm Jung
Else Barth , geb . Jung
Anton Barth *

Ottilie Jung , geb . Ruppel
und 4 Enkelkinder .

Wiesbaden , Rüdesheim a . Rh ., den 22 . September 1938 .
Friedrichstr . 44

Die Feuerbestattung findet Montag , den 26 . September 1938 ,
vormittags 10 ’4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wieder

neue

Hüte

KUPPINGER
Das große Spezialhaus für

Damenhüte
Wiesbaden , Langgassel 2 , Ecke Schützenhofstr .

HH
H .
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Gangstermethoden in Frankreich .

Maskierte Banditen plündern einen Eüterzns .
Paris , 22 . Sept . Ein dreister Raubüberfall der in der

Nacht zum Donnerstag in der Nähe von Marseille auf einen
Eüterzug verübt wurde , spielte üch nach dem Augenzeugen¬
bericht des Heizers folgendermaßen ab :

Einer der Banditen hatte sich auf dem Abgangsbabnhof
des Zuges in einem Bremshäuschen des GLterzuges ver¬
borgen und an einer mit seinen Komplizen vereinbarten
Stelle die Bremsen in Tätigkeit gesetzt , die den Zug auf
kurzer Strecke zum Halten brachten . Lokomotivführer , Heizer
und Begleitpersonal des Zuges , die ihre Posten verlassen
batten , um die Ursache für das überraschende Halten festzu -
itellen , sahen sich plötzlich zehn bis zwölf maskierten und mit
Revolvern bewaffneten jungen Leuten gegenüber , die sofort
das Feuer eröffneten . Ein Zugbeamter wurde dabei , wie
gemeldet , an der Hand verletzt .

Während ein Teil der Räuber das Zugpersonal mit der
Waffe in der Hand in Schach hielt , machten sich die anderen
an die Ausplünderung des ersten Güterwagens , aus dem sie
alle Gepäckstücke und Kisten auf ein bereitstehendes Auto
schafften . Alle übrigen Wagen ließen sie unberührt . Es
scheint , daß sich in dem ausgevlünderten Waggon ein Koffer
mit Geld oder Wertgegenständen befand , auf den es die
Banditen besonders abgesehen batten . Der mit Raubgut
vollbeladene Kraftwagen verschwand in eiliger Fahrt im
Dunkel der Nacht .

Wie zu dem dreisten Raubüberfall noch gemeldet wird ,
haben die Räuber u . a . mehrere aus Belgisch -Kongo
kommende Kisten mit insgesamt 180Kilogramm Fein¬
gold , sowie zwei andere Kisten mit wertvollen Schmuck¬
stücken geraubt .

Die Sturmkatastrophe in USD .

Bisher 340 Todesopfer .
New Aork , 23 . Sept . Der von riesigen Flutwellen be¬

gleitete Trovensturm . der am Mittwoch mehrstündig über die
Atlantikküste hinwegfegte , forderte nach den letzten Meldun¬
gen in den Staaten Massachusetts . Connecticut . Rhode
Island , New Bork . New Hampshire , zahlreiche Todesopfer ,
wovon eine große Anzahl ertrank . Hunderte werden noch
vermißt . Tausende von Personen sind durch einstürzende
Wohnhäuser oder durch entwurzelte Bäume verletzt worden .
Etwa 700 größere und kleinere Fahrzeuge sind an der Küste
von Neu - England gesunken oder an den Strand getrieben
worden . Bis Donnerstagabend wurden als Opfer des furcht¬
baren Trovensturmes , der gestern über die amerikanische
Atlantikküste hinwegtobte , bereits 3 40 Tote und mehrere
hundert Schwerverletzte gezählt . Etwa 3000 Familien auf
Long Island und im Tal des Connecticut - Flusses sind
obdachlos geworden .

» Graf Zeppelin
" wieder gelandet . Nach fast elfstündiger

Fahrt , die u . a . auch über die Ostmark führte , wobei Wien
um 15 Uhr überflogen wurde , ist das Luftschiff „ Gras
Zeppelin

"
, vom Jubel der Bevölkerung begrüßt , nach

Friedrichshafen zurückgekehrt . An der Fahrt nahmen
75 Personen teil . „ Graf Zeppelin " führte über der Stadt
noch eine Rundfahrt aus , bei der der Scheinwerfer des Luft¬
schiffes die Straßen taghell erleuchtete , und landete dann um
19 .24 Uhr glatt auf dem Flugplatz Löwenthal .

Eine KLuigskrone wird versteigert . Im Schaufenster
eines großen Juweliergeschäftes in der Parliamentstreet in
London ist gegenwärtig eine goldene Krone , mit Diamanten
geziert , ausgestellt , die in den nächsten Wochen zur Ber -

wird zur ( in &ouHreuck L7 ^ wi « bhadt1?erA rStr
als Wegweiser dienen lassen • Alle Tagblatt - Leser kennen dies Rezept !

steigerung gelangen wird . Es ist zwar nicht öffentlrch
erwähnt , welcher Herkunft diese Krone ist , aber die Einge¬
weihten wissen , daß sie einst das Haupt eines heute ver¬
gessenen Mannes namens Haile Selassie . schmückte . Der
ehemalige Negus scheint den Thron Abessiniens endgültig
ausgegeben zu haben , nachdem er das kostbarste Jnsignum
seiner verblaßten Herrscherwürde versteigern läßt . Man er¬
fährt von dem Juwelier , daß die Krone Haile Selassie

'
s , in

deren Goldkranz sich 718 kleine Diamanten befinden , für
10 000 Mark käuflich ist . Man hofft jedoch , bei der Ver¬
steigerung schon aus „ historischen

" Gründen eine weit größere
Summe zu erzielen .

Erschossen , weil itc zu kurze Röcke trug . In den Straßen
von Athen spielte sich dieser Tage eine entsetzliche Eeschwister -
Tragödie ab . Die 25jährige Maria Moushountis wurde von
ihrem Bruder mit vier Revolverschüssen getötet . Zahlreiche
Spaziergänger waren Zeugen dieses Dramas und brachten
den jungen Mann , der keinen Widerstand leistete , aus die
Polizei . Georg Moushountis batte seine Schwester , ein
Bauernmädchen aus einem attischen Dorf , das eine Stellung
in der Hauptstadt angenommen hatte , besucht und zu seinem
Entsetzen feststellt , daß sich Maria in wenigen Wochen in
eine moderne Großstädterin verwandelt hatte . Sie war ge¬
schminkt und hatte Lippenrot aufgelegt , und der lange
Trachtenrock , den sie in der Heimat zu tragen pflegte , war
einem engen kurzen Rock gewichen , wie ihn die heutige Mode
vorschreibt . Empört forderte Georg seine Schwester aus , diese
schamlosen Großstadtsitten wieder aufzugeben . Als er sie am
nächsten Morgen abermals traf , ohne daß Maria seiner An¬
weisung Folge geleistet hätte , erschoß er sie nach einem kurzen
Wortwechsel , Beim Verhör gab er an . daß er seine Schwester
lieber tot sähe , denn als Verächterin der guten Sitten und
der bäuerlichen Familientradition .

AUF WUNSCH 61 ? BEKANNTE
’

q
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ZAHLUNGSERLEICHTERUNG ZjQ

FRANKFURT A . M . , Zeil 101/105 u . Holzgraben 6

WIEWEE
’
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HM + Winter

Krepp Satin faconne,doppelseitig
zu verarbeitendes Kunstseidenge¬
webe , einfarbig , kleine Muster für

Blusen und Kleider,ca . 90cm ,
breit  365

Flamisol Relief , gufereinfarbiger
kunstseidenerKleiderstoff,wirkungs¬
voll in sich gemustert , viele

Modefarben , ca . 90cm breit 2 , O

Schotten , gute , halbwollene Stra¬

pazier - Qualität , farbenfreudige Ka -

rosfürKinder undJungmäd -

chen - Kleider , ca . 68 cm breit I v

Borken Reversible , ein schweres ,
modisches Kunstseidengewebe für

moderne Kleider u . Kostüme ,

infeinenFarben,ca . 92cmbrt . Ar

Woll - Cloque , gute Kleiderware

in neuem Farbsortiment ,

ca . 128 cm breit e #

Mantel Moos - Crewl , gute Woll¬

qualität für solide Mäntel , in mo¬

dernen Farben , ca . 140 cm _

breit 6 ’ °

öger ;

HEUTE
ilückt

und morgen Sonnabend

kMit -

Ein durchschlagender Erfolg !

Täglich 400 6 » 8 ” / So auch 2 “

4 .

Jugendliche haben zum gesamten Programm Zutritt !

Ufa Palast

Wo . : 4,6 .15,8 .30 Uhr So . auch 2 Uhr

ere
len

Z

3 .

Die Abgeschlossenheit von
der Welt in den fieberheißen

Plantagen Indochinas kettet
vier junge Menschen im

Kampf um Liebe aneinander

| abends 10 . 45 Uhr |

Spat - Vorstellung

im -
lu -
ch..
en .
len

Die geheimnisvolle Welt des

Fernen Osten

erschließt sich uns mit all ihrem

Zauber und Schrecken !

Wir versprechen Ihnen nicht xuviel , wenn

wir sagen :

„ Diese Ufa - Woche ist wieder ein

ganz großes Erlebnis . . . .
“

Tempo
Ein Wirbel packender Geschehnisse

Menschen ohne Zivilisation
— Menschen ohne Hem¬

mungen — ein Leben abseits
unserer Welt !

Kuliarbeit in den Plantagen —
Sandstürme — Wirbelstürme —

Tropenfieber — Tiger -Jagd im
Dschungel

Beginn der Regenzeit

Das vorzügliche RIjseOnDf
UniStädter Brenner -Bier ‘ "

nur Nerostraße M

| „ Zum Treppchen “

Sir Neville Chamberlain auf dem Obersalzberg .

Der Tag der Wehrmacht in Nürnberg .

Hunderttaueend sudetendeutscher Flüchtlinge retten
sich Uber die deutsche Grenze .

Die Deutschlandfahrt des neuen Luftschiffes

« Graf Zeppelin “

Ein UFA - Film der

Spitzenklasse 1938/39 !

Ischias ? Gicht ?

Rheumatismus?

Probieren

Sie die

Diseda -

Erzeugnisse

Verl . Sie Prospekt

AdolphJoost
Kranzplatz 1,1 . Eck

b . :
r ) .

Ittb . i

be :
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ger
m .=
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. . . and dazu in jeder Vorstellung die neueste

Ufaton - Woche I

von brennender Aktualität •
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Der fd) wat $ e

Rotfat
Nach dem Roman von Emilio Salgari

Sensation

Spannung

Wie eine Tropen - Sinfonie

exotischer Länder , geheim¬
nisvoller Mächte und wilder
abenteuerlicher Menschen
ist dieser Film

So schreibt die Presse !

mit

Gurtao Fröhlid ] ♦ fronjisha fiinj

Jrau Gitta

I CAPITOL ]
Am Kurhaus WWWW

Die neue Revue - Sensation

TStoadway -

Itteloöie 1938
EieanorPowell

die beste Steptänzerin der Welt

Robert Taylor
den Millionen lieben

Buddy Ebsen
das tanzende Fragezeichen

und eine Riesenschau bezaubernder
Girls und glänzender Artisten

Jugend nicht zugelassen !

Die großen geschichtlichen Ereignisse dieser Tage in
■ einer unübertrefflich packenden Bild - und Tonreportage !

___________________ Aus dem Inhalt : ____________________

1. Männer machen Geschichte : Der Führer und

[ APOLLO
MorUzstr . ®

zeigt noch bis elnschl . Montag
den großen

Italienischen Abenteurerfilm

[ rsWMs j
Personenwagen

für 10 — 12 Tage
fo leiben gesucht .
Preisanaeb . u .
T . 244 an T .- V .

THA1IA
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cfp & ti und cfpteL
Untere Schwimmer / « che juverfüfjtliä auf fjelfinti .

Nach einer erfolgreichen Freiwassersaison .

macht ,
Festste

Enttäuscht haben unsere Krauler, , ganz besonders
unsere Sprinter . Helmut Fischer hat die Eurovamelster -

schast über 100 Meter nicht nach Deutschland holen tonnen ,
wenngleich er vor den Titelkämpsen ( und auch nachher ) be¬

wiesen hat , daß er Europas bester Sprinter tft In Lander -

kämpsen und bei allen Starts der ÜSA .- Schwrmmer m
Europa war Fischer der schnellste Europäer . Helmut Fischer
bat für den deutschen Schwimmsport viel , sehr viel getan . Es
wird aber höchste Zeit , für Ersatz zu sorgen , denn der Bremer
wird nun einmal nicht jünger . Schon tn der kommenden

Die Sommerschwimmzeit 1938 , die wieder reich an

groben Ereignissen bei uns und in den . Landern der übrigen

tn Europa führenden Nationen war , ist über allerlei Hin¬
dernisse hinweg mit mehr oder weniger groben Erfolgen
unter Dach und Fach gebracht worden . Die . wertvollste Fest¬
stellung . die man im Anschluß an die ^ relwasser - Kamvtzelt
macht , ist der unaufhaltsame Leistungsaufschwung . Diese

Feststellung ist insofern wertvoll , als die Vorbereitungen für

die XII . Olympischen Spiele 1940 tn vollem Gange sind .

Wenn auch die groben internationalen Entscheidungen , die

privaten Starts mit den Amerikanern und die Ersten ..Grog -

deutschen Meisterschaften in Darmstadt sowie die Lander -

kämpfe mit Ungarn und die Europameisterschaften tn London

nicht den Titel ..Olympiaprüfung trugen so waren alle

diese Auseinandersetzungen für die technische Leitung . des

Fachamtes Schwimmen weiter nichts als eine erste , olymvnche
Heerschau . Eewib bat es neben herrlichen Siegen auch
manche Enttäuschung gegeben . Gut . dab es so ist . denn wie

sollte man sonst einen Überblick bekommen , wo der Hebel

ganz besonders angesetzt werden mub .

Hallensaison wird man in den Lehrgängen das Haupt¬
augenmerk auf unsere jüngsten Krauler legen müssen , die tn
erster Linie dazu berufen sind , das Erbe des Bremers anzu¬
treten . Ganz anders sah es in diesem Jahre Mit unseren
Springern aus . Jonny Weih und Heinz Kitzig . die bei¬
den Dresdener , sie haben tausende Schwimmsportanhanger
davon überzeugt , dab hier Amerikas überlegene Spitzenkönner
eingebolt Und . Das hat auch der USA .- OIympiatrainer
Bob Kiphuth neidlos anerkannt , der stch mit entern Schlage
vor neue Aufgaben gestellt sieht . Nachdem Jochen Balke
über 100 Meter und auf der olympischen 200 - Meter -B r u st -

st r e ck e seine Rennen überlegen nach Hause geschwommen
bat . glaubten selbst die Amerikaner , dan Balke tn dieser
Form von keinem Schwimmer der Welt zu schlagen ist .
Erwin Sietas , der seine Europameisterschaft tn einem un¬
erhörten Kampf an Balke nur ganz knapp verloren bat ,
gehört nach den gemachten Erfahrungen auch noch nicht zum
alten Eisen . Und im Hintergrund steht der Gladbecker
Arthur Heina ! Mit Heinz Schlauch hat Deutschland tttt
Rückenschwimmen einen Könner jur Verfügung , der tn
Europa nicht einmal einen geeigneten Trainingspartner hat .
Man darf ohne Übertreibung behaupten , dab nur der Welt¬
rekordmann Adolf Kiefer für Schlauch als „ geeigneter
Partner gilt . Überrascht hat uns Gerhardt Ruske . der von
der mittleren Kraulstrecke auf Rücken umgesattelt hat unb tn
London den Beweis seines Könnens mtt dem zweitem Platz
antrat . Vergessen dürfen wir Werner Patb nicht . unser bester
Stafselmann . der für ganz grobe Erfolge auf der 400 - Meter -

Strecke stärker werden muß . So könnte man nach der ereignts -

reichen Saison 1938 weitere Schlüsse ziehen . So viel steht fest ,
dah der deutsche Schwimmsport im Hinblick auf die Kampfe
1940 in Helsinki gut gerüstet ist . zumal in allen Sparten der

Nachwuchs kräftig nach vorne dränst .

$ unf £ dm Wann für Conbon .

Zum Fuhballkamvf Kontinent — England .

Im Züricher Büro des Fuhball -Weltverbandes ( FIFA . )
trat am Donnerstag eine Kommission zusammen , um die
ersten Vorarbeiten für den mit gröhter Spannung erwarteten
Fußballkamm zwischen einer Vertretung des Kontinents und
einer englischen Elf zu leisten . Die Begegnung iindet bekannt¬
lich am 26 . Oktober auf dem Arsenal -Platz tn London statt .

In dieser Sitzung , der Lotsy ( Holland ) . Pozzo ( Italien ) .
Barreau ( Frankreich ) , Dr . Dietz ( Ungarn ) . Eicher ( Schweiz ) .
Dr . Schlicker und Herberger ( beide Deutschland ), bei¬
wohnten , wurden 15 Spieler benannt , die in den nannten
Wochen auf ihre Form und Leistungssteigerung 6tn beobachtet
werden , deren Namen aber nicht veröffentlicht wurden . . Mitte
Oktober tritt die Kommission erneut , zusammen , um die end¬

gültige Ausstellung der Kontinent - A . swahl zu treffen . Diese
Spieler werden dann in Holland zusammengezogen und vor¬

aussichtlich am 23 . Oktober in Amsterdam ein Trainingsspiel
bestreiten , das der Holländische Fußball -Verband . durchmdren
soll . Italiens Verbandskavitän Vittorio Pozzo wird die Kon¬
tinent - Elf in dieser Zeit und während ihres Aufenthaltes in
London betreuen .

Die Landesverbände werden gebeten , die in Frage kom¬

menden Spieler von ihren nationalen Verpflichtungen zu ent¬
binden und Länderspiele , die in diese . Zeit fallen , unter Um¬

ständen zu verlegen . So wird das Treffen Schweiz — Italien
voraussichtlich am 20 . oder 27 . November nachgeholt , nachdem
es ursprünglich am 23 . Oktober , also drei Tage vor dem Lon¬

doner Erobkamvf . stattfinden sollte .

Englands Aufgebot für den 28 . Oktober sehr stark .

Das in Belicht durchgesützrte Auswahlsviel der Mann¬

schaften der englischen und irischen Liga , das Englands Ver¬

tretung . wie bereits gemeldet , mit 8 : 2 erfolgietd ) iah . war

für den kontinentalen Fußball deswegen von Bedeutung, , weil

die in Belfast spielende englische Els auch den Stamm tur die

englische Mannschaft in dem Kamps gegen die Kontment -

Auswahl am 26 . Oktober tn London bilden wird . Nach der

großen Leistung der englischen Mannschaft steht zu erwarten ,
daß diese Els auch am 12 . Oktober in dem Spiel der eng¬

lischen gegen die schottische Liga eingesetzt , wird , bzw das

nur wenige Änderungen erfolgen . England wird damit dann

für den 26 . Oktober eine einge .spielte Vertretung

zur Stelle haben , jo dab die Kontinent -Mannschaft vor einer

sehr schweren und kaum mit Erfolg zu losenden Ausgabe ließen
dürfte .

( Zella - Mehlis ) . Rauch ( Berg ) . Gehmann ( Karlsruhe ) . Sotopf

( Lübeck ) . Richmann ( Köln ) . Frankenhauser ( Schussemted ) .

Scheibenvistolen : E . Krempel ( Suhl ) . F Krempel

( Hannover ) , Martin ( Bonn ) , Fellbusch ( Ellbracht ) , Dr .
Wehner ( Wiesbaden ) .

Vistolen - Schnellfeuer : TM .. Jasper ( Todten -

werth ) . Keller ( Dresden ) . Leuvold ( München ) , van Oyen

( Berlin ) . Vucherer ( Zella -Mehlis ) .
Armeegewehr : Rudi Vebl ( Berlin ) , Steigelmann

( Nürnberg ) . Sporer ( Zella - Mehlis ) , Sturm ( Oberndorf ) .
Greiner ( Zella - Mehlis ) .

In beiden Wettkämpfen war Deutschland bisher kein Er¬

folg beschießen . Den Wettbewerb um den RWS .-Vokal ge¬
wannen stets die Amerikaner vor den Engländern und den

Deutschen . Seit 1933 wird jedes Jahr für diesen KamU .
schossen und 1934 gelang es den zehn Amerikanern 3971 Ringe

von 4000 möglichen zu schieben : dieser Dmchschnltt von 397,1
Ringen übertraf den damals bestehenden Weltrekord um 0,1 .
Gegen Argentinien fand der erste Kamps im Voriahre statt .
Für die Argentinier , die mit la 991 : 15 949 Ringen siegten ,
entschied das bessere Ergebnis mit dem Armeegewehr .

Sdjweratljleten treten an .

Vierländerkamps im Freistilringen .

Die Schwerathleten haben in der jüngst vergangenen
Zeit eine Reihe von neuen , internationalen Kämpfen und da¬
mit Vergleichsmöglichkeiten veranstaltet , zu denen auch der
Vierländerkampf im Freistilringen zählt , der vom 29 . Sevt .
bis 1 . Oktober in Stockholm mit Deutschland . USA .,
Schweden und Ungarn die vier stärksten Nationen zusammen -

sührt . Ein Auftakt der neuen Kampfzeit , wie er aufschluß¬
reicher nicht gedacht werden kann . Nachdem nun auch Ungarn
seine Mannschaft für Stockholm genannt hat . kann man Rd )
schon ein genaues Bild von den kommenden Kämpfen machen .
Die Mannschaften stehen sich wie folgt gegenüber ( vom Ban¬
tam - bis Schwergewicht ) :

Deutschland : Fischer , Pulheim . Weikart . Nettes¬
heim , Schäfer . Ehret , Hornsischer .

USA . : Mc Daniel , Millard , Henson . Jacobs . Craw -
ford . Harrest , Eustafson .

Schweden : Wetterlöf , Herderberg . Olofsson , Wester -
gren , Johannsson , Cadier . Akerlindh .

Ungarn : Zombori , Toth . Serenes , Sovari , Ribeezky ,
Taranyi , Bobis .

Sdjüt ^ en im ffern *
'
Wettfatnpf .

Segen USA .. England und Argentinien .

Der Deutsche Schützenverband hat sich entschlossen , die

beiden Fernwettkämvfe gegen die Vereinigten Maaten von
Nordamerika und England um den von den RWS .- Werken
gestifteten Pokal mit dem Fernkamvi gegen die « ebcratton

de Tiro in Buenos Aires zu gleicher Zeit zu veranstalten .
Die deutsche Mannschaft ist für das am kommenden Sonntag

in Berlin -Wannsee um 9 Uhr beginnende Schienen in den

einzelnen Waffen wie folgt zusammengesetzt worden :

Kleinkaliber - Steigelmann ( Nürnberg ) . Olszok .
Zimmermann ( beide Berlin ) Storm . Schattmeier ( beide
Oberndorf ) . Rau ( Grötzingen ) . Stgl ( München ) , © reiner

TXafywufys ftellt ftdj vor .

Jngendmannkchastskämvse zwischen „ Eintracht " .
SBW . und Svortfreunde .

Am Samstag tragen „ Eintracht , SBW . und Sportfreunde
einen Jugendmannschastskarnpf aus . für den sie ihre besten
Nachwuchskräfte bereitstellen , so daß spannende Kämpfe zu
erwarten stnd . Zum Austrag gelangen 100 - Meter -Lauf ,
1000 - Meter -Lauf . Weitsprung . Hochsprung . Kugelstoßen . Dis¬
kus - , Sveer - und Keulenwurf , 4xl00 - Meter -Staffel und
10 x 200 - Meter -Staffel . Da stch die Jugendlichen zum ersten
Male in einem Mannfchaftskamvf gegenübertreten , ist ein
Kräftevergleich schlecht möglich , zumal sich in allen Mann¬
schaften talentierte Könner Berinben .

lei

Hastetball , das neue RorbballfpieL
Ei « Lehrgang in Wiesbaden .

Seit den Olympischen Spielen 1936 in Berlin , wo als
Rabmenwettbewerb ein Basketball -Turnier ausgetragen
wurde , wird Basketball auch in Deutschland gefördert . Wegen

feiner Artverwandtschaft mit Handball hat die Relchssport -

führung die Pflege dieses Spieles dem Fachamt Handball
übertragen . Von dort aus ist man zur Zeit dabei , durch Lehr¬
gänge für seine Verbreitung zu sorgen .

In der nächsten Woche findet ein derartiger Lehrgang in
Wiesbaden statt . Schulungsleiter ist Basketball - Lehrer
Clausen . Am Dienstag übt er mit den Sportfreunden
am Mittwoch mit dem Turnerbund , am Donnerstag mit
dem Tv . 1846 Biebrich und am Freitag mit der Tgd .
Schierstein , und zwar leweils von 20 bis 22 Uhr in den
Hallen der betreffenden Vereine . Die Lehrabende stnd onent -

lich . Am Samstag wird der Kursus in der Halle der Ein¬
tracht mit dem 1 . Wiesbadener Basketball -

Turnier abgeschlossen . Eine Wiesbadener AuswMmann -

schaft soll dabei tm Kampf gegen DRL . Darmstadt . SA .-

Ka .n ? fspielgemeinschaft Frankfurt und Reichsbahn - TSV .

. was Re gelernt hat .

BaskÄäll ist eigentlich kein neues Spiel, ' 3m 3a6re
1892 wurde es in Amerika von James . Nalsmith geschaffen .
Bereits 1897 hat es der braunschweigische TurmnsLektor
Aug Hermann , einer der Vorkämpfer der deutschen Spiel -

ÄÄ - WÄSirt
blieb fast ganz auf Mädchenschulen vesimantt . ist aber auch

dort allmählich wieder eingeschlaien . Als das Spiel im Jahre
1919 zum zweiten Male nach Europa kam , und zwar in . seiner
ursprünglichen Form , fand cs in den außerdeutschen Landern
freudige Aufnahme , in Deutschland jedoch , wo um diese Zeit
gerade das Handballspiel aufgekommen war , wurde es nicht
beachtet . Um so mehr breitete es stch im übrigen Europa aus .

«Bei den Studenten - Wettkämpsen 1934 in Turin wurden be¬
reits die ersten Europa -Meisterschaften ausgetragen . Auch
in den anderen Erdteilen faßte es Fuß . Dem Internationalen
Basketball -Verband gehören heute 25 Länder an . Die Zahl
der Ausübenden wird auf über 20 Millionen geschätzt : , davon
entfallen auf das Mutterland des Spieles , die Vereinigten
Staaten von Amerika , allein über 9 Millionen . Damit ist
Basketball als das meistbetriebene internationale Kamvffvlel
anzusehen . _ .

Der Aufschwung , den das Spiel auf der ganzen Welt ge¬
nommen hat . erklärt sich daraus , daß es anderen Kainvisvielen
gegenüber eine Reibe von Vorzügen hat : die ausschlaggebenden
stnd der kleine Platz und die geringe Spielerzahl . Auf einer
Fläche von 24 zu 13 Metern bemühen sich auf jeder Seite
5 Mann , den Ball in den Korb des Gegners . zu bringen . Der
Spielaufbau ist einfach und klar , das Spielfeld ist von den
Zuschauern vollständig zu überblicken , alle Svielvorgänge find
daher gut zu beobachten und leicht verständlich .

Wenn wir für dieses Spiel eintreten , so vor allem des¬
halb weil es eine wertvolle Bereicherung des Hallentrainlngs
ist . Wir stnd überzeugt davon , daß das Spiel auch in Deutsch¬
land seinen Weg macht und daß die Deutschen als die besten
Handballspieler der Welt sehr bald auch im Basketball den
Anschluß an die internationale Spitzenklasse finden werden .
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Europameisterinnen auf dem Asphalt .
In Manchester wird zur Zeit die Europameisterschaft im
Rollschuhlaufen ausgetragen . Man soll die Bedeutung
dieses schönen Sports nicht unterschätzen , zumal viele
Spitzenkönner des Eislaufs im Sommer gern auf dem
Asphalt trainieren . Bei der Europameisterschaft ., der
Frauen war in diesem Jahr der deutsche Triumph uber -
ragenb : Vier deutsche Mädels belegten die ersten Platze .
Auf unserem Bilde sehen wir , von links : Die Europa¬
meisterin Lydia Wahl ( Nürnberg ) , die Zweite . Jenny
Mosler ( Frankfurt a . M .) . und die Dritte . Ursula

Z n l e g e r ( Dortmund ) .
( Schirner - Wagenbors -M .)

WW

M

Sport - Kundfyau .

Frankfurter Erntedankfest - Rennen .

Beim ersten Reugeld -Termin für die Frankfurter . Ernte¬
dankfest - Rennen am 2 . Oktober schieden erfreulicherweise nur
wenige Pferde aus , so daß nunmehr noch 147 Pferde auf der
Startliste stehen . Eine ausgezeichnete Besetzung nut 22 Nen¬
nungen weist weiterhin das 1 . Frankfurter Querfeldein¬
rennen auf , 16 Pferde sind im Erntedankfest -Jagdrennen noch
startberechtigt . Am stärksten besetzt ist aber das Amateur -

Flachrennen mit 28 Pferden .

Stuck am Malojapaß und in Rumänien .
Der deutsche Be ^ meister Hans Stuck wird in diesem

Jahre keine reinen Geschwindigkeitsrennen mehr bestreiten ,
sondern nur noch in Vergrennen starten , die seine große Starke
stnd . Aus dem alten Auto -Union -Rennw .agen bestreitet er am
Sonntag das 1 . Bergrennen am Malojavaß bei St . Moritz
in der Schweiz unb am 2 . Oktober das . Feleac - Bergrennen
bei Clausenburg in Rurnanem . Am Maloiapaß ist eine 5km
lange Rennstrecke zu fahren , die nur einen vohenunterschied
von 350 m . dafür aber 22 Spitzkehren aufweist . Die durch¬
schnittliche Steigung beträgt 7 Prozent .

Auch Meier Europameister ?

Mildern „ Großen Motorradpreis von Ita¬
lien " am kommenden Sonntag auf Italiens berühmter
Rennbahn in Monza wird die „ Europameisterschaft der
Motorradfahrer zum Abschluß gebracht . Ewald Kluge hat bet
den „ Kleinen " den Titel wieder sicher , dagegen kann es tn den
beiden nächsthöheren Klassen noch Veränderungen geben . In
der Halbliterklasse kann Feldwebel Meier ( BMW . ) seinen
Titel allerdings nur noch verlieren , wenn er das Rennen nMt
zu Ende fahren sollte . Das Rennen bringt tn allen Klaffen
die führenden Motorradmarken zusammen .

Rachtwertuugsfahrt des DDAC , Ortsgruppe Wiesbaden .

Am 24 . 725 . Sept , unternimmt die Wiesbadener Orts¬

gruppe des DDAC . eine Nachtwertungsfahrt mit der , Ziel¬
kontrolle Hühnerkirche . Die Aufgabe . bet Teilnehmer besteht
darin , eine Anzahl Kontrollstellen tn bestimmter Richtung
anzufahren . Fahrer und Fahrzeuge werden einheitlich be¬
wertet . *

Der Engländer John C o b b , der 24 Stunden im Besitz
des absoluten Eeschwindigkeitsweltrekords für Automobile
war unb bann von seinem Landsmann Eyfton übertroffen
wurde , hat seine Rekordfahrten am Salzsee bei Bonneville
( USA . ) eingestellt unb bte Heimreise angetreten .

Der Belgier Charles Sys bat ben Europa¬
meister im Schwergewicht . Heinz Saget ( Wien ) , zum Titel¬
kampf geforbert . Die JBU . hat bestimmt , baß bei Wiener bis
zum 19 . 1 . 1939 gegen Sys antreten muß .

Der Sübafrifaner Ben Foorb , ber noch vor
einigen Monaten in Deutschland gute Kämpfe lieferte , scheint
völlig erledigt zu sein . In Cardiff wurde er von dem 22,äh -
rigen Waliser Georg James derart zusammengeschlagen , daß
er in der 9 . Runde aufgeben mußte .

Die Olympiasieger dein und Wöllke starteten auf
ihrer Nordlandreise in Karlstad ( Schweden ) . Hein hegte im
Hammerwerfen mit 55,72 m und Wollte , gewann das Kugel¬
stoßen mit 15 .48 m . Hein kam hier mtt 13,88 m auf den
dritten Platz .

Europameister Ofenbarv . ( Holland ) mußte beim
Leichtathletikfest in Sarpsborg ( Norwegen ) eine überraschende
Niederlage hinnehmen . Et mürbe oon dem Danen Holger
Hansen über 100 m in 10,6 Sek . geschlagen . Osendarp
würbe in 10 .8 Zweiter . 3m Diskuswerfen Regte Jser Nor¬
weger Soetlie mit 50,02 m , unb der Este Kreer gewann
das Kugelstoßen mit 15,92 m .

c/poi / JzaLeMÖe/i

MeicWund für SeifresMungen
Besucht die Großveranstaltung HZ . , BbM ., DRL . ( Deutsch¬
landriege ) _ ,
am Sonntag , 25 . Sevt . 1938 . 14 Uhr , aut dem
Svo11vlatz an der Frankfurter Straße . Bet
ungünstiger Witterung turnt tue Deutschlandriege um
15 .30 Uhr im großen Kurhaussaal . Kartenverkauf : Sport¬
haus Schaefer , Sporthous C . Heuß , Restaurant Turnerbund ,
Restaurant Eintracht , Restaurant TV . W .-Biebrich . Preise :
RM . 1 .— , 1 .50 , 2 .50 .

Reitsport .

Reiijand der Reitergruppe Wiesbaden am Samstag . 24 . 9 .
1938 . Stelldichein : 14 .30 Uhr am Kriegerdenkmal . Nerotal
Jagdanfang : 15 Uhr Felsengruppe , Nerotal . Jagdende und
Curöe für die Meute : gegen 15 .30 Uhr an der Adolt -
Weygandt - Hütte im Rabengrund . Zuschauer : 15 .30 Uhr .
Adolt -Weygandt - Sütte im Rabengrunb .
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Willkommen beim
„ Rheingauer Weinfest

"
.

Weinfeste und Festweine .

Rheinische Rebe , rheinischer Wein ,
Spender der Freude , der Wonne ,
Du sollst uns immer willkommen sein ,
Leuchtendes Gold der Sonne .

Wenn der Herbst naht mit seiner bunten Pracht , und
die Trauben reifen in köstlicher Fülle in den herbstlich¬
milden Sonnentagen , wenn der Winzer die letzte Hand an¬

legt in seinen Weinbergen und hoffungsvoll der baldigen
Weinernte entgegensieht , dann flackert es auf im deutschen
Weinland in festlicher Freude . König Wein will seinen Ein¬

zug halten , und man bereitet ihm ein Willkommen in den

fröhlichen Festen des Weines .

Auch die alte Weinstadt Wiesbaden , deren Bewohner
den Rheingauer Wein besonders ins Herz geschlossen
haben , feiern seit Jahren den Wein durch glänzende stim¬
mungsvolle Veranstaltungen , und auch in diesen Tagen wird
den Weinfreunden Gelegenheit gegeben , in den sinnvoll
geschmückten Räumen des Wiesbadener Weinschlosses

,.Palais Pauline
"

festlich frohe Stunden in echt rheinischer
Stimmung bei dem Genüsse vornehmer rheinischer Qualitäts¬
weine zu verleben .

Das „ Rheingauer Weinfest
" bildet die Krönung und den

Ausklang der glanzvollen Wiesbadener Herbstwochen . Es

bedarf keiner besonderen Aufmunterung , das „ Rheingauer
Weinfest "

zu besuchen , denn es gibt kaum ein Fest im Laufe
des Jahres , das so viel sinnige Freude , köstlichen Genug ,
Humor , Lebenslust und Stimmung entfaltet . Die Jugend
mit strahlendem Auge wirbelt im Reigen des Tanzes . Still
und versonnen sitzt der abgeklärte Alte , der Kenner und

Weinfreund in ' der rebengeschmückten Laube und schwelgt im

besinnlichen Genüsse der markanten rassigen Weine des

gesegneten Rheingaues .

Das Wiederaufleben der Weiufeste .

Auffallend ist die starke Zunahme der Weinfeste in den

deutschen Weinbaugebieten . Gerade in diesem Jahre kann
man sich nicht genug tun , um durch zahlreiche Feste des
Weines die Verbundenheit des deutschen Volkes mit dem
Wein und seinem Weinland zu bekunden . Nicht weniger
als 50 Weinfeste finden 1938 in rühmlichst bekannten Wein¬
orten statt , und kein Weinland will zurückstehen vor dem
andern . Die Pfalz und Saar , Ahr , und Mosel , Rheingau
und Nahe , Hessen und Vaden , Schwaben und Franken , selbst
Grünberg in Schlesien feiern den Wein , ein jeder in seiner
Art .

Die Mannigfaltigkeit der Weinfeste , ihre Auffassung und

Gestaltung bilden ein wechselndes Bild nach Landes Art
und Sitte . Das zeigen schon die verschiedenen Bezeichnungen
der Feste : Winzerfest , Winzertag , Weinfest , Weinblütenfest ,
Weinlesefest , Weinwettstreit , Weinmarkt , Rheinische Abende
im Weindorf , Weintaufe und Krönung der Weinkönigin
u . a . m . Auch der berühmte historische Dürkheimer Wurst¬
markt , das Wormser Backfischfest und das Erbacher Erdbeer¬

fest sind trotz ihrer gastronomischen Firmierung sehr bedeut¬

same Weinfeste , deren Erfolg zum großen Teil durch das

bodenständige Wirtschaftsleben beeinflußt wird .

Weiufeste als Zeichen der Not . . .»• . , »

Die Weinfeste sind so alt als der Weinbau und waren
von jeher Feste der Freude . In den letzten hundert Jahren
traten die Weinfeste jedoch weit seltener in Erscheinung , bis

sie in der Nachkriegszeit , besonders in den Notjahren des
Weinbaues , wieder auflebten . Die Weinfeste verdanken ihre
Zunahme und ihr Gepräge nicht einem Übermaß von Freude
oder übertriebener Vergnügungssucht , sondern sind , so

paradox es klingen mag . Feste bitterer Not des deutschen
Weinbaues . Als die Notlage des Winzers in den Jahren
1930 — 1934 ihren Höhepunkt erreichte , warb man für den

deutschen Wein durch die Abhaltung von Weinfesten , und es

gelang , den Weinumsatz stark zu erhöhen und das Interesse
weiter Volkskreise für den Weingenuß zu gewinnen . Die

U

I .

Die Ernte war gut .

( Erimm -Wagenborg - M .)

Weinfeste wurden vielfach glänzend aufgezogen und waren
für den Massenbesuch eingestellt , um möglichst große Wein¬
mengen umzusetzen . Dieses Ziel wurde erreicht , doch voll¬

zogen sich die Weinfeste , besonders für jene Besucher , die
dem Weingenusse fernstanden oft unter Begleiterscheinungen ,
die nicht immer erwünscht waren . Auch wurden auf dem
Massenausschank der Weinfeste vielfach Weine gereicht , deren
Güte und Eigenart nicht den Anforderungen entsprach , die
man von einem Fest - und Werbewein hätte erwarten dürfen .
Dabei waren die Preise so niedrig gehalten , daß sie kaum
die Kosten der Erzeugung deckten . Umsatz unter allen Um¬
ständen , das war die Losung der Weinnotfeste .

Weinfeste als Wahrzeichen der deutschen Weinkultur .

Allmählich , als der Weinbau durch die umfassenden
Maßnahmen der Reichsregierung wieder lebensfähig wurde ,
setzte auch ein Wandel der Weinfeste ein . Es zeigte sich die

Notwendigkeit , die Weinfeste auf einen anderen Boden zu
stellen . Nicht ein überlebter Äahrmarktsrummel , Bänkel -

sängertum konnten die Weinfeste auf die Dauer lebensfähig
gestalten . Es galt denselben wieder einen tieferen Inhalt

zu geben und den Wein und die Weinkultur wieder in den

Mittelpunkt des Festes zu stellen . Der Winzer , der Weinbau

selbst mit seinem Brauchtum , seinem historischen Erbgut an
Sitten , Gebräuchen und Tracht , Sang und Klang , Kunst ,
Technik und den Symbolen seiner Arbeit , die Kämpfe seiner
Not , die Triumphe seines Erfolges mußten wieder der Aus¬

gangspunkt der Weinfeste werden . Die lokalen Verhältnisse
und Sonderheiten des Weindorfes , die Versinnbildlichung
seiner Weinbergslagen und der Landschaft sollen jedem
Weinfest eine besondere Note geben und die Pflege eines

gesunden Volkstums und bodenständiger Eigenart fördern .

In diesem Sinne bemühen sich die Weinorte , ihren Wein¬

festen durch Festspiele aus der Heimatgeschichte . Festzüge im

historischen Gewand , durch heimische Trachten , Tänze , Gesänge ,
weinfachtechnische Ausstellungen , Winzertagungen wieder ein

volkstümliches Gepräge , ein tieferes Erleben und damit eine

erhöhte Anziehungskraft zu geben . Besonders bedeutungsvoll

für jedes Weinfest sind die Qualitätsweinproben , die niemals

fehlen sollen , und ein Spiegelbild der Leistungsfähigkeit und

Eigenart der Weinlandschaft bieten .

Der tiefere Sin » des Weinfestes

soll vor allem darin bestehen , die schwere Arbeit des Winzers

zu feiern und ihm zu danken , daß er in unermüdlicher Hin¬

gabe und restlosem Fleitze uns den köstlichen Labetrunk

des Weines bereitet . Sodann müssen die Weinfeste Gelegen¬

heit geben , zu einem genußreichen Weintrunk durch den

Ausschank nur guter und bester Qualitätsweine . Nicht allein

die festliche Umrahmung , sondern vor allem der Wein muß
der Magnet des Weinfestes sein . Weinfeste und Festweine

muß die Parole heißen , die für alle Zukunft als tragende
Idee die Ausgestaltung der Weinfeste beseelt . Dann werden

auch die Weinfeste für alle Zukunft ihre Anziehungskraft
bewahren .

Diesen Bestrebungen ist man in diesen Jahren wesent¬

lich näher gekommen . Der rein prosaische Anlaß der Wein¬

feste , durch einen Massenbesuch einen Massenumsatz kleiner

Konsum - und Mittelweine zu fördern , ist hinfällig geworden .

Letzten Endes wird es auch trotz des besten Willens kaum

möglich sein , die Weingäste immer wieder durch neue

Attraktionen zu fesseln , die oft mit einem großen Aufwand

von Kosten und Arbeit verbunden sind . Man darf sich daher

nicht in die Idee verrennen , daß man in jedem Jahr ein

Weinfest feiern muß . Es ist sehr zu empfehlen , auch einmal

eine Pause eintreten zu lassen , dann werden die Feste auch

ihren Reiz und ihre Werbekraft bewahren . Das gilt be¬

sonders für die kleineren Weinorte . Die größeren Städte in

den deutschen Weinbaugegenden haben ihre Weinfeste vielfach
in den Dienst einer erfolgreichen Fremdenwerbung gestellt .

Abschließend können wir feststellen : Die Weinfeste , als

Feste der Not , haben sich gewandelt in Feste der Freude und
eines besinnlichen Weingenusses . Der Weinbau ist wieder

lebensfähig geworden und bedarf die Weinfeste nicht mehr
um seine Weine zu Schleuderpreisen unterzubringen , wohl
aber weiß er den ideellen Wert der Weinfeste zu schätzen , die

dazu beitragen , Sinn und Verständnis für die wirtschaft ,

liche Bedeutung des Weinbaues zu erwecken und mut

Freunde für den Weingenuß zu gewinnen .

S # diesem Sinne möge auch das „ Rheingauer Weinfeft *

feinen Verlauf nehmen , und ein Jungborn der Freud « und
eine Quelle vornehmsten Genusses sein , den der König Wein
allen denen spendet , die mit verständigem Herzen seine köst¬
lichen Gaben genießen . K . II .

Weidiilhe Personm ^

Stellenangebote

HMeMiSssPcrsMüls

Flottes sauberes
Mädel

z . Servieren u .
leichte Hausard .
ges . : desgleichen

Mädel
mit guten Kock -
kenntn . Zu erir .
Tagbl .- Vl . Dv

Weißnäherin
und Flickerin

für Hotel 3 bis
4 Tage in bet

Woche gesucht .
Ang . u . E . 243
an Tagbl . - Verl .

Hmspersonal

ein tüchtiges

WnmiWn
o . einfaches Sri .
für Privathaus -
balt rum 1 . 10 .
gesucht ( Kochen
nicht erfordert .)
Vorrust . v . 2— 4
Rößlerftr . 12 . 1 .
Gutempf . Köchin
die etw . Saus -
arb . übernimmt ,
rum 1 . Okt . in
gt . Dauerst , sei .

Hausm . vorb .
Alerandrastr . 16

Tel . 23796 .

!g. Mädchen
für Sausb . rum

1 . 10 . gesucht .
Vorstell . Emser

Straße 75 , 2 .
Eutemviohlenes

Mädchen
d . alle Hausarb .
verft . . bügeln u .
etwas nähen k..
ges .Vikloriastr .5 .
Vorst , ab 5 Uhr .

Emi . junges
DMuheu

v . morgens 8— 2
f . Hausarb . ges .
Vorst . 3 — 6 Uhr .
Näheres Platter
Stoche 54,1 , St .

Tücht . ehrliches
Mädchen

für Eeschäfts -
bausbalt . welch ,
gut kocht , rum
1 . Okt . gesucht .
Ang . u . K . 239
an Tagbl .- Verl .

Ehrliches cd .
kinderliebes

Mädchen

Großhandlung
sucht zum mögl . bald . Eintritt
tüchtigen erfahr , und iutell .

Kraftwagenführer
Vorerst nur schriftl . Angeb . u . Bei¬
fügung von Zeugnisabschr . nebst
Angaben über bisher . Tätigkeit u .
Nennung des früh . Eintritts -
termines u . B . 243 an Tagbl .- Vl .

nicht unt . 18 I . .
in Haushalt mit
2 Kindern rum

1 . 10 . gesucht .
Koschinsko .

Emser Str . 32 . 1

| Männliche Personen |

Vertretungen |

MssM

Hunderte verd .
in uns . bewährt .
Organisat . seit
Jahr , weit über
den Durchschnitt .
Stellen Sie sich
um . D . Vorwerk -
Kobold biet .Jbn .
die Gewähr für
dauerhaft . Verd .
Meldung Mon¬
tags 9 Uhr bei
Vorwerk & Co . .

Wiesbaden ,
Schillervlatz 4 .

sSewsrbliches Personals
Zum sofortigen

Eintritt
jüngerer flinker

HmsbWe
vorwiegend rum
Fensterpuken u .
sonstigen Haus¬
arbeiten . gesucht .
Angeb . mit An¬
gabe der seither .
Tätigkeit u . des
Alters erbet , u .
D . 245 T .-Vl .

*

Vir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
(Dtigtna l-Zeugnifse
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Äe-
Werbers tragen .

Der Verlag .

ttMWMSk
MlMWnWik

sucht
für den Vertrieb ihrer Falt - u .
Postversandkisten tücht . fleiß . ,
soeriell bei Weinbau , -bandel ,
Sekt - und Svirituosenfabriken
bestens eingefübrten

MM
für den Bezirk Rbeingau ,
Rheinhessen . Nahe .
Ausführliche Angebote mit
genauer Angabe der bereits
vertretenen Artikel erbeten u .
A . 408 an den Tagbl . - Verlag .

Jg . träft Haus¬
bursche . Radfahr .
für halbe oder
ganze Tage ges .

I . Michel ,
Röderstraße 12 .

MesMmben
als

Memerbienst
an junge Leute
mit guter Hand¬
schrift zu vergeb .
Adressen -Klein .
Babnbofstr . 28 .

2

l ötkllWesche J
Weibliche Personr » |

HWpersooal

« eit . Sri . sucht
leichten selbst .

Posten b . einz .
Person . Ang . u .
81. 403 T .-Verl .

\ » Mliche Verjoncn |

sEemrdlich « Personals
Elektro -

Monteur
24 Jahre , sucht
Arbeit , möglichst
Fabrik ob . Hotel .

Adolf Back .
Frankenstr . 10 . 3

bei Münch .

IWWWII
Äräft . Mann

38 Jahre , bisher
selbstiind . . sucht
Arbeit . Führer¬
schein vorhanb .
Ang . u . M . 243
an Tagbl .- Verl .

■ ■ ■ ■ ■

1 Zimmer

Kl . Dachwohn .
( 1 Zim . u . K .)
an einz . Person ,
zu vm . Franken -
straße 11 . Part .
1 Zim . u . Küche
Frtsv ..a . Tennel -
bach . z. 1 . 10 . zu
Derrn ., ev . möbl .
Adr . zu erst , im
Tagbl . -Vl . Do

2 Zimmer

Kl . 2 - Z . -Wohn . .
Htb . P . . ru vm .
Lotbring . Str . 28
Näh . Vdh . Part .

4 Zimmer

Schöne

A - Ml .

in bester Kur¬
lage . mit Küche .
Balkon , Loggia ,

Gartenbenut !. .
Heizung . Miete
163 Mk . ruriigl .
Heir . zu v . Näh .

Dr . jur .
Herm . Schmidt ,
Taunusstr . 13 .

Televhon 27967 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Taunusstr . 16 . 3
gut mbl . Z . frei .
1 gr . mbl . Dovv .-
Schlafzim . ( fl .

Wass .) u . 1 eleg .
sonn .Wobnschlaf -
zim . m . Klavier .

Diol .- Schreibt .
zum 1 . 10 . 8. o .
Abelheidstr .95 .P

Sch . gr . mbl . 3 .
zum 1 . Okt . zu
vermiet . Morin¬
str . MS ^ Tr .

Eleg . möbl .

ww .
ev . anschließend

Herrenzimmer .
m . Balkon ru v .
Adolfstr . 10 . 3 .
S . g . möbl . Zim .
in ruh . gepflegt .
Saush . ru penn .
Zu erir . Dam -
bachtal 4 1 ,
Gut möbl . Zim .
mit Heiz . . Bahn¬
hofsnähe . an be -
rufstät . Herrn z .
15 . Okt . zu vm .
Brecht , Garten -
feldstraße 17 . 1 .
Sch . beirb . möbl .
Zim . m . Balkon
Lum 1 . Okt . vrw .
»u vm . b . Wolf ,
Georg - August -
Straßes _____
Sch . mbl . sonn .
Wohnschlafz . zu
.v . Rauentbaler
Straße 14 . 3 lks .

Mbl . MOrbe
m . elektr . Licht u .
Kochofen zu vm .
Rheinstr . 54 . 1 .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Rhein -
straße 70 . P . I .
Mbl . Zim . z . v .

Schwalbacher
Straße 19 . 2 l .

Möbl . Zimmer
frei Stein -

gasse 15 . 3 links .
Möbl . Zimmer

mit fl . Wasser
und Bad , am

liebsten an Be¬
rufstätige z . vm .
Walkmüblstr . 45 ,

1 , Stock .
In ruhig . Billa
( Kurv . ) ist ein
gut möbl . sonn .
Schlaf - » . Sveise -
zim . , cd . m . Hrn .-
Zim . m . Balkon
Bad . a . Dauern .
ab 1 .10 . o . fv . z . d .
Ang . W .244T .-D .

Augustastrahe 19
beim Kaiserhof . Obergeschoß . 4 bis
5 Zimmer , zum 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Miete monatlich 135 RM .
und Heizung . Besichtigung 11 bis
13 Uhr . Näheres Martinstr . 16 .
Telephon 27293 .

Schön , m . Balk . -
Zimmer

zum 1 . 10 . frei u .
I . Mansarde

Taunusstr . 31 . 2

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Zim . zu vm .
Bertramftr . 14 ,
2 rechts ._________

Schön. I . W .
mit Balkon zum
1 . 10 . bei Benack
Bismarckring 8 ,

2 . Stock ,
zu vermieten .

Leer . Zim . zu v .
Kellerstr . 13 . 1 .
2 leere 3immer
zu Derrn . Näh .

Philipvsberg -
ftraße 41 , 1 lks .
Sch . son . leer . 3 .
( Nahe Wald ) in
Einfam .- Saus .

20 M . eintet Hz .
Lickt .Bedien . iof .
z . oerm . Platter
Straße 45 .
Sch . gr . leer . 3 .
mit Küchenben .
zu om . Wellriß -
str . 22 . Vdh . 2 r .
Manf „ heizbar ,
el . Licht . Nähe
Seerobenstr . . sof .
zu om . an einz .
Person . Jnteress .
unter W . 240 a .
Tagbl . -Verl .

Garagen . Stall . .
Keller

Er . Weinkeller
auch als Lager¬
raum geeignet ,
zum 15 . 10 . ober
1 . 11 . 38 preisw .

MistzWe

Berufst . Dame
( Beamtin ) sucht

2 — 3 - 3immer -
Wohnnng ,

eo . Zentralheiz . .
u . Balkon . Ang .
m . Preisangabe
u . K . 244 T .-V .

76i $ 9 » röume
gesucht . Angebote u . 8 . 236
an ben Tagbl .- Verlag .

Ruhige Mieter
s. zum 1 . Okt .

ober später
1 — 2 - Zimmer -

WoHnung .
Ang . mit Preis
u . B . 241 T .-V .
Pens . Kranken¬

schwester sucht
kleine Wohnung
20 Mark . eoentL
auch für etwas

Gegenleistung ,
sof . ober 1 . Noo .
Ang . u . S . 243
an Tagbl .-Verl .

Wehrmachts -
beamter sucht

3 ^ - Zimmer -

Wohnung
mit Bab . Ang .
E , 244 T .-Verl .
Erwerbst . Mann
taub , sucht belle
eins . mbl . Man »,
i . g . £>. . mögt
bockg .. Norblichi .
Bebien . b . Setz ,
u . Eartenarb . k.
übern , w . Prcis -
ang . U . 23ST .-V .

Dauermieter
sucht mbl . 3im .
mit Zentr .-Seiz .
Preisang . unter
L . 243 T .-Verl .

Leer . 3im . zum
15 . 10 . ges . Nähe
Dranienftt . Ang .
S . 244 T .-Verl .

Möbel
aller Art
ev . a . ein aparter

Wohn -Salon
non Palisanber

unb Ebenholz ,
wegen Umzugs

zu verkaufen
Viktoriastr . 21 .

MmMinen
in all . Ausfübr .

Ratenzahlung .
Eclegenheits -

fäufe .
S . Böll .

Schwalbacher
Straße 1 .

Reparaturen .

Dauerbrandofen
Riesner . neu¬

wertig . vreisw .
zu vk . Möhring -
straße 4 .

Emailt
Dauerbrand -

Ofen
zu verkaufen .

Höcker .
Körneistraße 8 .
Küchenherd b . z .
vk . Dreiweiden -
straße 7 , 2 lks .

I Mla - Mlich
"

,

Laden -

Einrichtung
Herrenzimmer

Schlatzimmer
sowie

Möbel aller Art
zu verkaufen .

Heesen .
Bleichstrabe 36 .

Junge Hühner
u . Hasen zu vk .

Staat , Nettel -
beckstraße 23 .

Weißes eiuschl .
Schlafzimmer

f . 45 .— zu oetf .
Borckstr . 7 , 3 l .

Enterb . Tisch
für Wurstkiiche

billig zu verk .
Eoebenstr . 4 , P .

Opel P4

Limousine

zu verk . Anfi . u .
Tel . 27978 .

Euterbaltener
Beiwagen

billig abzugeb .
W .- Schierstein .
Rbeinstraße 6 .

Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

Bei Möbel - Reichert

jeder erhält ,

gute Möbel

für wenig Geld

Juwel
Schreibmaschine ,

neu . mit Koffer ,
nur 138 Mk .

Alleinvertret . :
Walter Grase ,

am Schillervlati .
Reparaturen .

Kinderwagen 10 .
Kinderbett 10 .

Betten Deckbett .
Kiichenschr . . Roß¬
haar b . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Brillanten

Schmuck , Silber
Pfandscheine

kauft B . Earl .
Sirscharahen 28 .
Suche guterhalt ,
weiße Tisch - « nd

Bettwäsche
aus Privat zu
kaufen . Ang . u .
T . 243 T .-Verl .

Jagdgewehr
( Drilling ) zu k.
ges . Ang . unter
I , 238 T .- Verl .
Erst « , fit . Möbel
Teppiche . Saus -
haltgeaenst . von

Brautpaar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 245
an Tagbl .- Verl .

Roßhaar
kauft Holland ,

Sedanstraße 5 .

Gut . Kassenschrk .
giinst . zu kaufen
ges . Ausf .Angab .

u . Preisangabe
D . 244 T .- Verl .

Autos
Motorräder .
Altgummi .

kauft
Seblinacr .

W .- Do « beim .
perl . Holzstr 44 ,

Suche

meiMie
Cimonflne

Kaufe
gehr . Bretter .

Bahldieck ,
Walkmühle .
Eine Grude

zu kauf , gesucht .
Eberhardt .

Faulbrunnen -
straße 6 .

6 bis 10 PS ,
evtl , auch steuer¬

pflichtig ,
sofort »u kaufen .

Tel . 61438 .
Motorrad . 200 .

neues Modell , g .
bar zu lauf . ges .
Preisangcb . u .
I . 241 an T .-V .

DER
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Wirischaflsieil

Von den Heutigen Börsen .

u .

Der -

Kursbericht
22. 9. 38

22 . 9. 38,21. 9. 3t
Rhein - Main - Börse

108 .
138 .

140 .140 .50
130 .

101 .60

Sleuergutschelne
193?

Verrechn .-Kurse . | 111 .75 111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

5

8

12 .

2 .502 2 .488179 .63 2 .502

1934
1935
1936

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

62 .22
56 .73

144 .50
149 .37
191 .50
113 .50
141 .63
107 .75
203 . 50
115 .50
114 . 50
129 .50

42 .15
53 .79
12 .045

6 .753
135 .05

13 . 09
0 .701
5 . 694

60 .54
47 .00
62 . 11
56 .61

42 .23
53 .89
12 .075

6 .767
135 .32

13 . 11
0 .703
5 .706

60 .66

145 —
151 .75

125 .50
165 . 13
131 —

85 —
109 .25
138 .25

42 .18
53 .86
12 .07

6 .767
135 .27

13 . 11
0 .703
5 .706

606 . 3
47 . 10
62 .21
56 .70

185 .—
215 —
131 —
141 . 13
106 —

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. . 100 Lire

158 .75 162 —
133 . 13 132 .75
136 .37 135 . 88
178 .75 179 —

184 .75

129
*
75

140 —
106 —
185 .75
179 .75

128 .50
165 —
131 .50

86 .75
85 —

109 .25
138 .75
127 —

133 . 50
208 —
154 .63

136 .50

150
*
75

134 —
214 —

202 .88
211 —

138
*
—

113 .50
139 .75
107 —
201 .-
115 — 147 .75

320 —
146 .50
132 .50
179 .25
201 —

88 .50
102 .88
148 .75

150 . 50
134 —
217 —

68 —
155 —
147 . 50
152 .50

Hier ist das Lied von Linahamari gesungen worden .
Dieses Erlebnis ist von einziger Art , und der Touristen¬
verein von Finnland tut alles , um diese Eindrücke zu ver¬
mitteln . Er verfügt über eine gute Organisation , aus -

Witterungsaussichtcn bis Samstagabend :

Zeitweise Frühnebel , heiter bis wolkig , im allgemeinen trocken ,
mittags ziemlich warm , lebhafte Winde ans südlicher Richtung .

124 .88
160 —
212 —
107 .50

. 1115 .75
1938 1119 .75 119 .75

Harpeoer • • . .
Hoesch . . . . .
Hotelbett .-Ges . .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

Von Karl Brammer

Stunden wäscht Pater Alexander die Wäsche , Pater Iwan
zerschlägt die Holzkohlen für das Feuer des Waschkessels . Und
im langen , langen dunklen Winter sitzen die Mönche mit
ihrem Abt , dem Jgumen , zusammen und träumen vor sich
hin . von Jugendtagen , vom öeimathaus . von den Wäldern
am Don und der Wolga , vom groben Ruhland , das einst¬
mals war .

„ 2
. , 3

8,9,10
„ 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5

■Kotn . l
. . 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

22 . Sept 1988
Geld Brief

Wetterberichtes ^
Frankfurt a . M .

21. Sept . 1938
Geld Brief

Am andern Tag bringt uns das Boot hinaus auf das
Eismeer . Vorbei an der Halbinsel Eljingin laituri , an der
Insel Numerolaassa , wo die Vögel des Eismeeres wie zur
Parade angetreten sind . Enten laufen hurtig über das
Wasser und der Robbenmann und die Robbenfrau tauchen
zur VegrLhung aus den kalten Fluten auf . Fern am
Horizont verschimmeln die Heinäsaaret , die Vogelinseln . Die
ganz anders geformte Fischerhalbinsel bleibt zur Rechten ,
und der nördlichste Ort Finnlands ist Vaitolathi an der
Grenze der Sowjetunion . Hier ist Grenzbetrieb mit allem ,
was dazu gehört , mit Zöllnern und Grenzsoldaten , mit den
roten Fahnen , die Hammer und Sichel tragen . Sensationen
freilich gibts es hier nickt . Was an der zukunftsträchtigen
Murmanküste geschieh und von den Roten geplant wird , das
wird hier nicht zur Schau gestellt . Kommende Jahre können
hier freilich Entwicklungen bringen , die jetzt noch dunkel und
unerkannt sind .

103 .75
107 .75
111 .75

gezeichnete Gasthäuser mit sauberen Betten und billigen
Preisen . Die jungen Mädchen , die die Gäste bedienen , sind
meist Sudentinnen , die in den Ferien ihr Studiengeld

verdienen . Sie sprechen und verstehen deutsch und sind
Muster von unaufdringlicher stiller und taktvoller Höflichkeit .

. Warum aber muh der Touristenverein etwas zuviel des
Guten tun ?

Auf einer Berghöhe entdeckt der Reisende plötzlich eine
Gemse im Mitternachtssonnenlicht . Eine Gemse ? Wie kommt
eine Gemse hierher ? Ein Blick durch das Glas . O Schreck ,
die Gemse ist aus Holz . Und auf dem stillen Purojärvi
schwimmt ein Schwan . Es darf nicht verschwiegen werden .
Der Schwan ist aus weih angestrichenem Blech ! Auch ohne
Holzgemse und Blechschwan verdient die Petsamobucht un¬
eingeschränkt ihre drei Sterne in jedem Reiseführer . Darum ,
lieber Touristenverein , wirf diese beiden Scheusäler so schnell
als möglich in die Wolfsschlucht . Das Lied von Linahamari
klingt groh und rein . Diese Töne wollen rein und edel ver¬
klingen . ( Fortsetzung folgt .)

130 .37

97 5̂0
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37

Mr . Hitchcock war aus dem Kaunispää garnicht erst aus -
gestiegen . Er fuhr in stolzer Unbekümmertheit , die nur eines
Briten würdig ist . über alle Höhen und durch alle Einsam¬
keiten . Jetzt batte er einen Landsmann am Wickel , dem er
die Unterschiede der Angelkunst auf Lachse und auf Forellen
breit auseinandersetzte .

Auf der letzten Bank in unserem Autobus wurde plötz¬
lich grohe Politik gemacht . Sier sahen in anfänglicher Be¬
scheidenheit . die ihnen ansteht , drei tschechische Studenten ,
denen sich der finnische Boy hinzugesellt hatte . Um sich zu
verständigen , muhten die Tschechen , wohl sehr zu ihrem Leid¬
wesen , mit dem Finnländer deutsch sprechen . So hörte man
mit halbem Ohr und ohne es zu wollen , wie sie stolz erzähl¬
ten , dab die Tschecho - Slowakei in zwei Stunden mobilisiert
und den Frieden Europas gerettet hätte . Der Student aus
Helsinki aber wollte es ganz genau wissen und fragte , wie
sie mit den Bolschewisten stünden . Und er erzählte einiges
aus den Erfahrungen , die Finnland mit seinem Grenz -
nachbar , der Sowjetunion , gemacht hat . Worauf die Bered¬
samkeit der Tschechen prompt in Schweigen versank .

Vorüber an Virtaniemi , an Teilen des Jnarisees und
am Patsjoki . dem Ideal der Kanuten . Dann endlich kam
Salmrjärvi in Sicht , eine Siedlung , die im amerikanischen
Tempo gewachsen ist . In der Nähe gibt es eine mit englisch¬
amerikanischem Kapital ausgebaute Nickelmine , die viele
Arbeiter angelockt hat . An diesem Sonntagabend ging es
hier hoch her , und manche Finnmark wurde tn Schnaps um -
sesetzt , der , wie man erzählt , aus Holz gemacht wird und der
so stark ist . dah man damit Bäume ausreihen kann .

Schnaps — das reiht zum ersten Male Mr . Hitchcocks
Eespracksfaden von der Lachsfischerei mittendurch . Mr .
Hitchcock ist nicht gegen Schnaps und erst recht nicht gegen
Whisky . Aber er hat Grundsätze und trinkt nur , wenn die
Lampen Brennen . Was soll er hier nur machen ? Es war
schon neun Uhr und noch immer heller , strahlender Tag . Und
keine Lampe brannte . Und in Salmijärvi ist der prinzipien¬
feste Brite zum ersten Male seinen Grundsätzen untreu ge¬
worden .

Der Fahrer hupte , und es ging weiter . Fast 18 Stunden
Autobusiahrt ist keine Kleinigkeit , am allerwenigsten für
den wahrer , der die ganze Strecke ohne Ablösung am Steuer
sah . Das ist viel mehr als verlangt werden darf . Die Müdig¬
keit muhte aber überwunden werden , denn erst jetzt begann
eigentlich der schönste Teil der Fahrt . Uber kahle Hügel im
Abendsonnenglanz ging es Petsarno , der Eismeerküste ent¬
gegen . Vorbei an Lnostari , dem nördlichsten Kloster der Welt ,
vorbei am zauberhaften Trifonasee und dann , wenige
Minuten vor Mitternacht , war das Ziel erreicht : Lina -
Bamari am Ende der Autostrahe zum Eismeer . Achtzehn
Autostunden waren wie mit einem Schlage vergessen , alle
Müdigkeit und alle lahmen Knochen , denn in diesen Minuten
erlebten wir alle das grohe Wunder der Sonnenstunde um
Mitternacht .

Wenn man ein Stück letzter Vergangenheit , ein Stück er¬
sterbenden Lebens sehen will , dann muh man das nördlichste
Kloster der Welt Pliäuosiari besuchen . Das Dutzend russischer
Mönche , das hier noch lebt , wird nicht « ehr lange sein , denn
Zuwachs gibt es hier nicht mehr . Einstmals haben diese
russischen Mönche hier als Kolonisatoren gewirkt . Diese Auf¬
gabe ist längst erfüllt . Jetzt ist dieses Mönchskloster ein
sterbendes Stuck Ruhland von einst . außerhalb der russischen
Grenze , fern und völlig abgeschmtten von der früheren
russischen Heimat . .

Pater Alexei zeigt Kirche und Kloster . Er kommt aus
dem Land an Der Wolga , hat nickt mehr Eltern und Ge¬
schwister und weih von keinem Menschen mehr aus dem
einstigen Zarenreiche . Seit fünfzehn Jahren kam kein Brief
und keine Nachricht von dort mehr hierher . Alles , was diese
Mönche einst mit den Menschen der Heimat verband , das
haben die Roten von drüben zerschnitten und vernichtet . Die
Mönche singen aber immer nock beim Gottesdienst vor den
alten Ikonen ihre Lieder aus den Büchern , die in der alten
slwawischen Kirchensprache gedruckt sind . In den übrigen

gewirkt hätten . Noch vor kurzem wurden die Deckel , mit denen die
unterirdischen Schächte aus den Fahrbahnen abgedeckt werden , aus -
schliehlich aus Gußeisen mit einem Gewicht von 200 bis 300 kg
hergestellt . Die lloerwachungsstelle veranlahte , dah das Euheisen
teilweise durch Zement ersetzt wurde . Infolgedessen genügen jetzt
ISO kg Eisen , in einer Großstadt sind sogar mit Deckeln von nur
65 kg Eisen sehr gute Erfolge erzielt worden . Die Betonguhdeckel
sind sogar haltbarer als die guheisernen . Bei eisernen Öfen hat
man gelernt , mit einem Eisenaufwand von weniger als 10 kg
1000 Wärmeeinheiten Heizleistung zu erzeugen . Auch die Zahl der
Typen konnte herabgesetzt werden . Eine Kanalgutzgieherei führt
nur noch etwa 10 % der Typen , die sie früher herstellte .

• Intensivierung erhöht Verbrauch an Düngekalk . Die not¬
wendige Intensivierung der landwittschaftlichen Betriebe hat zueinem ständig steigenden Aufwand an Betriebsmitteln aller Art
geführt . Diese Tatsache läßt besonders deutlich die Entwicklung der
Dungemitielwirtschaft erkennen . Insbesondere ist der Verbrauch
an Düngekalk wesentlich gestiegen , ein Beweis , dah die landwitt¬
schaftlichen Betriebsführer die Notwendigkeit einer ausreichenden
Kalkversorgung unserer Böden als Grundlage jeder Ettrags -
steigerung erkannt haben . Vergleicht man das Düngejahr 1934/35
( Juli — Juni ) mit dem DLngejahr 1937/38 , dann ist der Ver¬
brauch an Brandkalk während dieser Zeit von 1121190 To . auf
1675 548 To ., der Verbrauch an kohlensaurem Kalk von
1 096 576 To . auf 1 269118 To . gestiegen . Der Verbrauch an Rein¬
kalk erhöhte sich während dieser Zeit von 1446 418 To . auf
1992 781 To .

Frankfurt a . M . , 23 . Sept . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwächer . Die Börse war am Aktienmarkt bei geschrumpfter
Umsatztätigkeit schwächer . Kaufaufträge lagen kaum mehr vor ,
vielmehr erfolgten allgemein leichte Abgaben , denen eine nur
schwache Aufnahmebereitschaft gegenüberstand . Nach den ersten
Notierungen gab es infolge Nachlassens der Verkäufe mäßige Er¬
höhungen um Bruchteile eines Prozents . So stellten sich gegenüber
gestern abend durchschnittliche Einbussen von % bis 3 % ein .
Darüber hinaus war besonders rückläufig Lehmeyer mit 121 ( 126 ) ,
Holzmann aus 146 % ( 152 ) und Allgemeine Lokal u . Kraft auf
141 ( 145 ) . Am Rentenmarki ist die Kauftätigkeit ebenfalls zuiiick -
gegangen . Die Haltung war teilweise schwächer . Reichsaltbesttz 130

Reichsbahn -VA . 124 % ( 124 % ) , Kommunalumschuldung
94 ( 94 % ) . Tagesgeld 2 % % .

Tonnenwunder um Mitternacht .

Dies ist das Lied von Linahamari , das Erlebnis von
Petsarno , das Wunder einer Sonnenstunde um Mitternacht .
Der Weg bis hierher zur finnländischen Küste am Nördlichen
Eismeer ist nicht leicht , aber alle Mühsal ist vergessen , wenn
Linahamari am Ende der Strahe zum Eismeer erreicht ist .
Alles versinkt wie mit einem Schlage , Müdigkeit , Lärm ,
Staub , und es bleiben nur ein heller Himmel , das Meer und
die nackten Felsen des Nordens . Viele Wunder gibt es in
der Welt , aber nur wenig bleibt uns als Erlebnis bis zum
Ende . Die Mitternachtsstunde von Linahamari gehört dazu .
Diese Stunde wächst über die Zeit . Immer werden die Augen
sehen , was jetzt ist : Leuchtende Stille . Schweigende Helle .
Berge , die immer im Sonnenglanze leuchten .

Wir find gewohnt , die Stille mit Nacht und Dunkelheit
zu verbinden . Dies ist hier beim Anblick der Mitternachts¬
sonne in der Petsamobucht das Seltsame : Stille im sonnigen
Leuchten . Kein Vogelruf . kein Windhauch , keine Welle , die
an das Ufer schlägt . Schweigen der Einsamkeit . Schweigen
der Ewigkeit .

Wir Menschen des Nordens haben vielleicht für die
Mitternachtsstunde von Linahamari etwas Eigenes , das
denen fehlt , die so laut sagen , man müsse die Buntheit von
Neapel sehen und sterben . Unsere Ahnen erlebten und er¬
fühlten das Wunder der Sonnenwende : im Ablauf der
Jahre war die Sonnenwende stets das grosse Ereignis . Diese
nicht erlöschende Sonne ist vielleicht deshalb für uns so
wirkungstief , weil wir von den neun dunklen Winter¬
monaten wissen , die folgen . Die Sonne will sich im Über¬
fluss und ohne Nacht schenken , weil bald die lange Nacht
kommt . Es ist wie in den Kriegsjahren , wo der eine Tag .
die eine Stunde voll Ruhe und Wärme nach aller Not un¬
vergesslich geblieben ist . Deshalb empfindet man auch hier ,
als ob das alles niemals enden könnte — und endet doch so
schnell .

Und was soll uns jetzt der Mond , der in dieser Stunde
hoch zu unseren Häuptern siebt ? Eine seltsame Überflüssigkeit
in dieser Sonnennacht . Bald aber , wenn die Stürme des
Eismeers auch in die Petsamobucht hineinschlagen , ist er
das einzige Licht , der letzte Trost . Dann steht er über
klirrender Kälte und blauschimmerndem Eis mit dem von der
Sonne erborgten Licht und kündet davon , dass die Welt
und die Sonne noch nicht gestorben find .

Wiederholung tötet jedes Wunder , auch dieses Sonnen -
wunder um Mitternacht . Darum sollte man es eine grosse
Einmaligkeit sein lassen und es nur einmal sehen wollen .
Dann wächst auch aus der Erfüllung immer wieder die
ewige Sehnsucht . . .

* Eiftniibcnvachung fördert Eisenersparnis . Auf der Wiener
Werkstofftagung teilte der Leiter der technischen Abteilung der
llberwachungsstelle für Eisen und Stahl mit , daß die Maßnahmen
der llberwachungsstelle auf die Verwendung devisenfreier Werk¬
stoffe und eisensparender Konstruktionen außerordentlich fördernd

Weinversteigerung in Hochheim a . M .

Die beiden Hochheimer Winzervereinigungen brachten in ihrer
diesjährigen Herbstversteigerung am 22 . September im Hotel
„ Kaiserhof " insgesamt 46 Halbstück 1937er Hochheimer Weine zum
Ausgebot . Der Besuch war nicht gerade überwältigend , doch sorgten
die Hochheimer Weinvermittler und Eastwitte dafür , daß dem
heimischen Wachstum die gebührende Beachtung geschenkt wurde ,
und die Weinoersteigerung somit einen recht befriedigenden Ver¬
lauf nahm . Fast das gesamte Ausgebot bis auf acht Halbstück
konnte zu angemessenen Preisen verkauft werden .

Auch die zurückgezogenen Weine hätten noch Liebhaber
gefunden , wenn der Zuschlag mit etwas größerem Entgegenkommen
erteilt worden wäre . Die erzielten Preise liegen durchschnittlich
höher als bei der Frühjahrsversteigerung . Der Winzerverein er¬
zielte im Frühjahr einen Durchschnitt von 645 RM „ heute 721 RM .,
die Winzergenossenschaft 638 . RM ., heute 666 RM .

Ei n z e . l e r g e b n i ss e :

Winzergenossenschaft . Das Angebot betrug 27 Halb¬
stück. Gelöst wurden für 24 Halbstück 1937er Hochheimer Hünerberg
600 ; Ganz 600 ; Berggasse 600 , 620 ; Steinern Kreuz 600 , 610 ; Hof¬
meister 650 ; Weiler 2mal 630 ; Mäuerchen 2mal 630 ; Raaber 650 ;
Neuberg 2mal 660 ; Daubhaus 660 , 660 , 700 , 700 ; Beine 650 ;
Reichestal 2mal 700 , 710 ; Stielweg 800 ; Kirchenstück 950 RM . Zu¬
rückgingen 3 Halbstück zu Letztgeboten von 2mal 670 und 690
RM . Durchschnittspreis 666 RM . je Halbstück . Erlös der Winzer -
genossenschast 16 000 RM .

Das Bausparwesen in der Welt .

Im Jahre 1924 wurde in Deutschland die erste Bauspar¬
kasse gegründet , zu einer Zeit also , in der nach Überwindung der
Inflation der Kapitalmangel besonders bemerkbar wurde , in der
der Drang zum Eigenheim erwachte . Richt zuletzt haben auch die
enorm hohen Zinssätze der damaligen Zeit zur Errichtung von
Bausparkassen beigetragen . In den ersten drei Jahren ist die Ent¬
wicklung verhältnismäßig langsam vor sich gegangen , doch setzte
dann ein steter Auflchwung ein . Lediglich im Spareinlagenbestand
war 1933/34 ein kleiner Rückschlag eingetreten . In Deutschland
bestehen zur Zeit 50 private und 15 öffentliche Kaffen mit 330 000
Bausparern und einer Vertragssumme in Höhe von 2 % Mrd . RM .
Seit Bestehen der Bausparkassen ist rund 1 Mrd . RM . für 100 000
Eigenheime auf dem Wege des Bausparens aufgebracht worden .
Zur Jahresmitte 1938 belief sich der Spareinlagenbestand bei den
privaten Bausparkassen Eroßdeutschlands auf 335 Mill . RM .

In England kann das Bausparwesen bereits auf eine Ent¬
wicklung von über 150 Jahren zurückblicken . Zuerst wurden so¬
genannte Terminating Societes , das heißt Gesellschaften mit einer
bestimmten Mitgliederzahl , errichtet . Später ging man in England
zu den Permanent Building Societies über , das heißt zu Gesell¬
schaften , mit unbeschränktem Sparerkreis , ähnlich wie in Deutsch¬
land . Nach Angaben des deutschen Vertreters Dr . E m e I i n auf
dem Bausparkassen -Weltkongieß tn Zürich arbeiten heute rund 1000
Kassen mit 4 % Millionen Bausparen , und einem Eesamt -
hypothekarbestand von 17,5 Millionen Schweizer Franken in (£ng =
land .

Auch in den Vereinigten Staaten wurden frühzeitig ,
und zwar in der ersten Hälfte des 19 . Jahrhunderts , bausparkassen¬
ähnliche Unternehmungen gegründet . 1937 gab es dort 10 256
Kassen mit 6 % Millionen Bausparern und 25 % Mill . Schweizer
Franken Aktiven .

Insgesamt wird das Bausparen in einer weiteren Anzahl von
Ländern betrieben . Auf dem Bausparkassen -Weltkongreß in Zürich
lagen Referate aus 15 Ländern vor . Das Eesamtkapital der Bau¬
sparkassenbewegung in der ganzen Welt beträgt bei 15 Millionen
Bausparern 51 Mrd . Schweizer Franken .

57 . Reichsanl . v . 27
51V/oYounganleihe
Aul .-Ausl . (Altbes .)
47,Schutzgebiet . 13
47,7 . Wiesb .St .v .28
47,7 , Pr .L .Pfbr . 19
4' /.7 . „ „ 10
4' /,7 ..... 21
47,7 . Kom . 20
47,7 ..... 6
47,7,N .Lb .Gold 1

22. 9 . 38

121 —
133 .50
122 . 50
111 .25
148 —
118 .50
133 .37
213 —
156 —
120 —
135 .50

Belgien ......
Dänemark .....
England . . . . . .
Frankreich . . . . ,
Holland ......
Italien .......
Japan ...... .
Jugoslawien . . . .
Norwegen .....
Polen .......
Schweden . . . . .
Schweix • • • • • <
Spanien . . . . . .
Ver . St . v . Amerika

. 100 Dinar
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. . 100 Pes .
. . 1 Dollar

124 .37
160 . 50
210 — ;
106 . 50

Berlin , 23 . Sept . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
schwächer , Renten gehalten . Zu Beginn der Börse hatte
stärkeres Angebot , vornehmlich des berufsmäßigen Handels , fast
auf der ganzen Linie Kursrückgänge zur Folge . Aber schon
nach den ersten Kursen machte sich eine gewisse Widerstandsfähig¬
keit bemerkbar . Teilweise konnten die Anfangskurse wieder über -
fdjritten werden . Am Montanmarkt ermäßigten sich Harpener zu¬
nächst um 4 % , holten aber sogleich wieder '

% % auf . Das galt
auch für Mannesmann , die einen Anfangsverlust von 2 % % ent¬
sprechend verringerten , Hoesch gaben 3 % , Rheinstahl 3 und ____
einigte Stahlwerke 2 % % her . Bei den Braunkoblenaktien waren
Rheinische Braun um 5 und Niederlaufitzer um 5 % % stärker rück¬
läufig . Bei den chemischen Papieren gaben Farben bis auf 148 % ,
das heißt um 2 % nach , stiegen dann aber wieder auf 149 an . Bei
den Elektro - und Versorgungswetten waren Lahmeyer auf kleinstes
Angebot um 5 % , Thüringer Gas und AEG . um je 2 % % gedrückt .
Letztere stiegen dann wieder um 1 % an . Im übrigen find , meist
auf Grund von Mindestschlüssen , noch folgende Abschwächungen von
größerem Ausmaß Hervorzuheben : Akkumulatoren mit minus 5 % ,
Metallgesellschaft mit minus 5, Deutsche Waffen mit minus 4 % ,
Feldmühte und Süddeutscher Zucker mit je minus 4 % . Im
variablen Rentenverkehr gaben Reichsaltbesttz um 27 % Pf . auf
130 % und bann sogleich weiter auf 130 nach . Die Umschuldungs¬
anleihe wurde mit 94,00 , das heisst 20 Pf . nichtiger festgesetzt .
Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,03 % , Dollar 2,50 ,
Franken 6,74 .

42 . 10
53 . 76
12 .04

6 .753
134 .99

13 .09
0 . 701
5 .694

60 . 51
47 .00
62 .09
56 .58

2 498
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119 —
134 .75
121 —
111 .75
146 —

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Chart . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . ,
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown ,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren DaAnstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallware n
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckrt & Co. .

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
137 .50

28 .25
122 .88

Berliner Börse
AEG .-Stammaktien 1116 — I116 .—
Augsburg Nb ,-M. | 127 .75 |128 —

21. 9. »8

157 .50
112 .50

80 .37
119 .50

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

101 . 60
101 .25
129 . 50

97
*
50

100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .75
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —
137 . 50

28 .25
122 .50

22. 9. 38

151 —
112 .25

81 —
119 —
161 .25
108 —
119 .25
146 .50
320 —
146 .50
136 —
180 —
202 —

88 .75
102 .88
150 .25

Winzeroerei n . Das Angebot betrug 19 Halbstück . Gezahlt
wurden für 14 Halbstück 1937er Hochheimer Beine 640 ; Reichestal
680 , 700 ; Neuberg 670 , 680 , 700 , 730 , 750 ; Daubhaus 680 , 690 ,
700 ; Wied 680 , 740 ; Daubhaus Riesling 1050 RM . Zurückgingen
5 Halbstück zu Letztgeboten von 690 , 710 , 720 , 860 , 910 RM . Durch¬
schnittspreis 721 RM . Erlös des Winzervereins 10 090 RM .
Eesamterlös der heutigen Versteigerung 26 090 RM .

21 . 9. 38
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148 —

47 .7 . , .
47,7 . „
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47,7 , „
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47,7 . „
4' /, •/. ..
5' /. ' /. „
47, «/. „ G.
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